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Ar . ZLA^ . Karlsruhe , Mittwoch den . 2 * Juli 35 . Jahrgang .

Wiederaufstieg .
— ^ ortseufie, 2 . Juli . Der Friedensvertrag ist unterzeichnet, Re-

gerungen und Volksvertretungen werden ihn bestätigen, vielleicht
schon nach wenig Wochen wird der Kriegszustand aufgehört haben.Em ungeheures Aufatmen wird durch Europa gehen ; trotz allem.

Dann wird man freilich empfinden — nicht nur in Deutschlandsober in Deutschland am stärksten : dnfe mit der Erklärung des . .Frie¬
denszustandes" der Friede noch langst nicht gekommen ist. Es werden
£ ??* wiederholen , die uur aus der Revolutionsgeschichte der

os. preußischen „Randstaaten " kennen . Um Erenzbesetzungcn wir ? ge-
kämpft werden, besonder« der vergrößerte Balkan des südöstlichenMittel »»,opa wird nicht bald zur Ruhe kommen . Zahlreiche Klein »
staate» und zwei Großmächte haben mit diesem Frieden überhauptnur mittelbar zu tun , was sie bekümmert, find die Anseinandersctzun-
K? n an her Adria , in Westasien, an den Küsten des Siilten Ozeans .Di " tausend Einzelbestimmungen, die dem Frieden Körper geben
so .lcn , inögei : noch so sorgfältig auf das Gleichgewicht zwischen all den
jwmuitßen und Widerständen berechnet sein : Gewalt deutet sie,
Gewalt führt sie aus , Gewalt wird sich ihnen, an mehr als einer
tetcHe , entgegensetzen ,

Deutschlands nächste Aufgabe, inmitten diese? verworrenen W« r-
k^ ns ist klar umzeichnet : Es ist die genaue Ausführung des
Vertrages Vieles , darunter Wesentlichem , ist freilich im Vertrag noch
gar nicht , anderes nur in allgemeinen Umrissen festgesetzt. Scmder-
Verhandlungen sollen erst die Ausführung zahlreicher Bestimmung? »
ergeben Soweit aber das Maß der von uns übernommenen Ver¬
pflichtungen bekannt ist , wird Deutschland alle? versuchen müssen , sie
so genau , so schnell, so reibungslos wie möglich zu erfüllen . Offener
ndkr versteckter Widerstand, Freifchärlertnni . wag es menschlich nock,
so begreiflich sein , wendet lein Elend ; ez kann nur nnauemeßbaren
Schaden tun . Die Lasten , die Deutschland mit dem Beginn der V :r-
tragsausführung auf sich nimmt , hal>: n wenigstens das eine i^nte - sie
geben der Bolkegesamthelt ein bestimmte« Ziel . Sie beschäftigen
Deutschland und steuern der äußeren wie der inneren Zerfahrenheit .
Sie reretnfachen die Frae>e nach dem , was wir zunächst zu tun haben.

Erst wenn da ? unzweideutig Festgesetzte genau befolgt, das Erfüll «
lmre erfüllt ist . darf Deutschland auch aus der anderen Erkenntnis
Vertrau ?» schöpfen: dag der Friede kein Vertragswert ist. W .' ltfriede^ nn nur werden ; und er bedarf , um zu werden , der Arbeit einer
Welt , selbst iiic Urheber des Vertrages , der alz Weltstatut geplant
war , haben die Notwendigkeit empfunden, zwischen den Paragraphen
auch dein Leben ein wenig Raum zu lassen . Ihr Wer ? blieb , wie
Präsident Wilson es noch am Tag der Unterzeichnung genannt hat .eine ..Skizze "

. Vieles , Ivos eigentlich im Vertrag stehen müßte, soll
sich ers : durch die Ausführung selbst bestimmen. Damit ist zugegeben,daß nicht da ? Miteinanderleben der Völker nach dem Statut , sondern
das Statut nach dem Miteinanderleben der Mike ? sich endgültig rich-
tet . Die Nationen werden Nachbarschaft halten , Wirtschaftsbeziehun-
gsn erneuern . Lebensmüglich-keiten finden müssen .

Aus diesen sachlichen Notwendigkeiten , aus Beziehungen, die sich
erst aus der Anwendung ergeben müssen, wird Friede und wird die
N .̂ gestaltun .; der W .'lt ; nicht aus einer , doch höchstens den gegen -
wbrt '. gen Zustand spiegelnden. „Skizze"

. Die Kraft , die das deutscheVolk befähigt fclbst horte Bedingungen zu erfüllen , ist die gleiche, die' hm den Äl̂ eg zum Wiederaufstieg bahnt , und die, während sie die
Bestimmung;» ausführt , unmerklich den Friedensvertrag in den Frie -den umwandelt .

Deutsche Naiionolversammiung .
WTB . Weimar . 1 . Juli . Präsident Fehrenbach eröffnet die

cukling um U4 Uhr nachn-ittags .
Sltif der Tagesordnung stehen zunächst

vkasragen .
Abg . Mumm (D . R .) fragt nach der Verwendung von Reichs -,

g e ld e r u für P a r t e ! z w e ik e , wie sie die Versendung von Druck -
s a ch e n durch den Werbedienst der deutschen Republik und die Zentrale
für Heimatdienst, durch Portofreiheit , Vtrsendnngen erfolg! set .

!? a' ® r^r- u - Welzer : Seit Anordnung der Liquidation des
^ eroedienstes wurden neue Druckaufträge nicht mehr erteilt . Eine
Reihe von Aufträgen konnten aber nicht mehr rückgängig gemachtwerden.
»n - 5 bß; Mumm (T . R . ) stellt fest, daß die Antwoit im schiirfsten
- 1 iJ '3rui *' '̂ c^e 3U Antwort des früheren Ministerpräsidenten

ch e i d e m a n n , wonach der Werbedienst bereits seit Februar sichleoer Propaganda enthalten habe und fragt , ob die Üiegterung nichtbeantworten wolle , wieniel R ' ichzgelder verwendet worden wären.Eine Antwort crsvlgte nicht.
Auf eine Anfrage der Frau Zictz ( U . S . ) wegen Ueberwach -

?t
n Q. J ! c ' Telephenan schlllsse zahlreicher Anhänger der

^ ^ ' u Berlin erklärte ein R e g i e r u n g o v e r t r e t e r , beiver Verhängung d«« Belagerungszustandes könne . die Militärbehördetm » ^ elephongeheimnis aufheben lassen und rrage dann dafür die Ver-
antwortung .

'

, _ Abg . Graf zu Dohna fragt nach der in Au° si<bt ^ stellten reichs -
ge,etzlteyen Haftpflicht für A u f r u h r f ch ä d e n .

Regierungsriertreter erklärt , daß ein derartiger Ge -
exentwurf bereits im StaatenauÄckzich vorliege und voraussichtlich in

einigen Monaten der Nationalversammlung vorgelegt werden könne.Es folgt der Bericht des Hauzhaltsaurschusses. Ueber die Ver.
ordnung zur

Beschaffung von landwirtschaftlichemSiedelungsland ,die vom Ausschuß zu einem Gesetzentwurf umgearbeitet wurde, der In
,ctn*m S 1 bestimmt, daß die Bundesstaaten verrklicktet lind , nemein -

fe brauchen wir auf dem Lande einen Stand intelligenter Arbeiter .
Gemeindz, Kreise , Provinzen und Staat müssen zur Förderung des
siedelungsv >esens zusammenwirken. ^ . .

Abg. Schmidthalr . ( Dem.) : Es müßten in der Landwirt -
schaft weniger Großbetriebe und mehr K l e i n b e t r i e b e ge-
schaffen werden, denn viele Arbeiten werden in der Landwirtsaft in
Kleinbetrieben viel sorgfältiger gemacht als es in den großen möglich
ist. Wenn wir die breiten Äiafsen der arbeitenden Bevölkerung nicht
« uss Land hinausbringen , müssen sie auswandern . Dieses Gesetz
kann dazu beitragen , die!' ' Aufgabe zu lösen . Die Bode „ preise
sind jetzl allerdings sehr hoch, , ab« man darf hier auch nicht zu ängst¬
lich sein . Wir muffen dam » arbeiten , daß das deutsche Volt wieder
Lust und Liebe zur Arbeit hat und ich glaube, daß dieses Gesetz ein
Weg dazu ist .

Abg . Löwe (Soft . ) : Ich begrüße dieses Gesetz , weil es endlich ein
Versprechen erfüllt , das den Kriegsteilnehmern gegeben
worden ist . Wir habe» die besondere Bitte , daß die Eiedelungsge -
sellfchasten nach Fertigstellung des Gesetzes nun endlich mit Volldampf
zu arbeiten anfangen .

Al>g . Dr . Nösicke ( 35 , N ) : Die Siedelun ^en sollen Zufriedenheit
schaffen Zufriedenheit ist die Grundlage für die Lvicdererstarkung
Ds>itsä) lands . Bei der Gründung von Siedelungen ist daraus zu och .
ten . daß die Rentabilität gesichert bleibt , sonst bringen, sie keine
Vorteile , sondern Gefahren. Besonders schwierige Verhältnisse schas-
fen uns die hohen Taukosten. Die Landwirtschast ist gerade in der
nächsten Zukunft von größter Bedeutung . Wir haben immer fUr den
Gedanken gekäinpst, daß Deutschland sich möglichst selbst ernähren
müsse. Das Gesetz xenligt nicht in allen Punkten . Redner bedauert ,daß die Regierung für die Angelegenheit so wenig Interesse habe,
daß niemand von Ihr anwesend sei .

:>i e« ier n nn » ko ni n l issa r für Polk»weftn Srbeidt eirtschuidigtdie A bw e f e ii h e i t dee K a l> i n e t t S infolge außeroi^ entlich
iviehtiger Beratungen . Tie Gch>vi« rigke !t der Durchfübrnng des Ge¬
setze» bestellt in der Hauptsache in dein Mangel an Banst offen .
,> !ir die Baii>mctse>»iit fehlt eigentlich alles, nameirtlich Ziegel und
Ä -iif . Da» Reich hat öysi Millionen Marl für ÜSyl,nuna <i-bamen .,nr Vcrsiianng neitellt. die aliee bei weitem nicht ausi 'ai -iien ,w,r Werde» jährlich nng^ öhi 5, Milliarden Mark brauchen. Ichmöchte die Landwirt « warnen,,ivie et> liente wohl vielfach der Kall ist,mit ihren Bauten warten , lnö wieder Ziegel zur Verfügung
sieben , denn dann sind die 609 Niiltionen verbraucht und ev können
ioei^ re Vauzujchüffe nicht gezahlt werden.

Abg . Dnfikie lD .Ä . ) Man sollte möglichst viel neue Siedelungen
schaffen und dabei »ach Möglichkeit die. Kriegs beschädigeten und diejenigen berücksichtigen , die an» den niks jetzt verloren
gehenden LandeSteilen ? nrückwqndern. Gans besonder? wichtig scheintwir die Benimmun, , üver die Lckiaffimg von Pachtland , für die
lairdioirtschaftlichen Arbeiter . Wenn man wehr städlifel^ Arbeiter
auf das Land bclomnien will, dann wird in.an sich vor allein entschlie ,
hen müssen , die Arbeitslosenunterstützung lehr erheblich herab»» setzen ,
n'erner sollte die Regiernng rechtzeitige Maszuahwen treffen , nmunter allen llmständen die Gefahren von Etreik ? unter den landwirt «
schaftlichen Arbeitern zu bannen
energisch Ktgen übertreten .'.'tl>.i . Wurm (U .S .) : Das Gesetz
Deshalb werden wir dagegen itiininen

und überhaupt dem Streikfieber

- . daß die Bundesstaaten verpflichtet sind, gemein-
ntzige Siedelungsunternehmung .'n zur Schaffung neuer Ansiedelungenund zur Hebung bestehender Kleinbetriebe zn bilden.

„. ^. Abg. Blum (Ztr .) : Im Interesse der Gesundung unseres Volkes,nach der volkswirtschaftlichen wie nach der ethetischen Seite hin . ist
inw >L ,

eVr
w H !T.

au beinahe von einer Stadtflucht
nmimtr

"®'?tt«, r 3 mmcr̂ ' 1' wird man nicht annehincn dürfen , das! sich
Jl 'e 2r 10 a r!? f u n.fi Deutschlands aus einem Jndu -

! ,,
"
r KL , ,tQfch vollziehen werde. Die Aufgabe fürie wiedelungstatlgkeit mun zunächst die Schaffung von Bauern -urern mittlerer Große lern , im ! » w o« »« c„x

Bedingungen

t
den «» * r ? yTetl

«£ ®r®Be '< in' öa diese am besten in der Lage sind
onL ^ L Bedingungen der Erzeugung und des Absatzes sichD ie ? redesungstÄt.Äeit wird vor allen Dingen auch die

^tc 8 »ntw ;l)cjkrfi 'afle lösen zu helfe», denn mehr als

erweckt trügerifck >e Hoffnungen.
M- Für »ene Siedet uugen ist kein

Augenblick uitfliiiistig r, als der jetzige bei den hohen Bau - und Grund »
itückspreifen . An Stelle der Privatwirtschaft muß die Geineinivirt -
schast traten .

Regieriii,gskomw' ssar Gering : Tie Großbetriebe werden in
Teutschland immer eine Nolle spielen . Von den hautigen Groß --
gnl ' ibbesitzern wird giv^eS soziale? Empfinden verlangt , solle» sie
doch für SiedelungszweMe Bod -en hergeben zn dem Wert , wie er sichbildet ohne Ri -.cksicht auf hie besonder« » Verhältnisse des Landes . Daß
Volk inuß sich über dieses Sicdelung »gefctz freuen .

Abg . Dr . Heim <5>tr .) ' Die Schaffung kleiner Existenzen
ist ein konservativer Gedanke . Er läßt ' ich nur genossenschaftlich ver-
wirklichen . Sozialiiierung würde die Produktion erschweren . Wir
müssen unb d>rvauf einktellen , daß wir wieder mehr Agrarland
werden.

Das Gesetz wird darauf in erster und zweiter Lesungmit einige» Ae.nderungen angenommen .
Tie dritte Lesung wird ausgesetzt , da über den § 24

sich keine Einigung erzielen läßt .
Schluß VAI Uhr.
Nächste Sitzung 2 Uhr nachmittags : Interpellationen , zweite

Lesung i>: 3 Verfassungsentwurfes ." 11 » >»,»«» >, » » »»,»»». »»» >> . . L i- in i i

zwischen französischen Marinesoldaten und amet « ! a «
nischen Matrosen gekommen ist, bei denen es wieder V e r w u n «
dete gab.

Zur Lage im Osten .
Die Haltnng Danzias .

W2V . Dnuzig, l . Juli . Der parlamentarische Akt io n s -
ausschuß Ätord hielt am 2?>. ? i>ni im Landbanse zu Danzig
Sitzung ab. Die Verhandlungen sührten zn dem Ergebnis , daß bei
Ratifizierung des Friedens eine feierliche Rechtsoer »
Wahrung des Ostens eingelegt werden solle . Zu diesem Zwecke
sollen die Abgeordneten dsr Gebiete, für die der parlamentarisch«
Aktionsausschuß Nord gebildet worden tft, nach Berlin zu einer
G cs a mtt a g u u g berufen werden. Der Aktionsausschuß ist der An-
sicht , daß die Bevölkerung des O st e n s mit dem Spruch der
N a t r o n a l v e r I a m m l u n g sich abfinden müsse. Indem aber
die Bevölkerung die drückenden Pflichte» des Gewaltiricdens auf sich
nehme , wird sie andererseits die ihr verbliebenen Rechte mit aller
Entschiedenheit wahren .

Insbesondcr : muß dor«n ' festget>aften werden, daß M '< zum Infmji -
tretsn S js Friedens di? Ho he it » re cht e in den Ostgebieten dem!
Deutschen Reiche verbleiben. Bis zu diesem Zeitpunkt werden
sie auch gegen jeden gewaltsamen Eingriff e.eschützt werden. An die in
deit Absttinniungsdezirkenwohnenden Dcutfchen richtet der Aktionsaus «
schuß die dringende Bitte , ihr Volkstum hoch zu halten und sich
bei der Stimmabgabe weder durch Drohungen , noch durch Lockungen
beeinflussen zu lassen . Mögen sie nach wie vor treu zum deutschen
Volkstum stehen. Uebrigens komme der Tag . da ei » g e r l ch t e r R !
t e r s p r u d, der Weltgeschichte das Unrecht von Versailles wie-
der gut machen werde .

General <' o >i 'nann . |
— Berlin , z / Juli Nach Mitteilungen , die der Zeitung .Dij

Post" von der Ostfront zugehen , ist die Kundgebung des General «
mafor Hoff mann » uf Grund deren er wie gemeldet, znr D>«^
Position gestellt worden ist , s. Zt . von einer Berliner Korrespondenz
entstellt worden. Gene.ral Hosfmann hat demnach jede politische
Demonstration ferngelegen. Er hat — immer nach dieser Quell ?
nur erklärt , daß er seinea Platz nicht eher räumen werde , als
bis die Rechte der an Polen abgetretenen Deutschen vertrag -
l I ch gesichert seien . Tatsächlich scheint General Hoffmann «» ch
wie vor das uneingeschränkte Vertrauen seiner Landsleute wie der Be-
völkerung zu genießen. Das ist in zahlreichen Protesten gegen dis
beabsichtigte Maßregelung zum Ausdruck gekommen , denen sich am
27 . Juni auch die de utsch - dem akratischen Volksvertre ^
ter angeschlossen haben .

Die Dinge in Riga .
<= Königsberg , 2 . Juli . Der „Berl . Loknlanz.

" erfährt
von hier : Graf von der Koltz »erhängte infolge grober
Ausschreitungen , bc : denen es Tote und Verwundete gab , über
Riga das Standrecht und ernannte den Major Sirt
von Arnim zum Gouverneur van Riga

^ ^

Aus den Tagen der ^riedensunterzeichnung .
Zur Behandlung der deutschen Unterzeichner ,

o . Basel, l . Juli . (Privattel ) Englische und sranzösische Blätter
betonen in Schilderungen über die Unter Zeichnung in Versailles,
daß dieser allein gegen das militaristische Deutschland gerichtete Akt
nicht als Demütigung fiir die deutsche Republik detrach -
tet werden konnte , zumal den deutschen Delegierten beim
Verlassen des Schlosses dieselben Ehrenbezeugungen
erwiesen wurde» , wie den übrigen Vertretern der alliierten Mächte.

Hierzu erfährt der S6,we' z ; r Prcßtelegraph . daß die deutsche Dele-
gation beim Eintritt ins Schloß eine Seitentür benützen
mußte, während alle übrigen Unterzeichner durch das Hanvtportal ein -
gelassen wurden. Auf Beschwerde H a n i e l s habe man sich ent-
schlössen , beim Austritt aus dem Schlosse auch den Deutschen die Ehren-
bezeugungen gleichsam als Entschuldigung für diese Demütigung zu
erweisen.

Zu Clemeneeaus Auftreten in der Kammer .
TU . A in st e r d a m, 2. Juli . ( Privottel .) Da» „ Handeloblad "

meldet unterm 1 . Jnli aus Pari « : Als Giern cnccau an der
Critze seines Kabinette m den Sitzungssaal der Kammer eintrat ,
um den Friedensvertrag vorzulegen, erhob sich der größte
Teil der Sldgeordneun von den Sitzen, nur die Sozialisten be-
wahrten ihre kalte und seindselige Haltung . Die Rede
Clemenceaus wurde mit lautem Bsisall begrüßt , nur selten unter »
brachen durch Zwischenrufe der Sozialisten , während einige der
Mehrheitomitglieder Beifall klatschten . Es ist keine Frage mehr,
daß die systematische Opposition der Linken einen geschlossenen
Block der anderen Parteien mit Gleniencea» entstehen lassen wird.

In seiner bei der Vorlesung des Friedensvertrags gehaltenen
Rede wandte sich Elemeneeau an di : Arbeiter und warnte auvdrilck-
lich vor einer UeberschLtzung der Macht der Arbeiter -
schast . Elemeneeau versprach , das, die Regierung Schritte unter -
nehme, um hie 9t Ii st u n g e n allmählich abzubauen .

Schlägereien zwischen Akliicrtentruppen.
H a a g , Z . Juli . Die Pariler Ausgabe der „ Chieago Tribüne "

bringt dir Nachricht, daß rs in Brest ernsten Zujammeiljtytzc »

Die Geschehnisse im Reich .
Der neue Generalstabsches.

- Berlin , 2. Juli . Nach der „Deutschen All « . Ztg .
" hat

neral ver Inf . von S e e ck t die Leitung des Eeneralstabes Uber»
nommen.

Der Arbeitsplan der Nationalversammlung .
ZIZTB . Weimar , l . Juli . Der Aeltestenrat der Nation

nalversammlung einigte sich in seiner l êutigen Sitzung dahin«
das Siedelungsgesetz noch heute in allen drei Lesungen
zu beraten und morgen Mittwoch . 2 Uhr mit der dritten Losung der
Verfassungsvorlage zu beginnen . Man hofft, «n dieser
Wodjo mit der dritten Lesung der Berfassungsvortag « fertig zu wen
den. In der nächsten Sitzung sollen dann die zehn Steuervoe »
lagen in Angriff genommen werde» . Man hofft, die erste Lesti » $
dieser Steuervorwgen in drei Tagen erledige» zu können , Hierauf.
( 11 . und IL . Juli ) soll die Verfassungsvorlage in dritter Lesung ihre
Verabschiedung finden . Dabei wird eine ausgiebige Generaldiskussion
zugelassen werde» . Von den Steuervorlagen sollen die 5ir iegsge -
iv i n n st e u e r n und die großen Vermögensabgaben
noch im Juli in allen drei Lesungen i>erabjchiedet werden , um | o f o r t
in d i c Wirksamkeit treten zu könne » . Man hofft bis Ends
Juli den vorliegende» Arbeitsstoff dewältigt zu hgben. Ends
August werde » die S te u e r a u ss ch ü ss e in Berlin zusammen«
treten . Das Plenum wird von Oktober bis Dezember
in Verlin tagen . e u wählen werden ^ voraussichtlich im
Januar stattfinden.

Der deiitfch -deinokeatiiche Parteitag .
D Weimar , 2 . Juli . (Prion ! t?l .) Ter Parteitag der

Deut
'

s ch - D ein akratische Ii Partei wirb i'or.,u ; sichtlich aus
September verschoben werbe » , da die Parlamentarier durch die
Beschlüsse der SenioreiianSschPse der Aationalversamnikung „nd der
preußischen Äaiidejwersawnilüng nicht i» der: Lage sind, den Partei -
tag parlamentarisch so vorzubereiten, wie eS nötig ist .

Zur aroßen Bermögeusadgndc .
— Berlin , 2 . Juli . Tie „ Deutsche Allg . Ztg ." meldet au »

Weimar das« der Entwurf über die ll r » st e NermvgenSab «
» n be de , « ationalvetsamnilung erst im Herbste voraelen , werden
dürfte . Der Ertrag soll » orneliinliiii zur T ! l a >1 II n der Reich » ,
schulden djenen . Die ? ermZg»»Sal>gabe taiiii in der Hauptsache in
Kriensanleilie erfelgen.

» ullösung de ? t ">cr Lolksräte -Ausschusses.
WIB . Danzig, 1 . Juli . Ter 13er A u s s ch u ß der d e u t '

schen Vo lksr .ite , der in Danzig tagte , hat sich a u f g e l ö st . Die
Mitglieder haben Danzig verlassen .

Der Reichsbürgerrat an Hindenburg .
MTB . Berlin . 1 . Juli . Der Re ichsb ii r ger ra t richtete an

v»eneralseldmarschall v o n H i >, d e n b u r g folgende Drahtung : , .In
schwerer Not des Vaterlaiivlls wurde Ew . Exzellenz sei» Retter .
Dem Schützer seiner sruchtspendenben Fluren vor dem verheerenden
Feindeseinbruch , dem Hüter de? kriegsumtosten deutschen Hau -
s e s und seiner Bewohner vor Kriegsgrausen und -Elend solgt u n -
KuslLschltcher h e i ß e ste r Dank wie auf siegumleuchteiideu
Feldh ?rrnpsade » , so jetzt auf dem Heimkehr -wege von ruhmbegränzter
üvahkstatt ' Ob er ini Schattental der tiefsten deutschen Traurigkeit
auch mündet , dennoch bleibt Liebe und Treue des ganzen deut»
schen Volkes Ew . Exzellenz me weichende Weggenossen . H Inden -
Jura Mr unjere Losung in vi « harten Kriegviahlc «
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«mS und fttteflsmettet . Ammer soll fortan in Wort UNS
JBfcani die Vaterlandsliebe und fwftiuiu ? der deutschen Ireite Jo

! » eHet Mugen . bis in Zuknmt Ii- aufs neue erstrahle . Sic die Schmach
it itS» Trauer der ©eflemtwrt neuesten machen tm -rii . Das deutsche
Bürgertum grüiU aus dieser Gestmmng und Hoffvmi « Kw. i^ rqellenz
in niemals wankender Trrve . - ^

Das Präsidium des Reich -ckürgerrates : Dr . Wessel . Präsident .
Dr . Meyer , Präsident , Absbevg ^Münchsn , Präsident . Dr . Schmidt -
Elberfeld , Beisitzer .-

Am den besetzten deutschen Gebieten
Ans der Pfal ».

dt . Ludwigs Hafen, Zg . Juni . Die französische Besatzungsbchörde
hat die Polizeistunde im Bereich der 8. Armes bis 12 Uhr nachts
verlängert . Der Straßenverkehr darf morgens um 4 Uhr schon qieder >
anspenommen « erden . Diese Erleichterung ist, wie in der Verordnung
onqegeben , als eine Folg ; der Annahm « des Friedensvertrages anzu¬
sehen . Außerdem will man den Bewohnern der Pfalz , welche „nnunter -
Stoches der sranzSstschen Militärbehörde gegenüber Ergebenheit bewies
so« haben , ehestens erne gewisse Freiheit gev' ähren ". Diese Erleich -
ternng wird aber nur unter dem Vorbehalt »ewährt , daß „diese Frei ",
heit keine Anordming zur Folge haben wird , in welchem Falle die Be¬
hörde genötigt wäre , Einschränkung ? » wieder herzustellen .

"

Die Einfuhr französischer Rotweine nach der
Pfalz hat begonnen . Eine Pfälzer Weinhandlung kündigt das Ein -
treffen von 30 Waggons iTonjoffchW Rotweine an . Die Geschäftsstelle
des Deutschen Wirtschafisamtes '»acht darauf aufmerksam , daß d !« Aus -

- fuhr « och dem unbesehen Gebiet nur für p -ülzische Weine freigegeben
fit und daß die einzureichenden Gesuche die ausdrückliche Erklärung ent -
baSen mnsf« , dag »z sich nm pfälzische Weine handelt . — Die Ausfuhr¬
genehmigung der Pfälzer Weine durch die französische Regierung ist
sicher in der Abficht erwlgt , dem französischen Rotwein ew weiteres
Absatzgebiet '^u riersthaffen .

Zwischen der Pfalz und Frankreich «inschließkch Elsaß -
S » tihringen wird ab t . Juli ein Paketverkehr eingerichtet .
Das Höchstgewicht beträgt 5 Kilo , die Taxe 1 .40 Mk .. schriftliche Mit¬
teilungen dürfen nicht beigelegt werden . Der Berkehr mit Lebensmit¬
teln und Waren , mit BSchern . Zeitimgen nnd Drucksachen unterliegen
besonderen Bestimmungen . Ab t . Juli 1919 wird auch der direkte Per -
so « e « » erkehr zwischen den pfalzischen Schnellzugsstationen « ner -
ferts und verschiedenen elsast--lothringischen und luxemburgischen Schnell -
jaflsffotionen andererseits aufgenommen .

M. Lnwvigsbafen . M . Juni . Die ersten K riegsg ^ san -
genen fin^ nun nach in d-r St . Ingber4 « r und Z« ,erdrück « ?
tö t « € * S» ewget roffen . . ^ « .

Die Treibereien im Hanaucrland . »
— OffenburA . 1 . Juli . Ueber die Versuche, im Hanauerlond

eine franzosensre » udliche Stimmung hervorzurufen geht
u « ans diesem besetzten Teil Badens ein Bericht zu , der erkennen laßt ,
taft mit allen Mitteln gearbeitet wird , um die in ihrem cller -
pxögten Teil treu deutsch denkende Bevölkenmg umzustiinmen . Die «
Person des verhafteten und vor . den Franzosen wieder besreiten Agen -
ien Stanislaus Hoinpa spielt dabei eine große Rolle . Neben ihm ar¬
beitet aber gleich tatkräftig ein vor wenigen Iahren .zugezogener Ber -
ütKt , der B >ickermeister Busse . Welche Motive ihn zu seinen Umtrieben
leiten , ist nicht klar ; er hat sich wenigstens früher immer als gut deut - ,
scher Bürger aufgespielt .

Z » den Verhaftungen des Oberamtmanns Dr . Holderer ,
de? Oberamtsrichters Ruch und des Amtmanns Werber wird in
dem Bericht sodann mitgeteilt , daß die beiden erstgenannten wieder
«freigelassen worden sind , während Amtmann Werbet sich , noch im (5c-

jdngtri * befindet . Man . echnet in Kehl mit seiner Ausweisung . da
Hoinpa selbst die Verhandlung -m führt und sich bei den Franzosen einer
NkiHen Beliebtheit erfreut . Honipa und seine wenigen Gesinnungs¬
genossen . die sich die „Inngfranzosen " nennen , hatten die ungeheure
Frechheit in der früher schon erwähnten Denkschrift an die französische
Regierung , in welcher sie die Bitte aussprachen , das Hanausrland dein
.- ranz . Staate einzuverleiben zu betonen , da « sie jetzt schon die staat -
Zühen Domänen , sowie die Kehlec Hasenanlagen als das rechtmäßige
Êigentum der franz . Regierung ansähen .

„ ! " Kehl , 2 . Juli . Die Frfnzoscr . haben an der Mein brücke
d« de « tsch < n Wappen entfernt und durch französische ersetzt.

Unruhen und Streits .
Der gr »tze Berliner Berkehrsstreik .

WTV . Berlin , I . Juli . Die Delegation der Großen B e r L

Straße nb ahn rechnet l . „B . Z . a . M .
" mit einer längeren

Dauer des Verkehrs st reiks . Nachdem alle Versuche , zu einer
Einigung zu gslangen , gescheitert sind, ist vorläufig an die Aufnahme
»>»„ neuen Verhandlungen nicht zu denken . Auf dem gleichen Stand -
punkte stehen die Reichs - imd Staatsregierung und die
Stadt Berlin . Das Reichswirtschaftsamt wird , wie verlautet ,
einen Aufruf gegen den Vertragsbruch der Angestellten ,
herausbringen . Seit heute früh ist auch der Stadtringbahn -
und Vororts verkehr in Großberlin eingestellt imd zwar von
irmtswegen auf Anordnung des Präsidenten des Eifenibahndirektions -
bHrrks Großberlin . Im gegeniwärtigen Zeitpunkte , bei dein herrschen -
den Mangel an Lokomotiven und Wegen uiid dem schlechten Zu -
stände der Betriebsmittel glaubt die Eisenbahndirektion eine Ver -
antMvrtung für die Sicherheit des Lebdns der Fahrgäste nicht mehr
»Hernehmen zu können . Die Einstellung ist ein « automatische Folge
des Streiks der Straßen - und Untergrundbahner . Die Omnibus -

kutscher und Schaffner , sowie die Führer der Autobusse haben
heute vormittag ihren Dienst noch getan . Die Stimmung der An¬
gestellten ist angeblich gegen den Streik . Die großen Fabriken
innerhalb Berlins haben durchiveg ihren Betrieb vollkommen
aufrechterhalten . Zumeist hatten die großen Unternehmungen
rechtzeitig für Fahrgelegenheit gesorgt durch Rollwagen
und L a st a u t o m o b i l e , die die Leute zu den Arbeitsstätten ,
brachten . Dagegen fehlten in den Fabrikbetrieben , die in den
Vororten liegen , heute früh zahlreiche Arbeiter und Angestellten ?

Di « Regierung geht gegen die Drahtzieher des großen
Berlin er Berkehrsstrcikes > ganz energisch vor . Zahlreiche Führer
der Kommunisten , darunter auch der bekannte Kommunist Her¬
furth und eine große Anzahl von revolutionären Obleu -

»te n ist f e st ge il o m m e n morden . Ursprünglich war der 19. M a i
für den General st reik in Aussicht genommen . Die Führer der
Unabhängigen hatten die Reichsministerliste für die
Rä -terepublik und die Proklamation schon vorbereitet .

D . Berlin , 1 . Juli . (Privatt ) .Die wirtschaftlichen Fol -
g e u des Ve r k ch st r e i k s machen sich bereits bemerWar . Einige
Koh le .nj endun .g .en für Berlin sind ausgeblieben . Berlin
hat nur noch für wenige Tage Kohlenvorräte .

WTB . Berlin , 1 . Juli . Die Verwaltung der O m ii i b u s -
gesell schlaft hat den Angestellten eine monatliche Zulage
von 60 Marl bewilligt ; die für die zwei vergangenen Monate nach-
träglich und für die kommenden Monade zum Voraus bezahlt wird ,
sodaß die Angestellten sofort SOG Mk . erhalten und die regelmäizige
Lohnierchöhung ab 1 . Oktober in Kraft tritt . Die Forderung der An -
gestellten ging auf Zahlung einer Entfchuldungssumme von 700
Mk . , die aibsr später auf 500 Mark herabgesetzt wurde . Ob ' sie sich
mit dem Zugeständnis ber Verivaltung zufrieden geben werden , ist
noch unbestimmt .

D. Berlin . 2. Auli . (Privattel .j Die Arbicitcraus -
..schüs 'se der streikenden Strahenb ^ hn - und Hoch -
dahnarbeiter versammelten sich gestern zu einer Kon -
ferenz . Außerdem saikden in vcrsä>ieden?n EtadthaUen
Groß - Berlins Bez« ksvers<mimtuilgen statt. Die Stimmung
war im allgemeinen für unentwegte Fortführung des
Streiks .

Der „Freiheit " zufolge ist von Ministerialrat Leese er-
Wrt lvorden, daß ieder Versuch seitens der Streiken -
de « , neue Verhandlungen anzubahnen ; von der Re -
gi cm ung abgelehnt iverdcn, da weitere Zugeständnisse,
als bereits geschehen, wicht erfolgen werden.

Um dsr Sit «Ä ! on gerecht zu werden , findet heute vor-
mittlag uni 10 Uhr in den Betrieben eine g « h ei m e A d st im -
in u n g auf Beilegung oder Weiterführung des Streiks statt .

Ein Aufruf des preußischen Arbeitsministers.
— Berlin , 1 . Juli . Der Minister für öffentliche Arbeiten erläßt

einen Aufnn . worin es u . a . heißt :
„Den Wünschen der Eisenbahner folgend , stellt die Regierung

wertvolle Ausl am dslebens mittel zu bedeutend herabgesetz¬
ten Preisen zur Verfügung , die «inen Aufwand von anderthalb
Milliarden erfordern

"
und dem gesamten Volke zugute kommen .

Damit hat sie das Aeußerste getan , was nach Lage der Staatsfinanzen
möglich ist . Durch die Einführung der Betriebsräte aus
Grund des Reichsgefetzes wird dom Personal ein weitgehendes Mit -
bestiimnungsrecht eingeräumt .

. .Abgesehen davon , daß die Arbeiter große Lohnausfälle erleiden ,
daß die streikenden Beamten kraft Gesetzes ihres Diensteinkommens
für die Folge der Arbeitseinstellung verlustig gehen , sind die Folgen
für die Allgemeinheit unabsehbar . Alle Zufuhr nach
Berlin kommt wegen der Betriebseinstellung aus den Bahnhöfen ins
Stocken . Gqgen 9000 Waggons allein für Berlin sind aus freier Strecke
unterwegs zum Stillagern gekommen . So müssen wertvolle Lebens -
mittel zugrunde gehen , Vieh muß unterwegs verhungern , Schiffssen -
dimgen oerderben . Der Streik mirde aber auch verhindern , daß
die vorbereitete Senkung der Lebens in ittelpreise und
die Verteilung der verbilligten . Rationen allseitig und rechtzeitig
durchgeführt werden kann . Hierdurch wird nicht nur die Ernäh -
rung der Millionengroßstadt Berlin , sondern auch die des gesamten
Volkskörpers aufs schwerste bedroht . Aber im Bewußtsein der ern¬
sten . gegenüber dem Volke mir obliegenden Verantwortung sehe ich
mich genötigt , nunmehr die Ausnahme des Betriebes mit
de « äußersten Mitteln durchzusetzen .

»Die Beamtenschaft ist sich zum allergröbten Teile ihrer Pflicht '
gegeimber dem Bolle bewußt und bestrebt , mit den zahlreichem gleich-
gesinnten Arbeitern den Verkehr vor -dem Erliegen zn bewahren . Alle
Kvcife der Beamten und Arbeiter werden es mit mir nicht nur als
notwendig , sondern geradezu als Erkeichtorimg de? auf ihnen lastenden
fecl-ichen Druckes empfinden , wenn ich nunmehr folgendes bestimme :

„ Arbeiter , die nicht spätestens am Donnerstag , den 3.
Juli ihren Dienst wieder crufnebmen , siird entlassen .

.. Ebensv erhalten Beamte , die nicht bis zum gleichen Tage ibren
Dienst wieder aufnehmen , ihre Entlassung nach den difziplina -
rifchen Bestimmungen .

. Für die Sicherung der Arbeitsfreiheit ist Sorge getragen .
gez. : Oese r .

"

Zur L er bastung des Geschäftsführer » der Bankbeamten .
WTV . Berlin , 1 . Juli . Von der Staatsanwaltschaft wird uns

mitgeteilt , daß die Verhaftung des Geschäftsführers des Allge -
meinen Verbandes der deutschen Bankbeamten , Karl E m o n t s,
mit seiner Tätigkeit in der B an kbeamtenb ewe gu ng nicht

das Geringste zu tun hat . Die Gründe dafür liegen auf ganz
anderem Gebiete . Die Bankleitungen stehen der Verhaftung
vollkommen fern . Auch Reichswcchrinimfter Sroske erklärte , der Ver -

Haftung vollkommen fernzustehen . Es fei übrigens eine u n w ü r •
dige Unterstellung anzunehmen , daß der Oberbefehls -
Haber oder die Militärbehörden sich dazu hergeben wurden , die
Geschäfte irgend einer Interessengruppe , z. B . die der
Bankleitungen wahrzuirenmen , indem sie etwa die Verhaftung auf
deren Betreiben hin aussprächen .

TU . Berlin , 2 . Juli . Zur Verhaftung Emonts teilt die
Staatsanwaltschaft die Gründe mit . die zu seiner Festnahme ge«
führt haben . Darnach wurde Emont als der Verfasser eines an die
kommunistische Zentral - gerichteten Schreibens festge-
stellt , in welcher er seine nmsangreiche Propugandatätigkeit im Dienst »,
der kommunistischen Bewegung schilderte . Aus seinen Aus «
führungen ergab sich unzweiselhast . daß Kniont für die Ausbrei «
t u n g des B o l > ch e ,« i s m u s , für den Sturz der gegenwärtige ,
Regierung und die Einführung der Diktat * r des Pr « le »
tariats tätig war .

^ B -rlin , 2 . Juli . Die Leitung des Verbandes Deutscher
Bankangestellten hat d -n P r o t e st st r e l k der Bankbeamte
anläßlich der Verhaftung Emonts abgesagt , weil de«
Verband die Arbeitsniederlegung in diesen kritischen Tagen für eine
außerordentlich schwere wirtschaftliche Schädigung hält .

Der Streik in Magdeburg gescheitert .
TU . Magdebrrg . 2 . Juli . (Privattel .) Die Vertrauensmänner -

Verhandlung der streikenden Metallarbeiter der Magdeburger
großindustriellen Werke beschloß, den Arbeitern die W i t d e r a n s»
nähme der Arbeit zu empfehlen . Damit ist der Streik , der
über 14 Tae:e dauerte , gescheitert . Von Seiten der Arbeit -
geber sind Zugeständnisse über die schon vor Beginn des Streiks
gegebenen hinaus , nicht gemacht worden . Auch Verhandlungen im
Reiä )sarbcitsministcrium führten zn keinem anderen Ergebnis .

Drohender Streik in Danzig .
TU . Danzig , 2 . Juli . (Privattel .) Nachdem die Arbeit »

geber nicht mit der Befürwortung der Angestelltenangelegenheit
einverstanden waren , hal « n die technischen und kaufmännischen
Angestellten der Danziger Industrieunternehmungen beschlossen,
am Freitag in den Streik zu treten . Der Vertreter des
Reichskominissars für den Osten ist von den Angestellten um seine
Vermittlung ersucht worden .

Aus Italien .
Die Zensur in Italien aufgehoben .

WTB . Rom , 1. Iuv . Agenzia Stefani . Sa « Amtsblatt «er « !»
sentl icht ein Dekret , wonach um Mitternacht , den 1 . Juki d»« Zensur

aufgehoben werden wird .
Zur Erdbebenkatastrophe in Italien .

o Basel , 1 . Juli . Die italienischen Blätter dringen wei¬
tere Nachrichten über die Erdbebenkatastrophe in
Ziorditalien . Der Herd des Bebens liegt nach den ein -
laufenden Berichten im Apenuinengebirge beim
Monte Falterena . In den von dort auslaufenden Ee»
birgstälern sind viele Dörfer zerstört worden . Die
Zahl der Opfer kann noch nicht annähernd festgestellt werden,
da jeglicher Verkehr von Florenz oder von der Äufle aus ins
Gebirge unterbrochen ist . Truppen in Automobilen und mit
Llmbulanzen stnd nach den betroffenen Gebieten unterwegs .
Starke Erdstöße wurden anch in Bologna , Ravemra , Rirnim
und Ancoua verspürt , wo vor einigen Fahren ebenfalls schwere
Erdbeben stattfanden .

TU . Mailand , 2. Juli . (Privattel .) Räch einer Mel»
dung der „ Europa Preß" wird jetzt die Gesamtzahl der To -
desopfer infolge der Erdbebznkatastrophe auf 25 0 ange¬
geben . Es droht Mangel an Berbandsstcchfen und Lebens-
Mitteln .

Auszug aus den « taudeSbüchern Karlsruhe .
<5ftcs» licst«nkcn . I . Knli : Wild . Bender von bier . Sauim . bier . mtt

Marie Land m est er vor. Kreilen : ^ obr.un Scbloiierbcei von <5 «rt*-
fctti , Babnorb . Iiier, mit Knroi . D u n Neb . Anfmann von EvvinSen .

Tode.' fiiNe. 29. Sunt : Mattbi - S Siedet . Icdifl . ffuiSeftcr . alt 5C 5k. —
30 . Knni : « reiche » , alt 14 KaSre . « oier Äild . ^ r i c » . Kaufmann .

» errdininm « « » nnd TraucriiauS rtwafliltnet BerN- rbeue» . Mittwoch.
•2. 3uii . Uüt : Matthias 3 i c B c i . Kutscher. Kais-rovee 39 .

Luftwärmc in Karlsruhe
snach de« Beobachtungen der meteorilvaischen Station ^.

Am !!». ^ uni . mittags 9.26 Uhr : Barom . 749 mm . Therm , lö -fl
Emd , absol . Feuchtigk . 7,4 mm , Feuchtigk . in Proz . S8, Wind S .W ..
Himmel bedeckt; mn 3V . Juni , nachts 9 .26 Uhr : ^

Barom . 748 mim.
Therm . 12,3 Erad , Feuchtigk . 8 .4 mm , Feuchtigk . in Proz . 79 , Wind
SSO ., Himmel wollig : am Iult früh 7.26 Uhr : Barom . 747 mm ,
Therm . 12,9 Grad , ab ) . Feuchtigk . 7L mm , Feuchtigt . in Proz . TU-,
Wind SW ., Himmel be^ ckt .

Höchste Temperatur am 39 . Juni 17,0 ©rote ; niedrigste in de«
darauffolgenden Nacht 9,5 Erad .

Wasserstand des Rheins «
Sthusterinsel , 2. Juli , nvorg . 6 llhr : 2,97 m . (1. Juli 3,30 m) -
Kehl , 2. Juli , nwrg . 6 Uhr : 3,99 m. (1 . Juli 2,84 m) .
Maxau , 2 . Juli , morg . 6 Uhr : 5,6S jn . (1 . Juli 5,53 in ) .
Mannheim , 2 . Juli , morg . 6 Uhr ? 4,SO m . ( 1 . Juli 4^ 5 mim) .

Theater , Knnst und Wissenschaft .
Heidelberg , 2. Juli . Das Sjjtaatsministerium hat unterm 7 .

Juni d . I . beschlossen, den ordentlichen Professor der Theologie an der
Zlnrvcrfität Heidelberg , Geheimen Kirchenrat Dr . Ludwig L e in me ,
seinem Ansuchen entsprechend auf 1 . Oktober d . I . in den Ruhestand '

zu versetzen.

Abschicdsseier für i^eh. Rat Dr . Bassermann .
— Karlsruhe , 2. Juli . Die Mitglieder de - Loiidestheaters ver -

atiitnltctca icunukic , den 29 . Funi , nach der Vorstellliilila der
» MeisterstliKer "

. für den scheidenden Jnteiidauten eine Äbfchiedsseier ,
die einen stinminiigsvollen Verlauf nahm . Der Festakt ivurde ein -
geleitet dnrch einen Gesangsvortrag des CborS . Sodann richteten
inrmens der Mitglieder de -Z bresigen ' Lairdestheaters )>ir Herren
Nanmback , Dnmas . Klebe , Giesen . Lindeinann und Kienicherf tief -
«« fühlte Worte des Dankes und der Anerkenninig an Herrn Ge-
Zhcimrat Dr . BaMruianu . Di « Abichiedsworte zeigten , wie innig (
l»as Aerhältnis des Leidenden Intendanten gm feinen Künstlern >
)^ ar . Herr Geheimrai / Dr . Bartning sprach den Dank der Negierung
rins . DaS Mannheimer NationÄtheatsr hatte sich durch cinige Mit -
Glieder vertreten lassen .
i Herr lScheimrai Dr . Baffer mann selbst gab einen kurjien
Knikblick über seine Tätigkit . In fesselnder Weise zeigte er die
!t '.iele und Pläne , die er »erfolgt habe . Die Feier fckilos; mit dem
Wunsche , das ; das Bad . Landestl >eater auch lueiterhin vliihen und ge-
deihen möge

Herr Gel >e>mrat B <i 'ser >nann erhielt anläßlich seines AilAschei -
?>en§ eine Reihe ehrender Telcgranln « : imd Schreiben . DaS Prä -
sidiilm der Genossenschaft der !>eutscken Bühnenangehörigen
t>egrützt ibn als . den ausgezeichneten Bühnenleiter vc>n vornehmer ,
si^ ialer Gesinnimg "

. Herr Dr . Hage mann , der Jntendazit des
M« ti« naltheaters in Mannheim , schreibt : „ Seelisch und körperlich
kwt ganz inrgelvölmlinier Spannkraft mit einer nie versageiiden
Kenntnis des verzweigten mo !>ernen TheaterbetriebeS und einer stets
verläs '. licbcn allgemeinen Bildung sind Sie das Muster einer führen -
den Persönlichkeit der deutschen Milme geloesen und gehören als solche
Vach allgemeinem Urteil der Fachlolleqen der Tbeatergeschichte an .
Uirs Jüngeren liegt es heute ob , Jbnen für alles das aufrichtigst zu
danken , ioas Sie für . die deutsche Kunst getan haben , und das Ge -
lobni ? abzulegen , trotz der veränderten Verhältnisse und trotz der
»rofce » Dolksnot »n 'Ihrem Sinn « und unt « ' Jhren Augen -weiter - :
PBAKfrrifcll

'
• w-, K i ;s? .

Der schöne CrinirTutf dieser Feier wiÄ > Herrn Geheimrat Dr .
Bassermann ein willkommener Weggenosse in den Ruhestand sein , ]
den er nun nach einer langen Lebensarbeit antritt .

Rücktritt vou Dr . Ludwig Till u . Dr . Hermann Bolz .
: - Karlsruhe , 2 . Juli . Das Staatsmimsterium hat unterm 7 . Juni

d . I . beschlossen, die Professoren der Akademie der bildenden Künste
Dr . Ludwig Dill und Dr . Hermann Bolz ihrem Ansuchen eilt -
sprechend aus 1 . Oktober Ä. I . in dea Ruhestand zu versetzen . Da -
mit scheiden zwei der hervorragendsten Vertreter der Karlsrul )er Kunst
aus ihrer Lehrtätigkeit ans , ein Verlust für unsere Akademie , der nicht
leicht zu überwinde ! sein wird . Beides Söhne des badischen Landes ,
der eine als Maler , der andere als Bildhauer das künstlerische An -
sehen der Heimat weithinaus mehrend . Sie beide liefien das 70.
Lcbeirsjahr schon hinter sich , aber in ihrem Schassen hatten sie von
ihrer Jugend ein gut Teil hinübergenommen in die Tage des Alters .

Ludwig Dill wurde am Z . Februar 1848 in Gernsheim geboren .
Seine Studien als Maler legte Dill in München zurück , wo Raab ,
Seih und Piloty seine Lehrer waren . Verschiedene Reisen führten den.
Künstler muh Italien Schließlich lieg er sich in Da «bau bei München
nieder - und Machte fich namentlich als Maler des Dachauer Moores ,̂
einen führenden Name » Jon 1894 bis 1599 tiar er Präsident der
Münchener Sezession . Seit 1900 wirkte Dill als Professor an der
Karlsruher Akademie . Als Leiter groszer Ausstellungen trat er hier
ebenso wie gl - Maler richtunggebend

'
hervor .

Heinnaiin Volz ist ein Karlsruher Kind ( geb. a-m A .. März
1847 ) . Nach dem ersten Unterricht bei Prof . Karl Steinhäuser , der
seit 1864 in Karlsruhe wirkte , widmete Volz sich in Rom dem Studium '

der Antike . Iii die Heimat zurüagekebrt , war sein erstes gröberes '

Werk ( 1874 - 1877) die Marmorgruppe für das Karlsruher Krieger -
^denkmal . Nachdem er ixmit , nach einer abermaligen Jtalienfahrt
den ersten Preis für das 1884 errichtete Kriegerdenlnval in Han --
nover errangen , wurde er von Großherzog Friedrich I . al ? Proseffor -
an die Karlsrnl )er Kmrslschiite berufen , wo er seitdem mit der Unter -
brechung eine ? längeren römischen Ausenthalls , in zahlreichen her -
vorragenden Bildwerken seine hohe Bedeutung als Künstler erwies .

Wie Bolz 1889 das Eeideldeukmal sür des Dichters Vater .
Gstadt Lübeck schus, so J>e )i |>t die Stadt Karlsruhe von ihm noch dos
SchteGe?ke« lw »l ^« N^ d« ^« mideivoven --Reliefs ( 1803) ; für da ? h <

ftge Mäufoleuni gestaltete er die Marmorfigur des Prinzen Ludwi ?
von Baden ( 189.? ) , für Mannheim das w ichtige Kriegerdenkmal
( 1896) , ein Reiterstandbild Kaiser '

„PUHelms für Esslii a . d . R . (1898) .
Eines seiner frSheren Werke , „ Kampf zwischen Man ' i und Tier "

(1884—86) trug ihm ans der Berliner Ausstellung 1886 die klein«
goldene Medaille ein . Die Universität Heidelberg zeichnete den Knnst '
ler . von dem das Bunsendenknial der Neckarstadt stammt , durch Vet '
leihung des philosophische ? Doktortitels hon . c . aus , eine Ehrung ,
die auch in der Vorliebe Bolz für .Werke gedanklicher Art . wie sein«
Frauengestalt der „Reue " und andere , begründet liegt

Möge den beiden Künstlern vergönnt sein , mich abseits von der
nun vor ifii* m Abschluß stehenden LehMrigkeit , in der Kunst , die ihr
Leben erfüllte , noch auf lange Jahre hinaus ihr tiefste » Glück zn
sehen und das Echo ibres Willens 'in dein Streben ihrer Jüiiger und
der Verehrung aller zu finde « , denen ihr künstlerisches Schaffen viele
uiid reine Freuden "bereitete . '

^

Kleine Zeitung .
(X Ter «rste wirklich neue Stent . Jedesmal , wein , in jüngster .

Zeit die Entdeomig eines neuen Sterns , ciliar Nova , geuvetdet wurde ,
gelang es>. daö Gestirn als einen solchen schon vorher bekannte, . meiÄ
sehr lichtschwachcn Stern nachzutveisen . Das gilt insbesondere auch
von den beiden letzten „ neuen " Sternen , der Nova Pers « und d<* ■
Nova Aquilae 3 . Jetzt scheint es aber nach der „Astronomischen Zeit « >|
schrift "

, geglückt zn fem , einen wahrhaft neuen Stera , d . b. eine »
« terii , der vorher überhaupt nicht fichtl« r gewesen ist, zu entdecken-
Beveits am 14 . Juni 1L17 fand Prof . M . Wotf am Königstuhl '
Observatorium (Heidelberg ) im -Sternbild der ..Schlange " aus jchtittf'

graphischem Wese ein merkwürdiges Objekt der Größe ä : <>, das er aw
älteren Platten nicht sinden konnte , und de« er die Bezeichnung
7 . 1917 Serpentis gab . Nunmehr « acht auch Prof . Baily am Harvard
College Observatory (Vor . Staaten ) Mitteilung über einen von Pros -
Bannard aufgefundenen eigentümlichen Stern , der offenbar mit ixtf
Wolffchen Gestirn identisch ist . Wie eine Prüftliig de ? dortigen Pl rtt"
temuaterial -Z ergab , seMe der Stern auf 44 Platten zwischen den>
IS . Diai 1891 ' itrrti dem 25 . August 1908 völlig . Er befindet sich zueri »̂

als totem 14. Größe aus einer Platte vom 9. Juli 1909 , war auf einet
-solchen vom ^ 1 .v März 1S10 11 . Größe und bcjaß ans der letzten Auf«

nahm ? am IS/Anzust 1018 etwa die Großie 10 ? v . Den weitere »
Beobachtungen dieses sonderlnren , langsiim immer h«Äer inerdeude ^

HimmclMrpeics wird mit Interesse
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Hr . SS9 . MMa ^ bla « . Mittwoch , den z . ZuN ist «. VadifMe Nreffe .

Aus Kaden.
= SarlSruhe , 2. $ nli . D -r HauZ haltauS schuh des

abischen Landtags blähte sich in seiner gestrigen Sitzung
^it dem 5. Nachtrag zum , StaatZdovanschlag für 1918 / 10 raub Zwar
Vit bex zweiten Hauptabteilung betreffend das Ministerium
> er Justiz . Es werden hier insgesamt über 2 Millionen Mark

Unter den Anforderungen befinden sich die NachtvagL-
^ut >erlrngen für die AmtSgerichtSneubauten in Eberbach und
gt . tsa ch , sowie d« NachtragSforderirng für die Erweiterung des
ImstizMibäudoS in Freibuirg . Außerdem werden Beträge von
u5« einer haweu Million für die Wiederherstellung der
Schäden vom Aebruarpnrsch in Mannheim angefov -
« rt . Sämtliche Änfmj >erunge « wurden dorn Haushaliausschutz ge¬
nehmigt .

Jv ; *• Juli . Di « La » dosVereinigung der
^>a » i sch « a »- ehramtSpraktika » ten hat an dir Wgesrd -
All« » a l^ r Parteien ein längeres Schreiben übermittelt , in der die

mchtetatSmätzigen Beamten , die in den besten Jahren
« m Mutzte«, eingebend geschildert und die Forderun « aufge -

' , 2 1 ' I~* Stell «, die dauernd notwendig ist, mit einem
^raana tzigmi Beamten zu besetzen . Der Sta <rt betvirtschafle eine
ySotee rioheex Stellen mit billiges - Hilfskräfte, , den Praktikmiten

Städde feien diesem Beispiel gefolgt . Während schon 1897
k vxeu &eniixi & Daheru auf 8 ständige höhere Lehrer 1 unständiger

:an!L ®' «wchfctt sogar auf 11 und in Hessen auf 9, sei das Verhältnis
ut

^ ÄMooi mir 3 : 1, Heute wirkten an vielen Schulten unseres Lan -
pcg osinahe ebensoviel vollbeschäftigte PraktiKrnten , wie Professoren ,

allerdings die KriegSverhäktnisse noch eine Rolle spielen . These
!̂ ien nicht gerade ein EhrentitÄ für inrser engeres Hei*

1 <w » selbstverstäudtub , bar , in einet Zeit , die sich
!? in " ■ Schulreformen beschäftigt , and »

' die d-ringe '.rd nötigen
e ^ nax,gen Lehrstelle » geschaffen werden . Der Lehrende muffe in ^

Beziehung , auch wirtschaftlich ein freier Manu sein , sönst fehle
hie '̂lchtmig der Schüler - und Eltern und die Avbeitsiust . Somit

eS mir als billige Fordermig erscheinen , wenn von den bcchi- '

LAram ^ pvak.' ilanteu als dringlichste Maßregel die Herstelluno
o» 'L «rhältiss ^ oon 8j: 1 . d, h . auf S Professoren ein uichtetatmätziger

Ä !e neuen Zuschlöm zu öer Nukmuleu - u . VerNöUüsileuer .
114 MiM »« n neue Stevern .

' >

^
C : Karlsruh « , 2. Juli Zum dritten Mal innerhalb einer ver -

ÄaltNi? mätzî kurzen Zeit legt das Finanzministerium dem Landtag
«i »e Erhöhung de r Einkommensteuer vor , die durch die
vermehrten Anforderungen für den Staatshaushalt notwendig wird .
Nach dem soeben im Druck erschienenen Gesetzentwurf übe? die neuer -
liche Erhöhung der Zuschläge zur Einkommensteuer betrag ?« diese Zu -
s -yläge bei den Einkdmmensteuerstufen von 2-100 bis ausschl. 420V
Mark 30 o . H .. bis 6000 Mk . 35 v . H .. bis 8000 Wf . 40 v . £ ., bis
10000 SOW. 45 n . 5 . und weiter bis 35 000 Mk . feweilz um 10 v . t >-
»te^i steigend . In den Ei » kommen st euer stufen von 40 000
Mark bis 200 000 Mk . steigt der Zuschlag jeweils um 20 v . £>., sodag
«r bei 200 000 Mk . 280 o . f>. und von über 200 000 Mk . 300 v . H.
beträgt . Me seither sind auch jetzt die Einkommen bis zu 2400 ML
zuschlogsfrei . Das Mehrerträgnis gegenüber der? jetzigen Steuerein -
« ahmen ist aus den Zuschlägen zur Einkommensteuer auf 47,8 Mi It .
Mark berechnet .

Zu gleicher Zeit ist auch eine beträchtliche Z 'ö hc rbe ? astun z
Vermögens vorgesehen unz Mar derart , daß neben der durch

Sa» Gesetz vom 7. März 1919 erfolgten Erhöhung des Steuersatzes
vm 11 auf 13 Pfg, , die größeren Vermögen von 200 000 Mk . an mit
rtnern weiteren Zuschlag von 20 bis 200 Pfg . von je 100 Mk.
vermögen beilegt werden sollen. Dieser Zuschlag wird aber nur von

dem wirklichen reinen Vermöge « erhoben . Als Ertrag der Z ? -
ichläge vom Reinvermögen nimmt das Finanzministerium
me Summe von rund 60 Mill . Mt . an . Der Ertrag der neue« Zu-
schlage zur Einkommen- und Vermögenssteuer dürste sonach rund 114
Millionen Mark betragen . /

Ä VegrSnd u n ng zu dem neuen Stenergesetz wird aber
»« n ^ t . daß es imsilerhin fraglich erscheine , ob dieses Mehrerträgnis
2»«ü»

114 Millionen tatsächlich erzielt werden wird , da infolge des
Rückgangs der Vermögen mir beträchtlichen Ausfällen gerechnet werden
nrust.e Bemerkt muh werden , daß für die Zwecke ? der Gemeindebesteue -
rnng die weitere <ÄKLHung der Zuschläge in den Einkommensteuer -
' fafeit nicht i« Betracht kommen soll.

Dadifche Chronik .
dt . Mannheim , 29. Juni . Der Arbei tslo ^ en rat hat am

18. Huni «ine Entschließung der Arbeitl -loseu übergeben , in der
folgende Forderungen aufgestellt >ind : i . Beschaffung von Arbeit ,
- ■ ausreichende Untecstiilsung in der ^le?chen Höhe wie vor dem 1 . April
« rnjchließl ' ch der Sonntage , 3. Nachzahlung des tü ' terfchiedes zwischen
den jetzigen und den früherem Unterstützungssätzen . Sollte diese Utecht
nohlung nicht sofort öiwilligt werde -, können , soll bis zur endgültige «
Negelung eine ..Entschnlduugssumme ^ von 130 Mark für die Ver -
heirateten , 100 Mark für die selbständigen L -digen , 70 Mark für die
u&e* 18 und 50 Mark nir die unter 18 Jahre alßn Erwerbslose « ge -
iföi t werdin — Der Stadtrat erklarte zu 1 . , daß er. immer be-
imljt ist , Arbeit zu beschaffen, zu 2 . ist er an die gesetzlichen Vorschriften
gebunden , will erbet bei der Neuerung für Erhöhung der gesetzlichen
Unterstützungssätze eintreten , zu ? . soll den Erwerbslosen nach dem Vor -
sang der Stadt Karlsruhe eine einmalige llnrerstüxung aus Mitteln

der Kriegswohlfahrtspflege zum Ankam der teuren ausländischen

Lebensmittel gewährt werden und Mar 23— 100 Mk . je nach ^ oir-nicn -

stand und Kinderzahl . Die gleiche Unterstützung soll -mch den Kriegs¬

beschädigten und Kriegshinterbliebenen gewährt werden , die von dem

Bädischen Sieimatdank laufend unrerst .itzt werden .
) s Lahr . L Juli . Landtagsaoseordneter Masja hat fem .Imt

als Stadtrat niedergelegt wegen Differenzen , die er mit dem hiesigen
A .E .E .-Konzern hatte .

st- Freiburg . 1. ZuK . Entgegen der ursprunglichen Ab,icht , die

Kreisnmlagen nicht zu « höhen , hat sich die KrersversammluM
des Kreises Freibma dennoch genötigt gesehen , dieselbe von 2,5 auf

3,5 Pfennig pro 100 Mar ? Steuerkapital heraufzaise &Sn. Veranlas¬

sungen hierzu bildeten namhafte Aufwendungen sur den gewerblichen

Mittelstand , für soziale mrd gesundheittiche Fürsorge . Reben andern

belangreichen Zuwendungen wurde zur Förderung de, Bienenz ^ t

der Kreisbertrag von 1000 auf 3000 Mark echöht . Ms Beihilfen für

bedürfllse HaudwerkSlehrlinge sind 6000 Mark vorsehen , außerdem
3000 Mark als erstmalige Aufwendung fiir eii . e soziale Frauenschule ,
die , vom Kath . Frauenbund ins Leben gerufen , allen Konfesstonen

zur Benützung offen stehen soll. .
l ) Jhringen a . 1 . Juli . Die Scharlachepideinre . dw

vor einiger Zeit ausgebrochen ist , ist im Rückgange begriffen . Ov

sind 50 Erkrankungen und 7 Tod ^ fälle vorgekommen . Die Schulen

mußten gejchlosse« werden Mau hofft , sie in 14 Tagen wieder er

öffnen zu lüiine «.
St . Reu st »dt (SckM ) , 1 . Juli . Scharfe Be str m in u « g e n

hat der Bezirk Reustadt über den Fremdenverkehr vordem
' S ^ uli erlassen Mr sick, länger als dr ?i Dage in einem Orte des

Bezirkes aufhalten will / muß über seine Erholungsbedürstigkeit das

Zeugnis eines Amtsarztes beibringen , das jederzeit von fccjii crnsiijji-

gen Amtsarzt nachgeprüft werden kann . Fremde müssen sich durch

Unterschrift verpflichten , Aamsterei und Schleichhandel in leder Form

zu unterlassen , verstoßen sie hiergegen , so haben sie sofortige Auswei -

>mrz zu gewärtigen .
t-t » Lörrach , l . Juli . Der Gemeinde rat Lörrach hat im £rtnK ick «ruf

den Ernst der Zeit alle Gesuche um Ausstellung von Karusscls , Schiffs -

schaukeln usw. auf städtischen Plätzen ablehnend beantwortet .
) ( Konstanz , 29. Juni . Die ober badischen Zvchtgenos -

senschaften hielten hier eine Ausschußsitzunz ab Darin teilte
Veterinärrat Müller - Radolfzell mit , daß während der Icihre 1917/1919
jährlich aus dem Landeskommiisariatsbezirke Konswnz 48 000 Stück
Großvieh und 23 000 Kälber für die Zivilbevölkerung ausgebracht wur¬
den . Ein Zentralzaaituichmarkt soll -rls Farremirartt in Radol ^ ell ab -,
gehalien werden .

Aus der Kandsshmzptstmd » .
Karlsruhe , den 2 . Juli .

— Ausgabe der verbilligten Lebensmittel . Das Wolfsfche Büro
meldet aus B c t l t « : Der „Voss. Ztg .

" tond von zuständiger Seite

mitgeteilt , daß mit der Ausgabe der verbilligten Lebens¬
mittel am M ontag , den 7 . Juli , begonnen wird .

A Die ftonjöfIJölc Militär -Kouimisjion , welche erst küqKch un¬
sere Stridt verlassen hatte , ist am Montog wieider hier eingetroffen
und hat abernrcrls im Hotel „Germania " Wohnung geninnmen . Sie
bSsteht aus zwei H-au .ptteute '.i nebst Begleitmonnimnft und DÄmet -
schern. Der Kommission liegt wie bisher die Aufgabe ob, die Paß -
angelegenhÄten für Elsaß , QothringM und die Rheinpfalz , die verm
Abschnitt V der neutralen Zone vorücgen , bis auf weiteres zu be-
arbeiten .

# . Zur Zurnhesehung uon Beamte « hat das bad . StaatZmini -
stevrunl weitAchi« bestmiinU. daß Gesuche mn Anfschicbuug der Auriche -
setzung wegen mißlicher Wohnuirgsverhältniffe od« mrt Aütksicht auf
die Ausbiildiulig der Kinder — abgesehen von ganz besonders gelaser -
tsn AuSnahmeverhältnissen — nicht berücksichtigt i« rrden sollen.

># Der bisherige Führer des 14. A. -K. Generalleutnant von
Kontard ist auf Wunsch der bad . Regierung von diesem Kom¬
mando enthoben worden und wird in den Mchst«n Tagni Baden ver -
lassen . SESr. Nachfolger des Generalleutnants von <>>oniard , der i«
Ivetten Kreisen noch ' als Vertreter des alle « preußischen 'Ittlittir -
system? gpkt , wurde im Ewver 'iesMeii mit der bad . Regierung der
bisherige Kommandeur der 57. Jnf .- Brigade General von Dayanf »-
ernannt , der ein geborener Badener ist und nach Inkrafttreten des
Reichswohvgesetzes zum bad . Lanbesiom -rmmdanteu ernannt werden
dürfte .

Zum Berkehr mit Postpaketen schreibt uns die ObeiPost -
direktion Karlsruhe : Die Aerforgirug der Großstädte mit Lebens -
mittrtn geschieht infolge .EinschrWdors Äes E^ enbabngüter - und
Frachtverkehrs vorwiegend mit der Post rn Postpakete «. Dabei wer¬
den die Sendungen in der Airwahme , tim beschleunigte Beförderung
zu erreichen , hfeftg niit der Aufschrift Jdtrtch Eilboten " versehen .
Diese Annahme trifft jedoch nicht zn . Denn die iFMotenpakete
»verde » Zusainmreu und vernascht mit den anoeren Paketen befördert .
Erst am Bestimmungsort werden sie besonders mlZ»?schieden
nnv di-.rch Eilboten bestellr . Die unrichtige Anfsassnny des Begriffs
der Silbotcnbeförderumg bringt rS mit sich daß die als Eilsenbimg
gekennzeichneten Pajetc . sich in auberordentlichem Maße am Best im»
mung >Sorte hänfeiu An solcher Masseuvsrkehr bat zur Folge , daß
oft die Eilpakete nicht früher La iieA &äcde der Empfängee gelangen
als andere gewöhn « che Pakete . öh»<» daK Aerlan .se« der Eklbestelluug .
Das Publikum täte ddöhalb gut dara « , das EiwqfisldeL » zu fpautt .
In der OefferrMchkeit herrscht ferner die irrtümliche Meinung , nicht
freigemachte oder mit Nachnahme belastete Pa !ete würden sicherer
befördert und ersiihreu eine Vor ^ugSbehandlim ^. Auch die£ ist falsch ;
die Nichtrreimaämns verlangsam : die Behandlumg der Pakete , da

\ J>ev Schcltten.
I Rmnan uon Else Sticler - Marjhall .

' ' Sotrnel tüi den Schuv d-S Inhalts in den Vereiniatc » Staaieu
von AmcrUa : Ozpvrisdt ISIS by Grethicin & Co., G . in. b. II ., Leipzij .

\ . (73 . Fortsetzung .)
■

_ Als Hans und seiner lurrgen Frau ihr erster Christbäum
^ ;

'rrahlbe, mit seinem warnen Licht, rannen heiße Tränen über
t

«Setttuite Cesicht , sie kannte ihrer nicht Herr werden .
I . »^ nn Vl" , tröstete die Mutter . . Das ist ja natürlich ,

r . ie ist auch noch angegriffen . Solche Sachen machen für eine
M u

k weinerlich . Aber sieh mal , Gertrud , diesen Weih -
^

iicdit^heum Hütte es ja doch noch nicht erlebt und wer weiß ,
c wav ms zum nächsten Jahre geschieht."

I Äu diesen mütterlichen Worten fand Hans eins scherzend :
tSrmbtTMU} und so wurde Gertrud über diesen wehmütigen

| ^iu .lWlblick hinweggeholfen . Hansens Hauptgeschenk, ein Gold -
I init einem reichgeschliffenen, funkelnden Brillanten , ent-

;jl zückte sie, IxuixiaHigtc sie aber fast ein wenig . Alles , was er
> | für sie aussuchte, war gar so fürstlich schön. Sie konnte sich
: i dara » nicht gewöhnen , sie. die aus Enge und schweren Geld-

•> iorgscrt kam .
Später , als die Aiutter schon hinuntergegangen war ,

brannte Hans die Lichtrestchcn am Baume noch einmal an ,
iiahm seine Geige und rodete zu Gertrud in der Sprache , die

i j seines Herzens eigenster Ausdruck war. Sie hatten kein ande-
j res Licht als das vom Baum , das immer sanfter wurde , da ein

Flämmcheil nach dem anderen flackernd und duftend seine
H Seele verhauchte. Und als der Raum dann völlig im Schatten
^ f lag, fand sich Hans zu Gertruds Füßen . Er erzählte ihr leise ,

i oft nach Worten suchend, die Geschichte von Britta .
! j

• „So , wie ich es Drr jefjt sage, so entspricht es der Wahr -
' : Hfii , wie ich sie erlebte . Ich weiß nicht , was man Dir berichtet
^ Hcben mag," •

Tiefversunken Hätte Gertrud zu . Es knisterte in den Zwei -
gen des Baumes , wie ein fremdes Atmen ging es durch das

.Zimmer . Hans schilderte die Qual seiner GewisMsnot , er
verschwieg auch nicht , wie er sich, nach dem ersten Begegnen
mit Gdita inun er mehr verstrickt hatte , daß es fast wie Wahn -
sinn über ih« gekommen sei , al? müsse er Britta nun lieben .

Da pufztc Geittrrud. Znrmer wieder war ein Erschauern
in ihr.

Am Ende sagte Hans : „Was ich zuletzt erlebte , sollte kein
Mensch erfahren . Dir aber umß ich es sagen . Gertrud . Auch
Du sollst frei oo« diesem Schatten werden . Ich bin freigospro-
ch?.n werden , Gertrud .

"
llnd er berichtete von seinem TraunrerLebms an Brittas

Grabe . Aber traurig erwiderte Gertrud : „Ist es nicht , als
hätte die Tote uns zeigen wollen , daß dieses Losspretheir i»icht
trt ifctem Sinne sei? Roch in der Rächt wurde vernichtet,
was unjer höMes Glück häi :e werden sollen . . . Re>in, Hans ,
der Schatten schwaird nichi und wir werden immer unter ihm
friere » .

"
Hans Glaß sprang schnell «>n?or und schalbete Licht ein .

„Das ist es , was ich fürchtete. Gertrud , Du willst aus die-
fem Verhängnis einen AbergZauben machen. Weißt Du auch,
was für eine ftirchtbare Gefahr für Dich und mich das wäre ?
Bciinnc Dich beiheften , sei meine gesunde Gertrud . Wenn
Du alles , was uns je Trübes geschieht, aus dieser Quelle ent-
sprmigen sehen willst , Gertrud , Gertrud , das kann zum SLahkie
« erden. Du hattest schwere Aufregungen , Du bist gereift und
in allerlei innere und äußere Unruhe gekommen zu einer Zeit ,
als Du in tieÄ'ter Ruhe hättest bleiben müssen. Darum , darum
geschah das Betrübliche . . ."

„Ja , und die Aufregungen , die sind von Britta gekom -
men"

, sagte Gertrud düster . Sie bedeute das Wort , als si>:
erkannte, welchen parken Eindruck es auf Hans ausübte . Sie
versuchte gut zu machen .

Kette 9*
Verrechnung und

"
Einziehung des Porte »? Zeit erfordern , die für da »

frankierte Paket wegfällt . ES wird deshalb dringend getiien , von bei
Versendimg der Pakete ^ durch Eilboten " , . mit Nachmchine '

, oder „m *
frankiert " mrr dan -n Gebrauch zu machen , wen« fcte» wirNich
nötig ist.

Zum Warenschmuggel ans beut Nheiu , Der Sba . Mannheim
teilt mit , dafi die C. I . N . C. «nferai 18. Juni 1919 folgendes bekannt
gibt : „ Da der Schmuggel zwischen den beide « Flußufern , vcw der
holländischen Grenze ab , immer weiter zunimmt « nd die Kähne ge¬
wisse Partien ihrer Ladungen , die cmf den Manifesten als « ach entere
Rhein Hafen der besetzten Zone bestimmt sind . u.ncflaai &fc.r Weise astf
dem. rechten llfer ausladen , so wird jede Zuwiderhandlung gegen die
vou der C. I . N . C. erlassenen Schiffahrtsvorschriften sehr streng de»
straft werden . Die Kähne , deren Ladungen bei der Ankunft reicht
den auf den Manifesten gemachten Angaben entsprechen werde «
beschlagnahmt ; die SchiffSbesahungen werden »« haftet und vor die
Militärgerichte gestellt . BZenn Schiffer von de« Wacktposten beschösse*
werden imd Opfer der Wachsamkeit derselben geworden find , so liegt
das zum jroBen Teil an dem immer mehr z»»nehmenden Scisteichhan »
del und Schvmggel , der sotoohl bei Tag als bei Rächt getrieben wird .
Diese Sachlage , die nicht geduldet werden kann , lxrt zu schärferen
Anweisungen Anlaß gegeben , wodurch natürlich eine 'gewisse Nervofi -
tat des Bewachungspersonals hervorgerufen worden ist. Die Schiffer

"

sollen ihren Dienst ricknig versehen und sich nur um den Dienst kam.
mern , dann werden diese Zwischenfälle aufhöre » "' .

f !) Badischer Srntieuuerein . Der Badische Frauen verein in
Karlsruhe eröffnet im September d. Js . wieder die L « isenschule ,
die vor dem. Kriege aus allen Teilen oeS Landes stark l»esucht war
und sicl > «rroster Beliebthei / erfreute . Die Räwaw der Schule wurden
während der ganzen Dinier des Kriege » ofe Lagarett iverrvendet. Sie
werde >i z. Zt . umgebaut , ireu hergerichtet nad werden nach Fertig «
fbellm̂ z allen an « ne Neuzeit ige Schule mit ^ chiilerrniienheim zn
stellenden Anforderungen entsprechen . Auch der llnterricht selbst er«
fährt eine wesentliche Ertveiterung durch sie . Eiirfuhrmiy werterer
Unterrichtsfächer , insbesondere auf hauSwirtschafttichem Gebiet . Der
liÄive ausgestellte Leyrplan bietet die Gewähr für eine gediegene umd
fnr künftige Hansfrausn oder Wirtschafteriune « umfassende A»«»
bildnng der jungen Mädchen .

Dir Bolkswehr Karlsruhe schreibt miA : Auf Grmiv der
rmmer . brennender werdenden .Wohnungsnot in hiesiger Stadt und rm
Hinblick auf die ministerielle Verordnung bezüglich des zahkenmähi »
gen Befi ẑeI von Wchnzinrmern hat der Konuuandant der Volkswehr
innerhalb zweier Tage eine Wohr -ungsschau >>oen«hmen lassen iraid
dabei festgestellt : es stehen zur Bersügu « o : 1 Ziiirmer in 342 Fäll » .
2 Zimmer in 121 Fällen , 3 Zinnner in 91 Fällen , 4 Zimmer in W
Fällen , 5 Zimmer in 4t Fällen . 6 Zimmer in 26 Fällen , 7 Zimmer ix
14 Fällen , 3 Zimvler in II Fällen , 9 Zimmer in 3 Fällyi , Iv Zpnmee .
in 3 Fällen , 11 Zimmer in 4 Fällen , 14 Zjuwirr in einem FM . if >
Zimmer in einem Fall . Die sich noch weiter ergebenden Resultate
werden baldigst veröffentlicht .

G In unserem E^pcditisiisschanfenster sind von den sportlichen -
Veranstaltungen des „ Basischen Ausschusses für LeibeSübninyor imi >
Luv « 6>>erziehurrg "

, die itm letzten Samstag und Zonutag hier statt -
wndcn , eine Reihe gut gelungener Anfnabnen . auSgsführt von der
Photos ' ,ndlung Hügel sSchützenstraßs ) , »e >-ner Bilder von den
Podb « lski -Errnner »ugssp !elen im Berliner Stadion »md der Grün ,
aver Riiderregatla ausgestellt .

: Kaffee Bauer . Heute , Mittwoch , abend 8 Uhr findet grofte«
Zonderlonzert der vcrstärlten Kapelle statt . (Siehe Anzeig ^ >

Der Karlsruher MilchpreiS .
— 2 . Juli . Unter dieser Iltfferschttft wird rtmtl . ije » -. -

ichriebcitr
»Lm Pressebericht des Stadtea ^s KarlSrzihc ist mitgebeilt v &cbtn .

der Stadtrat habe sich mit dem Minister des Tunern über die Milch -
Preisfestsetzung gewifferniaßen geleinigt . Das ist. s» alaKhin
cmsgesproäien , nun .nicht der Fall .

Die seitens der L e b .e n s m i t t « l kom in Lf si »m nrrt
Minister des Jrmeru gepflogene Unte « Ä>uno endigir mit ei» n : Er »
lläruug dcs Ministers , nach wel .'her fiir den Stadtret die Aufford »-
ranz bestehen bleilit , den von der Ncgierung festvejetzten Höchstpreis
für Milch anzuerkennen imd damit auch anzuerkennen , der Be »
frhTtrf; der Regierung zn recht besteht . Diese Erklärung sticht? stH
auf die von dem Herrn Oberbürgermeister niLprünglich vertrÄene
Ausfoffung , daß die Festsetzung des BerbraucheMichstpreises für Stam
muiurlverbände überhaupt nicht zur Zustand igs« t des Mmiffrriume
Whöre.

Gegenüber dem Einiuande , daß die Stadt Karlsruhe mit einem
BeiKivucherhvchftpreis von 68 Pfg . nicht « rskonrmen köm»e , hcrt der
Minister die selbstverständliche Zusage gemacht , die rechnerischen?
Kalkül -rttonerr hierüber ob fettiv n aÄp ruf e n lassen zu wollen
und für den FaZl , daß die höheren Spesen tatsächlich nachgewieje »
werden , in eine eutfp » < chende Erhöhung de » Verbr
che' thtö 'chst jsx-c i s> & e r̂n zu willigen . Damit ist k«ii « Äl>egS
gesagt worden , dcch der Vüjix der Stadt Karlsruhe festgesetzt« Mftch »
Höchstpreis gerechtfertigt sei, und daß da ? Ministerium von weiteren
Schritten in dieser Sache absehe . Die Festsetzung des Verbraucher ^
Höchstpreises den Stadien zu überlassen .- hat das Ministerium « is .
drückliÄ ab -gelechzt , denn die fcjxüen Schichten deS Volkes machen
in erster Linie immer nur die Negierung für die Gestnitmtg det
Höchstpreise -verantwortlich , so 'daß diese infolgedessen auch ans ihren
Einfluß nacb d-eser LLrhörng hin rächt verzichten kauu .

FestzustÄlen ist noch, daß sich, mit :luk » ahme von Stoisnöe ,
sämtliche StÄ >tverw »lnmz « > des Landes <rn die von der Regierung
fest .Teseyteii Höchstpreise halten . Rltr v >.ni der Stadt Mannheim lief
noch der Antrag ein , den l̂terbraucherhöchstpreiS für Butter etwas er --
höhen zu Wolken , um auf diese Weise die für Großstädte entstehenden

'

hole reu Speseusätze ausgleichen zu Linn « ?.
"

„Sihrit nrich nur , d<rf? ich so töricht bin . Mutter bat recht ,
ich bin noch anMgrissen . Wenn ich wieber gang kräftig bin , d:rnn
werde ich keinerlei Schatten mehr [püren . Und rocffit ich wirk
lich abergläubisch sein will , so muh ich setzt sagen : es ist ja
Hirt. Britta hat ihve Sühne . Leben für Leben. Ansene Host
nu« g hat ihretwillen sterben müssen.

"

„Doch nicht pür inrmer, Gertrud . Leben, Leben,
starkes Leben soll über alle Schatten der Vergangenheit
trimirphieren . Gka ?»bst Du mir . kleine törichte K« m ? Ich wall
Dich bchren , au da^ Leben zu glauben !"

Seit jeuem Aliend vor der Erholung hatte Gertrud wede»
von Fritz Lange noch von Edita etwas -ze-sehen oder schürt
Hans fragte gleich nach dem jungen Menschen, der ihm in
kurzer Zeit lieb geworden war . Noj>e imwde zu dem Herr«
CaniMsrat Lange ins Haus geschickt, um Fritz für die Feier ,
tage einzuladen .

„Bau meiner freien Zeit möchte ich ihm gern soviel al>
möglich schenken"

, sagte Hans , „es ist so schön, einem Mensche,
wirklich nützen zu können, ihm vorwärts zu helfe » . Wh
werden freilich den giuterc Peter entbehren ".

„Vielleicht auch nicht so sehr "
, verriet Frau Hämmerlin ^

aber Gertrüd verbog ihr durch allerlei Zeichen jedes weiter
Wort . Nun faß Fritz hinter der Kaffeetasse und einem Talle
gehäuft voll Rosinen - und Aiandekstollen , in Weimar Schüttchr
genannt , Frau Hämmerling hatte sich den ganzen Tag scho
auf seilten Appetit gefreut und mußte jetzt ganz enttärrscht ich! .
stellen, daß es damit weniger gut äls Jons* bestellt war . Fri
wehrte allem Nötigen . Er zwang ßch zum Esten, zwang jtf
zu Fröhlichkeit, wie gut spürte inan den Zwang in jede,
lauten Gelächter, in jedem lustigen Wort , Dem Fritz wa
unerfahreii in allen Künskn der Verstellung und Heuchele
und was aus seinen Angen herausschaute, sprach seinen Seppe.
Hohn, straste uiwerschleiert jeäue oergnüA . Art Lüge«.

(Fortsetzung folgt )



Pdf « ? . MadsfWs Ureffe . Mittagblatt . Mittwoch , de« S. I «li INS . Ux ZAg

Steuern , Politik und Wirtschast.
Rechtsanwalt Dr . Max Hamburger , Karlsruhe .

I.
Der Nati smilocrs >? >?nn li >i m si »i> die itntlit Stcuervor -

lasen sueetMttfien . Mit bcwrt Wctwhmn urti» her euberilHgen Ent .
' chl« tzang darüber übkrr» mmt die «esetzgebende Körperschaft für
SwSentvart unH Aukimft ein« riehengrohe Bercrnttvo >:t«mg . Di« Fol-
aen bet verlorenen Krieges und Geivaltfrisden » auf wirtschaftlichem
ui» aeldiichem Gcl>i? t müssen in jichrzehnirlauger Arbeit weit aemacht
weben . ®S müssen zunächst die fortlaufend notwendigen Geldmittel
für den Fviedenshail»halt des Reichs beschafft tvevden . Daruber bin-
au» aber sind für viele Jahrc ungelieirer große Beträge notwendig,
siir die Ablösung, Verzinsung und Tilgung der Kriegsschulden aller
Art . Es ist ein Glück, das? fei« verantwortlickien Männer nicht vor
der Größe dieser Ausgabe verzweifeln. Ein Glück daß sie in die mo-
lyrische und wirtschaftliche Kraft des Volkes da? Vertrauen setzen, mit
seiner Hilfe unsere Schulde» abtragen ?,n förtucn, ohne den Gtaats -
b« ikrott erklaren zu müssen . Selbstverständlich mich jetzt jeder Ein¬
zelne durchdrungen sein von der mich auf iljm liegenden Verantwoc-
timg : nmß sich innerlich aus die jetzt mehr und :nehr in Erscheinungtretenden Folgen der Katastropbe einstellen? muß bewußt und ehrlichde,, Willen entwickeln , durch Arbeit und Abgabe zu helfen.

II .
Jeder Steuerzahler darf verlangen , daß die BolkSverimter in

Weimar bei Beratung und Hchctsfimg der nen^n Steuergesetze einzig
unt> allein sich darnach richten : yD i e neuen Steuern müssen bedingungslosdem Gebot steuerlicher Gerechtigkeit entsprechen .
Allgemeinheit und Gleichmäßigkeit sind die hierfür gru >Meg>enöen
u-akte-ren.

Di « neuen Steuern müssen aufgebaut w e r b e n
auf bcr Leistungkfähigkeit des Volksganzen und
müssen Rücksicht nehmen auf die Steuerzahler .Alle Partei theoretischen Vorbehalte und Vor -
u r t e i lc müssen ausgelöscht >Verden.

Stcuerart und Steuerreform müssen organisch
gefunden werden aus der jetzigen Lage, ohne Rücksicht cmf ver¬altete . bisher oft kriiikloZ übernommene Anschruungen.Die S t e u c r g c f cfe c müssen klar , bestimmt und
eindeutig abgefaßt tverden . Ihre Sprache darf keinen
Zweifel über de » Willen des .GesebaÄer» aufkommen lassen . Ähre
Ausführung soll Rücksicht nehiuen auf Einfachheit in der
Erhebung und auf Bequemlichkeit des Steuer -

'
s ch u l d n c c t . \

In die Praxis umgesetzt bedeuten diese Forderungen zum Beispiel; .Indirekte Stenern dürfen nicht mit einem, tan Partci -
programm übernommenen Satz grundsätzlich abgelehnt lvende» , weil
>ie angeblich durch Verteuerung der Produkt « 'die minderbemittelt «
Bevölkerung besonders stark belasten.

Tie KriegSgewi nn steu er mutz den tatsächlichen Verhält -
nissen Rechnung tragen . Das int Wahlkampf überall gestellte Begeh -
reu , alle Kriegsgewinne restlos zu erfassen , muß fetzt der kühnen , rein
rechneriscl en Erwägung der Frag ..' weiche» , ob e? nicht für daS Reich,die C' iiizelstaatlln und die Gemeinden besser ist. wenn man teilweiset : c 5iriegSgew !nne den Steuerschuldnern beläßt , um sich dadurch eine
dauernde Steuerquelle zu schaffen .

Alle Berufe und Klassen der Bevölkerung müssen un -
tcr dein Gesichtspunkt steuerlicher Gerechtigkeit nnd Leistungsfähig¬
keit g le i cki m ä s-, i a bcigezogen »verde » . Es geht » icht an , daß Ab-
geordnete oder Fra !tioncu mir Rücksicht auf ihre Wähler oder auf
künftige Wahlen Borrechte für einzelne Stände oder Klassen Verlan -
gen . EZ ist dabei einerlei , ob es sich um Landwirtschast , Industrie ,
Handel oder Gewerbe handelt .

Bei der Steuererhebung muß <ms die Steuerpflichtigen
weitgehend?! Rücksicl .. genommen werden. Durch Ratenzahlungen nnd
Annahr ^e geldinerter Güter kann der ' FiSknS bcdeuterd entgegenkom -
tuen . Ein kleinliches Mahnverfahren , das verteuernd und verär¬
gernd wirkt, sollte vermieden werden.

Iii . i
TaS Recht dcr Tleuerbeivilligung war nnd ist eines der wichtig¬

ste und Vornehmsten Recht ? jedes Parlaments . Bewilligung öder
^ lblehuung der Steuer » gehören zu seinen politischen Machtmitteln .Dabei wird es bleiben.

Aber die Frage , welche neuen Steuern zu schaffen
f ind w i c m an sie aushauen und g « stalte „ will . —
dt « se Frage darf nicht zur politischen ini obigen
Sinne g t n ? a ch t werde » . Tie allein hierbei maßgebenden
Punkte wurden oben kurz dargelegt ! Das Erfordernis
steuerlicher Gerechtigkeit , Gleichheit und Rück !-
s i rfi t aus die Seist u « fl8f » I) ifl ! eii .

Auf die im Februar 1910 veröffentlichten Entwürfe der neuen
Steuergesetze bat eiue ledhafte öffentliche Kritik eingesetzt . Handels¬
kammern, Jnteressenverbändc , Verufserganfsatioucn . Volkswirtschaft-LP und Praktiker hab:n Bedenken geäußert . Wünsche vorgebracht
»lud Beschwerden begründet . Diese vom R : ichsfiimnz>lmt gewollte
öffentliche Kritik ist offenbar nicht ohne Erfolg geblieben. Die der
Nationalversammlung zugegangene Bor lag « über die Bc-
steuerung des im Krieg erzielten VermöoenszuwachfeS (Kriegs -
a e w i n n st e tl e r '> enthält " einige wertvolle Aenderun -
gen , die zweifellos mif solche Kimdgebungen der betroffenen Kreise
zurückzuführen sind .

So Irnrd es nach ^ L4 der Vorlage 5ein Steuerschuldner ermöglicht,
ohne allzugroße Schwierigkeiten nnd Formalitäten für seine Steuer -
schuld A a h l u n g s f r i st e n bis r, u 5 . 10 oder 20 Jahren
zu erhalten . Er muß nur gJoubtjaft machen , daß es für ihn mit
einer erheblichen Härte verbunden tväre , wenn er die vorge -
seHene» Zahlungsfristen einhalten müßte , die vorschreiben , daß eine
Hälfte der Steuerschuld 3 Monate nach Zustellung des Steuerabschnit -
t«S , die andere Hälfte bis 1 . Februar 1020 bezahlt >verde » mutz . Die

' ittMtndete Steuerschuld muß mit 5% verzinst tuenden . D«-r FiS-
kn ? ist berechtigt, Sicherheitsleistung dafür zu verlange«.
Die Stundung kaim Widerrufen werde» , wenn dir Sicherheit nickt ge -
leistet wird , oder wenn die Gründe für 4ne Bewilligung der Stun¬
dung weggefallen sind . Neben dieser Bestimmung bleibt die Vor-
schrift «ufsscht erhalten , daß zur Vermeidung besonderer
Härten auf Antrag eines Steuerpflichtigen Steuerbefreiungen
oder vom Gesetz abweichende SBmchrtamgcn .der Steuerschuld vorge -
nommsn weirden können . ES ist zil hoffen , daß bei Auslegung des
Begriffs „ erhebliche Härten " ganz besonders auf etwaige Wirtschaft -
Hch? Kolgen Rüikncht genonrmen wird , die fiir den Steuerpflichtigen
i-intredeu . inerm diesem keine Stauduno bewilligt wind . DaS vom
Gesetzgeber offenbar gewollte Entvegenkomme «.
wird praktisch nur dann Bedeutung und Sinn ha -
k>« n , wenn ö' ii 'C- unteren Steuert « stanzen großzü¬
gig diese Be st immun , gen auslegen und kö sich ange-

löge« sein lasse« , jede wirtschaftliche Schädigung des Steuerpflichtigen
möglichst zu vermeiden.

Eine Aenderung der Regierungsvorlage gegenüber dem früher
veröffentlichten Entwurf von größter Bedeutung ist die Bestimmungin § LI, wonach der Steuerpflichtige verlangen kann, daß Vermö¬
gen » Verluste berücksichtigt werden die er Nachweis ,
lich vom 1 . Januar bis S1 . Dezember 1016 erlitte «hat . Der VeranlagringSzeitraum für die Berechnung erzielter
KriegSgetvimre ist die Zeit vom 1 . Januar 1914 bis 31. Dezember
1018. Man hatte bisher allgemein gefürchtet, daß der Vermögensstand,wie er am 31 . Dezember 1S18 war . automatisch die Grundlage der
Krregssewinnsteuer bilden tverde . Dieser Gedanke hatte mit Recht
eine große begründete Beunruhigung in weiten Kreiset: der Bevöl-
kerung hervorgerufen. Bekanntlich sind ohne Zutun und gegen denWillen vieler Steuerpflichtiger feit 31. Dezember 1918 in ihrem Ver-
mögenLstmid erhebliche Verschlechterungen eingetreten . Sie wären
gar nicht in der Vage gewesen , Steuern zu bezahle» die berechnetworden waren nach ihrem VermögenSstand per 31 . Dezember 1018.Die neue Bestimmung gibt weitgehendst die Möglichkeit , alle wirt -
schaftlichen Verschlechterungen zu berücksichtigen , die nach dem 31,Dezember 1918 eingetreten sind , die also einen einmal Vorhände«
gewesenen Kriegsgcwinn ganz oder teilweise aufgezehrt haben. In -
wieweit bereits bei den Bilanzen für das Geschäfts «
l a y r 1010 die Kaufleme auf diese Bestimmung Rücksicht zu nehmen
haben, wird eine wichtige und schwierige Frage der PraxtS werden,Sehr wesentlich ist weiter die Aenderung der Vorlage gegenüber
dem Entwurf , über die Anr e chnu n g v o n Be 1 rägen , die ini>cn Kriegsjahren zu Anschaffungen verwendet
lv o rden stnd , sotveit es sich nicht um den Erwerb von Gegen»
ständen aus Edelmetall, von Edelsteinen, LuxuSgesenstänlden aller
Art , Kunstwerken und Saminilungen handelt .

Ursprünglich lalltet die Bestimmung, daß dem Endvermögen hin-
zuzurechnen feien „Beträge , die im Beranlagungszeitraum zu Än-
schaffungen jeder Art verwendet worden sind , die hierfür verwen«
beten Beträge zusanimen 10 000 Mk . übersteigen" . Diese Bestini-
rnung ist in der Vorlage jetzt dahin abgeändert , daß die Beträge
für alle Anschaffungen ni6,t hinzu gerechnet wer -
den müfsen , die dein gewöhnlichen Bedarfdes Steuer -
pfltchttgen oder feines Haushalts dienen. Auch beim
Erwerb anderer Gegenstände findet eine Anrechnung nur statt , wenn
der Anschaffungspreis für den einzelnen Gegenstand 500 Mf . oder
michr beträgt und wenn für solche Anschaffutigen während des Ver-
anlagungSzeitraumies zusammen mehr als 10 000 Mk. ausgegeben
wurden.

Auch di-es« Aenderung wird wirtschaftlichen Bedürfnisse« gerechtund entspricht einem Gebot der Billigkeit.
Entsprechend dein Ent !r»urf läßt die Vorlage für den Schenker solch»

Schenkungen steuerfrei, die fortlaufende ZutuendlunMn -zum
Zwecke des standesgemäßen Unterhalt ? oder dcr Ausbildung de« 'lk *
dachten darstellen, die für Pensionen ohne Rechtsverpflichtungeu An-
gestellten gewährt werden, die übliche GelegenheitsgLschense oder Zu>°
tnendtMLen zu kirchlichen , mildtätigen oder geineinnnitzigen Zwecken
sind , wenn sie unter 1000 Mk . bleiben. Der frühere Entwurf ' schloß
aber die Steuerfreiheit auch dieser Schenkunsen cms. wen« man beim
Schenker die Wsicht der Äbaabeersparung annehni« , mußte. Hier
hat die Vorlage eine wesentliche Aenderung dadurch aufzuweisen , daß
sie dte Stniersreiheit mir d«nn ausschließt, wenn die Absicht der Ab - ,
gabehinterzfehung bei dem Schenker «rvgcnonnnen werden muß . In ,
Ersatz des Worte! . beabsichtigte Abgabee r s p a r u n g " durch -Se«
absichtigte _ Abgäbet , interz , ehnng " liegt zweifellos ein twfer
Sinn . Es soll auch in diesem Falle möglichst weit Erscheinungen
Rechnung getragen werden, die einmal während des Krieges aufye-
treten sind .

Anch sonst enthält die Vorlage gegenüber dem Entwurf et n e
Reihe kleinerer und größerer Abändernngen , die
offensichtlich alle vorg« wmmen w»«rden , um den geyckenen Verhält -
nissen Rechnung zu tragen . Es sind teils Verschärfungen ,
die .nach den Erfahrungen der letzten Jahre notwendig sind , teil »
weife Milderungen , deren Vornahme sich ebenfalls als er,
forderlich herausgestellt hat .

Es bleibt ficht abzuttiarten was die ?tationalverfamtnlunv mit
der Vorlage anfangen wird . Als ganz sicher kann man annehmen,
daß der der Vorlag « zugrunde liegende Gedanke
Gesetz wird . U 'td hoffen muß man . daß nicht nur die Milde-
ruugen der Vorlage gegenüber deni Entwurf beibehalten ircrdeit,
sondern daß die Nationalversammlung von sich aus noch eine Reihe
weiterer Bestimmungen einzuhalten Hai , die den wirtschaftlichen Be -
dürfnissen der Gesamtheit und bes Einzelnen weitgehendst Rechnung
tragen .

!V .
Zur Erhaltutig des !)letches »tüssen sehr, große Mittel bewiLiot

und aufgebracht werden. Das Reich brailcht jedes Jahr ein Viel-
facheS der Summe , die im Jahr 1912 für den Wehrbeitrag aufgebracht
lvurde. TaS Aufbringen jener einen Milliarde schien damals schon
eine fast unauKrniAiche steuerliche Leistung. Das Höchstmaß
der Ansprüche des Reiches ist aber gegeben durch
die obersten Grenze « der steuerlichen LeistungL -
fähigkeit der Steuerzahler . Die wirtschaftliche Existenz
muß erhalten bleiben. Sie darf nicht durch eine oder zwei große
Steuern oder Abgaben erschöpft und l>i>nichtet werden. Nur wen«
die Menge der leistungsfähigen Steuerzahler in ihrer MrtschaftZ-
kraft erhalten bleibt , kann sie weiterhin die Mittel aufbrinoen , welche
die QueÄe dauernder künftiger Steuern bildet.

Es wäre unser aller Todesurteil , wenn dl« jetzt vorgesehenen
Stenera unsere Einzelwirtschaft vernichten oder so schwächen würde,
daß sie sich in absehbarer Zeit nicht mehr erholen könnte. Man muß
immer bedingen, daß bei im? Gawerbe, Handel und Industrie ganz
wen aufbaMn müssen . Dieser Atrfbau «seht uutsr de« denkbar u»-
günstigsten Verhältnissen vor sich . Wenn auch Geldersatz in Form
von Banknoten und PapMr twrhanden ist , so fehlt doclicHaS Wichtigste ,
nämlich Rohmaterial nnd Waren . Beide» hat der Krieg verbraucht
und zerstört. Wenn auch daß Reich für die im Krieg verbrauchten
Güter mit seinem Geld befahlt hat , so ist durch den Verlust dieser
Güter der Einzelne und die Gesamtheit doch um ' viele Milliarde «
ärmer geworden. Der oft angeführte Satz , daL Geld
bleibe iv'älirend des Krieges im 2an8d > , iftDvolks -
wirtschaftlich » nd finanzpolitisch ein UnFinn . Die
wirklich geldiverten Güter sind verschwunden oder verbraucht. © lc<.
tönnen teilweise gar nicht, teilweise nur mit der größten Aufwe »i-
dutig neu beschafft tverden. Eutzieht mau deshalb deu Haupttröger «
uitfeoer WirtfchaftS- und Steuerlast , nämlich den kau-fmäunischen
Unternehmungen durch Steuern nnd Abgaben allzuviel Mitte! , die
ihn«« heute zu Gebote stehen so nimmt man ihnen die Möglichkeit ,
sich wieder die Güter anzuschaffen, die sie zum Wiederaufbau ihrer
Existetrz und damit zur neuen Belebung unserer Gernrinwirtschaft
benötigen. Und da taucht in jetzt greifbarer Form ein Projekt auf,
das schon feit Jahren bei vielen Sachkundigen die schwersten Boden -
Jen erregt hat . EZ handelt sich um die vorgesehene , a l l g e -

meine große Vermögensabgabe . Diese Verinögensab.
gäbe soll die nach Einzug der KriegSgewinnstener verbleibenden Ver--
mögen erfassen und teilweise einziehen. Es ist an dieser Stelle nicht
möglich und jetzt auch noch nicht an der Zeit , alle die s ch w e r w i e*
senden Bedenken darzulegen und zu begründen , die nmn au»
ei'.« r solchen Maßnahme befürchtet. Vermehrte Steine »
flucht , Lahmlegu,lg für Handel und Industrie und
Ertöten jeglichen Unternehmungsgeistes sind ab«
einzelne Stichwort* , die »um Nachdenken veranlasse«.

Wir wollen überzeugt fein und hoffen daß die Volksverdretun» ,
wenn die Vorlage an sie gelangt , alle diese schweren Bedenken ein-
gehend prüft und würdigt , bevor sie aus dem G -rxmken einen ge¬
staltet . Hoffentlich wird diese Vorlage nicht in einem Sturmteutpa
drei Mal gelesen und erledigt , wie es jetzt bei Schaffung de? Gesetze»
über die Auskunftspflicht der Banken gemacht wurde.

Unsere ganze Steuerkraft steht und fällt rH
unserer Wirtschaftskraft . Wer diese nicht berücksichtigt«
nimmt dem Reich die Möglichkeit , für jetzt und in Zukunft die Mib-
t>el aufzubringen , die es zum Leben braucht.

Turnen, Spiel und SpetU
dra . Der Turnausschuh der Deutsche« Turnerschaft wird im Herbst

eine Versammlung der Kreistornwarte einberufen , die
sich mit der Erledigung verschiedener brennend gewordenen Fragen be,
fassen soll . So soll der Fachausschuß in Zukunft bestehen aus dem 1-
und 2. Vorsitzenden , 2 Kreisoertretern , S Kreisturnw -rten , 2 Kreise
spielwarten und je einem Vertreter für Fechten und Schwimmen. Außer
den Deutschen Turnfesten, die alle fünf Jahre bekanntlich stattfinden,
will die Deutsche Turnerschaft im zweiten Jahre nach dem Deutschen!
Turnfeste ein Spielfest, im dritten Jahre ein allgemein« Vorturner -
Turnen veranstalten , denen im vierten Jahre sich ein allgemein» deut-
iches Frauenturnen anschließen soll, das in seinen Grundzügen den
Deutschen Turnfesten nachgebildet ist. Den Gauen und Kreisen wird
daher vom Turnausschuß die Einstellung v« , C-au- bezw . Kreis -
Frauenturnwarten empfohlen.

dra . Städtische Spiel « «nd Sportplatzanlagen . Die Stadtverord «
neten von Kcblenz beschlossen, auf dem Sportplatz Oberwerth ein«
Laufbahn zu errichten und bewilligten hierzu 44 000 Ml . — Die Stadt »
verordneten von Forst (Lausitz) beschlossen, die Elsbcchnwiesen in
et>ren großen Sport - und Spielplatz umzuwandeln. Kosten 350 000 Mk.
— In der letzten Stadtrati >stijung zu Rüftringen wurde einem An-
trage der Ardeiterturnvereine auf Schaffung erne» Soott » und Spiel »
Platzes zugestimmt . — Der Magistrat von Schwerin sMecklenburg)
hat sich bereit erklärt , mit de n Bauaint über die Herrichtung der Mar -i
siallhalbinsel zum Spiel - und Eportpl >ltz «nd der Retthalle zu ei««
Volksturnhalle in Verhandlungen einzutreten.

# Tie Neberlassung von Exerzierplätze» mtb Schwimmhalle«
an die Verbände für Leibesübungen hat der preußische $trieQ*nrttri»
stet durch erneuten Erlaß angeordnet . Die Ueberlassung soll kosten«
loz erfolgen.

dra . Die Stadt Charlottenbvrg hat dem Deutschen ReichSau »<
schuß für ÄeibeSübnngen m den Unterhaltungskosten de« Stadion »
einen jährlichen Zuschuß bewilligt. Der ReichSauSschuß stellt dafü«
der Stadtverwaltung eine Reihe JahveSübunaSkarten zur Verfüg«« ».

mEingesandt.
Ein Vorschlag zur « dhilse der Wohnung « r»t.

i# < Karlsruhe. 2C Juni . Wir werden um Aufnahme nachstehend«
Zeilen ersucht :

Viele ledige unabhängige Damen «nd Herren , dt» bisher Wohx
nungen von inchreren Zimmern inne hatten, würden gern auf dies«
Freiheit verzichten , wenn Ihnen ein schönes gemeinsames Al¬
tersheim geboten würde. E« gehört ohnehin für diese aller«
stehenden Leute nicht zu den Annehmlichkeiten , unter de» heutiges
schwierigen Lebensverhältnissen einen eigenen Haushalt z« führen ««d
fiir manche Familie mit Kindern würde die bisher nur halb au»ge»>
nutzte Wohnung fret werden. Es ist dabei nicht an den Neubau ge¬
dacht . sondern es läßt sich gewiß ohne allzu große Kosten eine» unserer
öffentlichen Gebäude in Wohnungen von i« einem bis zwei Zimmer
umgestalten. Die Bewohner würde» ihr eigenes Möbel mitdringen!
und , was sie zuviel haben, bei den heutigen guten Möbelpreisen leicht
und vorteilhaft veräußern können . Erhalten würde sich das Heim
selbst, da jeder Insasse Miete und Pension zu zahlen hätte und dabei
immer «och besser und billiger führe, als bei der bisherigen einzelne«!
Lebenshaltung . Borteile genug, das Haus rasch zu bevölkern. Für
die Verwaltung würde sich ohne Schwierigkeiten ein Privatunterneh -
men finden, wenn nicht , so wäre es auch für die Stadt kein unrentables
Geschäft , dieses Ledigenheim in eigene Verwaltung zu nehmen. L. W.

Kandel und Uerkehr .
dt . Mannheim , 30. Juni . Die Bankfirmen Rheinische Kredit -

dank, Süddeutsche Diskonto-Gesellschaft A .-E ., Bank für Handel und
Industrie und Dresdner Bank, Filialen Mannheim , werden ad 1.
Juli eine Devisen -Vermitt luugsstelle hier errichten, di«
den direkten An- und Verkauf von Devisen bei der Reichsbairkdirek«
tion ermöglichen. Der Devisenstelle wird von 11—1412 Uhr eine
direkte Leitung nach Berlin zur Verfügung gestellt, wodurch die amt -
lichen Devisenkurs« um Uhr in Mannheim bekannt sei« und die
Aufträge sofort erledigt werden timnen und für die süddeutsche Ge<
schäftswelt eine große Erleichterung und viel Zeitgewinn bedeutet .

ÖS Chlorodont
Zahnpaste lilr Reise und Lnndauionthait mitzunehmen. A224 .

Ratten, Mäuse, Käfer , Ranzen eis.
beseitigen wir mittelst unseren unübertroffenen Vertilganesmitteto «
—i~ —— Abonnement für Hausbesitzer . ■ •••
D . V , G . II . Anton . Springe *
Karlsruhe , Ettüngerstrasse 51 , Telephon 2340

Geschäftsverlegung .
16
MOrnseer.1.

Am 1 . Juli ds . Js. vorlegte ich rnain
photogr. Atelier von Amaüenstr . 85 nach

Mppurrerstraße
:.'»gonöh8r dem H«aptsteueramt (bisheriges Atelier J.

Alle Autnahman, BesioUiuigon u. Nach-
bestelhmiten bitte ieli nur noch an die" ■ '! "v- - neüe Adresse - ■ =

Ryppurrerstrafee 16 , Telefon 2489
TwiMtofl Baumeister - u. ScMUzenstraOe

richten zu wollen.
Das gesamte PlaUenlager der Fa . Mürnsaer ist in meinen Besitz
übergegangen ; Nachbasleltungen , VsrgrJPerunoen etc . werden

von mir in Her bisherigen Weise ansseWKrl.
Hochachtend B30676

n . Schmeises *
, Mtvg ? .. Kdsipurrmtrafte 16

Druckarbeiten T̂»nS«rc>
fnn.te ^ Hat in der

Zerbräche ««
HaMmen . Pfeile

um FrißerkMme
werden zur ii ! «yarat «x
angenommen Set 8622

H . Bieler ,
Abtei! , für Reparstare «

Kai ?erftr . 323,
zwilchei und

Haben Sie

Go ! d Silber

MMfts Mi « ?
verkaufen Ste es.Zadle hebe Preiic
uuo nevme jedes

BZS ^Ouautum IM
t Theitsiker ,

Scbelstr . Rr . SS
t>. Kaffee Bauer .

xelcheü - gcttmettR c
mit Zubehör u. Brenn --
iwss neu «insetroff.
Waffen - giatzel . Kaiser"
itratzeÄig .Eina. ^ irÄSr

LTO
FTaHklOTfarnMmn

Drairtanechrift Perlumrtetta Frauklurlmain
Femsprechnufflmer: Hansa 9S3»

Hautkrem Prisierkfem
Haarwasser Teerseife

Kamillen - Kamillen
Extrakt Seite

( Ersffilassige PiriSas ,
Zv haben ia allen

/ / Man verlange
69039 £ / Preisliste !

AGIO

L8HS

Jeder Zeit zum Stärken,
a u . Riiceln ajjcenomn.eti .

14 i 'atcen.
wird su . . . . .Waechen u. Riiaeln ani
Llelerzeit binnen 1

Annahmestelle: Kronenstr . 17a bei Joos.
AachwerdennochAnnahmesteltenangenomm.

iHtl - NlsUt SeptlioM Soll ,
Bulach , sü27

Neue Anlage Nr. 5. Telephon Nr . 3186.

I -
nottt Stabtrat
enn»fohl . Muster

per Stück t « Pfg .
»u baben in der

Geschäftsstelle
der „ Lad . Pfeife

" .
Wie !>ervcrkäitf . erkalten

Prcisermöbigm « .

Hotel öd .
Tüchtta . Fachmann .

iTXaör alt. tntö . . 50 MM
JHcmiö« . . >»,, !>I» i va»<
(jj -iftetu . am lieliit.
betrat Witwe nicht «itS*

SBcricKutcflt»'
bcit » inefttfiert und et*
WünMt . Well . .SntCbrift
«Itter Nr. ©27365 an b»
Bad. treffe .
Eine Kran emvtteMt fijj

im Wlttlsr
Markgraienstrakc 40 .
tcshan. recbt»



Nr . ZW . MMaMat ? . den z . ZnN ISIS , KaLkfiff - Rrsffe , S - Ne

U iFlsiuiior

f OnU . e &euL ^ MUit
im nrotic « üifitfi .niC «

ftattfindeukieu

NIlzileö « ?
OtnaHalBüg

Xnßc9 , Ordnung :

»Ärij ' Berirag8 ' 8ll!Vllrs
!lir ZgüS 'Angeüellte .

Hs « »srau ?n ist bei

ttiSKMMfefaa «
Der Borstand

Kaffes Baiser
H«wi« Mittwoch 8 Uhr «bandet

Sreäes Son $ er « Konzeri
dar verstärkten Kapelle .

Leitung : Ko» *»rtwei » t«r LANGE .

ProgfaMH
1. Soldatenblut , Marsch . .
2 . Transaktionen , Walser . .
3 . Ou*«rturo zu „Oboron "

.
4. Toreador »> Andtlouse . .
5. Riveris , Solo för Cello . .
b- ». d . Oper . 01 ,

Atrikanerin

Blon .
Streul .
Weber .
Rubmateta .
Karasinskl .

Mererber .

7. Polonaise ,
Pause .

- . . — Chopin .
8. Lobs wohl , ChamkterstQek LioasaT .
8 . DüllarwaUar a , d . Optta .

,uDla Oollarprlniessln
"

10 , Im Rosenhain , Inlert
11 . Melodien a. d . Opltr .

. FrflMlagaMf 1 . .
IL . Lvdltitmnrseh .

m

Kaffes u . Erb
Täglich S Uhr abend»

GefljWiJter ÖlgattJ , das brillante Gans -Duett
und das neu* Jall-Vrogramm . 101 (10

= aes KütwiUr~Qr&sstfr ALFONS ZAGEL .
^ ■■■ *" — y -- y ~ -T?=y -,-r -ab , 4

llllillillilliil' l^l' iHill' .^ iflillllllllllllüHllilllllllllllllüllliHlllllll titiiiiiiüiK iiiitt )iitiniiiiiii'immoiiiiiniiii!iiiii(i;tuiitmiUiiii>

K ( ii9eBZ > t
'

Tkiat ( r .

> wmiä M KMV

WeifrKino !
lZS Telsplioß S44S -

! Mittwoch , den L., bis Freitag , den 4,
'
lull 1919

Neuestes Abenteuer £
des beröhmten Detektivs

Sbcrlock Bolmes

Mh « Baii IZ

Spannender Deiektivschtayer
v In 4 Akten ,

Hugo Flink als Sherlock Holmes .
j | | | f|«NU| IHII| l«V«l1ll»«MIIN«l«IISHIIMIIIlltillllTUHN«>«IIM|« j

Wo ist die Braut
Luateplel In 8 Akten '

▼on Charly Metüngcr ,
■imniiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiHnmiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiHiuii

Voranzeig « .

Dar Wund von Baskorville
L TetI v . 5 dl » 8 . JuU 1019 .

Dop Hund von Baskervllle
II . Teil v . 1» . bis BS . Juli 1910 .

Dar Hund von Baskervllle
III . Teil v . 26 . bis LS . Juli 1810 .

Dar Hund von Baskorville
IV . Teil ▼. 16 . bis 19. Aneust 10 .

dem berühmten gleichnamigen
Kriminalroman .

ftr
'

SÜj

Liegen -

£ mbMSmin

K (Srl $ rube .
All ! D » - netöi <»ft, bell

B. aöoifljf >Ubv .
im Mnlde » « » Wfcler

Bestechung
weg «» öcaltefetmt <r ttni >
Pormerllina ge » eii S! or -

>vo,u die

werde » . .. . .. 10741
® *« seor >ts .,v

r .THlllllHIIIIIIIIIUIIIillitHlllliiril̂ lllllllllllllti'Hllllllllillll JRjp IIIMIUlMiDlUlllltlllMMWIpSi !

BpieSpl ^ ne Mittwoch b ! » Proita « .

mm
' ■ y.|

WiMiK ? a fc l
WM

Waldstrage 30 . ScMiSfSlr .22

von den beliebten KD n j .
» a & . & s8 M Paradies

Herrenstr . lt .

Telephon 2502 .

Zigeuner -

Prinzessin .
Schauspiel , 5 Akte

mit

Henry Seemann
Ellen Raesow .

Mittwoch bis Freital Nor 3 Tasa -
[ ti »na »wmn» iMii awwtwwinHiinwian iai awwwwniiniM

Das neueste Eriobnle dea Dataktivs

Rat Anheim

Das

unheimliche Schloß .
Spannendes Deteküvabenteuer io 4 Akten .

In der Hauptrolle : '

Heinrich Peer
als 10717

Rat Auheim .
| HiutNtiaaiatmiaiMiitiiimetaMHNMamiiuiNntiiiiHtiiM

Der berichte Modetanz im Fflm

Fox - Trott .
Em auagezeiohiieter Unterrichtsfilm , In
dem jeder Schritt und jede Bewmmg ge¬
lehrt wird vom Solotänzer Franz Wilhelm .
Jeder Besucher lernt Fox -Trott tanren ,

das Originellste was je gezeigt wurde .

Ei ▼• rsiutne niemand , sich dieses
änderst spannende und Interessante

Filmwerk anzusehen . 10743

WWchiel OetiiidiH
- - - - --- - » ei Rastatt . - - - -- - -

„ Der Friede , Paradies
und Brudermord " .

« ufflthr » » » : -
• oanta « fei*

bt » l>— M.

Ssbtm aoanta « fei» Cnb « Salj
oafeiofiortioet - Naturbttime i . Welda .
(BefAttteter 8nf <6auetraum mit 4000 PlSd .

♦ Evtelbeatun ' /,» tttt nachm . Ende 8 Uhr .

I « te^ Ia^ Ä ^ I^TO
* Saaverliabnn « für Hinfahrt
i

(0« flD »tt « 8S
SPcrBttJnttf : (

Tel . 01 »lud «
« ran » . Lei
jsfcife

A-AAA AAAA jAAAAAAAAAAA

vrama . » Akt «
mit

Lilly Bech .

107«

Künstler «

Kapelle .

uiuiumum « ihiiiji uum tu

- Einlaß ? ' /. Uhr . ^

Aufgepaßt !

ladet «
„ i

heim .

Wer abgeleate » leider

Und »ittibt Ii« aern ' » « «-

Dann f um tu ich schnell
Tbeaterbür « ,

nt
*^ a11»r« b« b« t »j!eora

beim Sytel Wer »
ar »d « im . Buch - nn »

ckerS . Tcl 1VS. SLMa

ZablÄnen hoben vreii ».
t -« unt

^
ein ieder rann

Und wer
'

die Adreh nicht

I iininitiiiuin »!

So lallen die Lose des Lebens.
Dramatisehea Lebensbild in 4 Akten mit

Liane Haid .
MaaiiaMiaieiietiisameMifeiiinimniitauiewMmssMliinmH «« j

----- Künstler - Kapelle . =

Beteiligung .
Kaal « »» » k>er Mnfchineu » und Etsenbranche

sucht » it S - 1S Mille veteilig » « « . Gell , « ngebote
unter Nr . VSSS44 an die . «? <*» . Presset

friedrty 9u <b $
Marie ? u$)S, Ret. Pitsch

Vermählie
Hattingen Karlsruhs

Juni 1919.
Z1SS65

„
Zum RheingoSd

"

WaldhornetruOe St . 8805
Bekannt durch seine Tor -
zflKlicl »«»ii Weine .

— Gemtttliebes , gut bOrgeriichee Lokal . —

z
fofr

* nt 6,et
Ä

K - Maäer ,
gWettgeefenft « . tQ .

wenn auch reparaturbc «
dürftig , iverd . stet ? av
aefouft in 1ÜÜ

Weintraube
An » u . 8trfeufffl « fÄS .ft ;

Kroneiisti aNe !fä .

bekanntes Kaffee -Restaurant
— ' Kaiserstrasse 25 . — u-

Qut gepfleete , reine Weine , ff . Fiir -

stenbers und Paulsnerbräu , reich -
haltlee Speisekarte , vsssis

K . Klein
langjähriger „Alter SchloSwwt

aus Straßburg .

Ha -Be

Mmisittl :
„ Snbito "

„ Antikriuin "

Depllatorium von
Dr . Thomson

lu frischer Senduijg ein -
getioTfen bei SibS

H . Bieter
Parlitmerieljulen

KülserstraSc SZS
xvpî cli .Hirncb-« .Do ugl Asstr,

BAD G> y KStHEiS *
HöchstacleeeueS Toolbad und Luftkurort bt #

bat ' . Schivarzivalde » .

Weil ! Wai » ! I
tzcMennenl >!17er

Pfäl »er U7SiJb .2

ZzWlWOMttMVW - s

viW » « Sonaerieäiis zu ssilsiwe .
Mittwoch , den 2 . Juli 1919.

^ DreimöHerlhaus
"

.
Singspiel in S Akte » von Dr . A . M . Willner und

1>mi aad ) & r
l &

glöfd^enmeliie
su ocrTauf . Aidßfubr -
hew . licat vor . Bcr -
lc>ngen Die Preitlist .

oenfew ,
Rusriniiivetiikellerei .
Riedel & FurkeS ,

im -Äl M :
J itatlSr « Hübichltr . 44.

iTausend
und

Frau .
Hin Bild au » dem Leben in G Akten

von Iva Kattiiy .

In der Hauptrolle :

Erich Kaiser Titz .
! iiiiiiiiMlIllMlfillMIIHHlMtiiitnisissjiMaaasiaaaiiaaiiMi *

Obs Films „ Tausend i?. Eins Pfra
"

Absicht ist , daa wcchsulvolle Spiel des
Junge »« lleniebens in Bildern aufzufangen
und die Schiern !« verschiedener Ulen -
F^ lientypcn vor uiw aufzurollen . Jeder
Mensch ist auf der Jagd , nach dam ,

J Glück . Doch nur der allein Andel die i
fl wahre Zufriedenheit , dessen Herz nicht I
Im Kigenliel o erstarrt , sondern der sein [

Lehen in Liebe mit den Seinen teilt . |

in miii ii iiu in ' Um immii in

sliKUI » J
Ein Abenleuer des
berühmten Dctekliv

Joe iöeofes
in 4 Akten .

Lustspiel in !i Akten .
In der Hauptvolle :

Offi Oswalda .

Burlacii w "
uitiiiiifiiiiiMimitüimiiti

In 6 gawBiüuen

ASitec ,

Auf vielseitigen Wunsch
nur um L dhr und fS" Uhr .

DleSchuldi
; Urama in 4 Akten vou Manja Kralowaj

Hauptdarstellerlr :

I Hcniip gorten . l

KaauaenerUtTnunK ' />3 Wir .

MnsikalUshe Illsstratlon
durch die 10733

ibost . bekannte Künstlerkopell « . |

(Wkrttemberqischer
Schwarzwald ) .LGiiwri HtMiiiiib

Wsli >er « tWnßSheim' " ' "ASiSraÄÄVIfcffir "
1. RttdxnstiinUtalt für Wolfen . SftlSwaifeir ,

Kinder , d ! ' unter Bchul - und Erzieliun «> »

Z. WeliWmte für

« Iclai

. . . . . . . W Je , blutarme . n « r -
uNnartr . urtterernaiite (flitda *.
i Eitttich . relijiiöf « «kbarnktcrl ' ildung . Jndl »
Ic « ilbuna und Sr »iebl «» a . Lebrvlan de »

Vlitfrnnen »u richten Ott ifti Liedische «« Sn
» «• eecclit (He aww cw Wiffi ew in Staumtvii
BreWriUcefte

vir WWW dcs Aw -

«itintii dentschkii WiiMer -

Veckuiiiks ,
ieflndet fich ad 1 . Juli law in der

„ Kronenhalle
"

,
Kronenstr. 3. Telefou 1204.

a «»«»»» «>»««

Le ; cdiiMs! vnckLy. »— v. \ uw pormrng».
StellenvermUtlung

f. vlaS » « . ClrctAmnfif in aßen * ef« nitea3ll4rf <n .
Alle « tifraacti und « ufträae find

fch« tt » slelle erbeten -.'
Äit dorn heutigen unter

I ^ r * . 4178

on die llSe»
10710

ßa7J >3G

dem Telephonnetz angeschlossen

10 . Htinsirt , Hapistr . M

Pfw ! « ' . iTuttrteirinitöeil ^ D unil UeburUMHo .
Hpi'oehgtunden a »̂ 1 . Jtill : 1 bis 2 Uhr .

| .Aitbcwähilfuc aUegG^hifk-insbe6ondfitr für
ohne * ' *

' ^ ie^ WeftAj ^ vaavicnsidJ an fhwiflsossisfisi ,
oderdiceW an Cacê Laß« StuSgaaJtytsc J3 ,

Pläne , ZeicSiwusigeni
etc . schnellste u . bosto Vervielfältigung bei 14709*
S . Tüioitta Kaeht . Elekir . Lichipauaanstali

Kfliwr- Allee 09. — Telephon 5026.

Telephon 2809
nimmt Stsrit » , Haushalt - und

: - Industrie wasche an . : :

Lieferzeit 8— 10 Tage
Neu errichtete
Annahmestelle
Weitere Annahmestellen : Yortalrasme 17 . .. . ... . .

und Bruchsal . 10454 u . uleniaLA |M>ih .,Mar «<:>i

terzeit «— iu läge .

: Werderpiatz35 .

Hennl ^ NGu ' s V)
™

Edel5 ! MicS ,
wirksamst . Mittel jJIaaj -

Alt -Gold und Silber
Brillanten , Perlen und Juwelen

kauft zu höchsten Preisen

Hof Juwelier Bertsch
Kaiserstrasse 165 . 6* 7

limileß ? - 1
WIM |

H . Vottrach t
ii ;» ^
erteiltTcinzunter -
richt i . Einzelnen ,
sowie in gclchlosf .

Zirkeln .
Mitiau - » . Abend -

W « fl . <liiin « idun « .
v . l 'J Udr « v erlief .

Patent - Bureau
Gebrauchsmnet . n Unllny

Warenzeichen B . UuiiC ! .
-eoroldfitr . 10 , Pforihaim

^ deu auf dem S » >el

saca «
iUVU :
,
'lettlriTriti n ; t Uit .
riniPli ' dic , Ächicftwe -

WeDOFl
iweu . üJir »« .
» unSWUber

Iraimer . « lidojE?Hrl f .
« fort . waonos

Müssen i
oder »1980

j|

Iwoüen
|

« je ein Bad aus« 8
suchen. weilTiean -S

(

A RHenmatiSmu » o. 4
^HexenschnHleiden ? f

Verlangen Sie Z
kosten !. Auftlärung . W

B Tie sparen Aerger
ZZeit und « « «». " »

IBsl Sto . , e. BL &xl
h Sremscbe 15 , 5

; B,zir » OSnabri ! >k. D

■ !ÜIIIIIIUIimUIUIiHltllUiiMillU' !WiHa

ElWstHlUW .
Sur « lifcrttoun «

II. eins . SCetncttllciöer .
i^ Hnt « :
etncHfU

Weiiemitlilluz
streng reell . diSkr . Biir »
fU v Cfbeueimtttluiißcit .
« wsrw !»

f>e 27, 3. St . .' il ' j »

■ gwtwiBaait . Jlfiore . and a >u ? iit >« . . .
IJawiltf ,
■MMin

toUnfifit
fträulein Riebt Ubtt
Aatii -e . zwiÄS iviiteret
Heirat bekaiinl « 1 wetd .
BerfiSwIegenbett f^ Dtrn ) .
WiificBote wotiiianjti mit
Btt » unter Nr . mvm
n >t hl » » ab . Breetz .

Edeidenrender Cttt inau .
HtüedJ fbiitsrct

Heirat
eine SctidiäfiefilOriiii . S3»tt
•1A tf . alt . ülcrtii ftanl »
mann . Pl5 >!li » c ijcöur »
tuflt im Slter uoti 20— 2i
h . atreinift ' lUerfitui : »
(ii' ntoit »«acnchert . An .
fltSfltf mit S»tft> unter
Vit . XtfWi :! an sie .
gliche eructjjj

SerzenssMe .
Vltwct auet ankftuluficS

Mdsclitn lSloiiptiw 'i.
fcfil.tnl . lullntrtrf ffltt .innt »
itSalt mit ttu -rem Serni . .
»ijeidisr aul anfdtmlefletib .
heilere » i .u-r -, itScrt lci ! .
ireccf ! luatcrer öslrat
« nacvote tiütcr MW
31!.. JiCÄLÄfil . •

iaitiuet . 46 filaore . et' ..
Hanvwerker a v . Landc .

« rüiuclii ib -.' tliiflit
Witwe Elverts bnlbtder

fSch int
lifMnnl ah werben , » iw
(h 'Bcw unter 11t «« « «•
an w .

HßSrat ^ EleiBrhBit .
viel « Midie vornehm «

Damen u . verren . wo -
runter auch Matstnnen ,
suchen flcv 1» v-^dcwa ».
Äerltaurnsvoll kann l!<u
jedermann an mich wsn .
den . ??rau ttol . » otmair « .
Ktutiaatt . Ssckltr . 1K. T .
l . Stclcrciiicii . XelcUSOft
Vir. 0.1-J7 . B . «Pü

, ahle l<6 10— 15 ' » m ? 0;
nach dem VxrgütuiigsmK
der '.liat .-ÄIea .- Kali ^!? cs.
« d . S -« I« lch , Stutte .«
Leaeriock . Tel . 1

lUb « nabm am Stand¬
ort . 91840.14 .) 0

Holz
ü 6 wolle
in Ballen u . Ladungen
sof . lieferbar . 10318

E . Weiser ,
Karlsruhe I. B ., Lauter -
bergstr . 16 . Tel . "Sil

sag1* '.'.'

Kaufe

flebr . liri
Svcis « ' . Herr «« », Echlai
jimmer sowie einzelne
Sttt4c . aanje Hi» l«ch« l»
t« u « . , Stetten . SUotöänfle .
Zrvvtch « usw . 6J71
(2 . <>iWH*«it« , A»» «n*
Vir ^eitssacschäft . Zäb -
tiuacritr . 29, Tel . 3905 ,

St » S5 anBre alt lalii .
.Herr , wcltfict bte Mtivt «
seines Vater » itöcriiehm .
loa . fiitlt . da es itnii art
vatl . Daiitenbctanntick itt
icüü . auf biclcm unltevk .
•Beflc mtl fftäui . .( 2fe »J
.taüie alt n . 40 —50 W0M
Verm . hei . . AWetf# datd ,

Heirat
in Briefwe » «el »u tte ^ iz.
?!ur i ? »ve Damen Wo ;
t ?n Nw rnelben . Bie 8uU
u . Ütebe , u bie ' em « c .
fdifttt tiat ' cn . Crntlfe -
ntctntc « itlevote , unter
Nr . .'>510977 nn die - 9a -
dilch>> Hirfttc " .

HerzBJMnsß !
jUnScxloIc Witwe , nette

tStfriia .. Aul . 5.0er aaöv . .
niötvte mü Serrn mit
m :tcr Scr ; cn3titT6tinn tu
Verbtnduüt ! treten , zwecks
fliiiteret Settat Witwer
mit «mem Sttnb uiöbt
mieflckWoi ; evtl . Em .
lieiini in ftictdiäii *. B .
SUlrtfofiatt . Zinaev . unt .
Nr . jttOOSa an Mc Vav .
VreNe ,

Heirat.
Bahnarvoiter . an ! . Ü0«

? !ahre . wunfckt mit katli .
?krltiilein oder Witwe m .
iltnb nimt amSaetctitcfTiM.
, !v ?tts » «trat bekannt -it
werden , « naebote unter

fefggM ' ""

Wertvollet ^ lufkliiriina »«
buch f . Braut u . Elieteute .« « . ».# ». ■nn ^ n .
G . I>iäß «nbucf , lest .
m « „ d W» ytacoUHti . «
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Erfinder
5,MO

Ca . B39308

Kiickerei
■Tsi: Karlsruhe ift eine

Bäckerei in beitet Lage
ZU verknusen ,

evtl. Wirtschaft zuvertai '̂ chen . Interessentendelieven Angebote unterNr . 319Z59 an vi- .Bad.Vresse " zu richten .
ans 40-Jähriger Praxis zur

eigener KMMS » Ml ? ?SWNß
Verarbeitung ! in Vorbereitung !

Patentanwalt
Objekte , Incl .
Konstruktions -
Zeichnungen.

C . KleyarKarlsruhe
Kriegstr . 77.

Schwimmbad.
Für Damen u . Mädchen

geöffnet : Werktags
vormittags10—11 Uhr
uv.id vaentn . 21/a bis
4: eChr,sowieFreitags
Vfm' ti—7x/s Uhr , mit
Ausnahme, Samstag
nachmittags ."

Für Herren u . Knabin
gfi-öftnc t : , ,Werktogs
vormittags 1)—10 Uhr
Tittd von 11—1 Uhr,nac im . 4 ,;

'2- -71,'s Uhr.
Freitag nach m. nurbis
HUhr Ii. Samstag von
vorm. 11 bis abends$lt Uhr , auch über
di*Mittagszeit reöftnj
Au Sonn - n. Feier¬
tagen geschlossen ."

Die 240
II. MuMils

B«ulmeifteistr . 33,K !k>S. nimmi f. d . Ve-
duistigen der Stadt
ds>nk ?nr iede <̂ abe in» antrat . Mä««««-.brauen» »t . 5linderklei
5>ern . Wäsche. Stiefel
?t . entgegen .

üeberzeuguog
Hunderfteusender s

&er beste Schuhpufz
ist hrc S fe!eifef

Pilo

PWWn u. EM .
mitten im SeMvarUo . ac
Icrtctt . toen . Todesfall d
Besitzers loi. -u vorkauf.Auto
5/10 BS . . 4' 3i«5ct mit
abncbmb . Karosserie u .Kriedensbereifnna in ta¬dellosem Zustand, gegen
Siaffa zu vkf . Slnneb . u.Nr. B27371 an die Bad.Press c.

Eine sehr schöne
Sofunenirfdjtiinö ,
komplett, noch wie neu .weg. Platzmangel preiswert zn verkaufen .Ntiünst Gei -:er , Möbel>MlWft, Wölk«». . 5780o
Ipejss -Zwimer,

schwarz Eimen, bestehendaus Bi :fett .Kredenz.Tisch
n . 4 Stühlen, so -iut wieneu. fiir .1000 Mk. zu ver
aaieii . Egli, Brauer

strafte 11 . 1 . St . 827587
votiert. mit Ser-

, viertisch, 3armig .GaSleuchter, ttvloSläuf.
ZU verkaufen . Kersting,Gartenstr . L6 . il . SB:5!J52S

Kasten und
.̂^ ^»^^ "Markiwagen

ioivie Ersatzräder in all.Größen , sind zu haben b.
Ä.«dr. r.otin,
Ä ' agnermeisier .

Rorlmubt. Grenzsir . H
Vluch iveröen solche auf

Wanich angefertigt . L708Keine Fabrikware .

l?ht «tobcvnci
f.is «Äi '?äSW ®
mit größerem Warte» in
Karlsruhe voer direkter
Umgebung v . sofort oder
svatcr ju kaufen «« sucht.Offerten mit näh. An-
gaben ii . V. 2520 an*>aafeiift<Kn & *Ui «ler« .*« .. « «tffeS. « 1201
BNerei - Gesuch .

Bäckermeister sucht gut¬gehende iHiittrti zumieten oder »u kaufen.Anaeb . unt . Nr. 310800an die .Bad . Presie ".

FRAMAG
j Frankfurter Maschinenfabrik,fr' H:

Gaggenau i. B.
I (Abt . der Eisenwerke Gaggenau A . Gr.)

Maschinen fiiri
Hü

'
zbe8ibeitono
aller Art .

^
'
Separate u. kombi¬

nierte Maschinen .

SSM !«
fir ft imia

Prospekte tr. Kosten -
Anschläge gratis.

Möbel.
Salonewrichtuim. maSaNoni mit Seidenvor-bange, verschied . Bette».Waich - und Nnckitlifche.Svicaelschrknle. AuS .<t»li-u. andere Tü-üe. -Ltklile .Klcl ^ erfKrSnke . TriiMean.Bcrtiko . Sllbertchra.u'.mabagoni. Bodenlevvickie .(.pisfidrank . Näbtifilic. Kil^

cheneinrillitunaen . Bii-
ltierslvrank. eichen. Vitcrine. gros!? nnd kleineTvteael. Diwan mit »wej
??m>te«il. SekretS >- mit
Auifali. sonst veislli. Sßlä
fielftörfc. billig ( U. verlau¬
fen . Keula in . Lamm -
ftrnfie 6 i. öot . An- und
Vcrlanfgcicbäst. Tc l̂evb .3it . 35-16 . S20037

Beste Referenzen . 241J

Lchllhmchtt -Maschme
««brauchte, gut gebende,
<ir kaufen gesucht . Änaed.m. Preisang. an Bauer.Beilchenstr . Isi . IV. B" **i

'3clcrl)« : t . S39071
Karaleü - Schrltvbstock
». kaitf. aes. Preisang. Z

"
Sambeitt . Steinttr. 19h

Drehbank
Siletc . kl . , mit KufcbetrieBtili Bovr »!vccke . iowie
n-cäcrabmonttcrftünbet u .Meter lange Werk¬
bank »u laufen aefucbt.Angeboie mit Vreiö unt
Rr 339472 an die .Ba-
biicve Vrcsse " erbeten .
Gebrauchte Möbel ,«ctte» . iüttüutt, Di -ilcrtito , '.-Saicb»
tomravde, nan .; . Hw«Ä»
baltu »aen kaust fortw ..Ava« e . « BtBtftim .
?>8 '.»55S Zäliringerstr . 23,An- und Berkauf .
) ogdgewetzr

Zut ervalkcn. ZU kailien
acincht . Anaebote unter
V!i . an die . Ba -
»ilcbc Vrekse " .

Bei>iiiiii !l. Mzo
auch in kleineren Mengen zu kauien gesachtAngebote mit Preisangab« au W. Stein

Serrenalb ,Dobelstrafte. 5718«

! Sektflaschen ,leere lv . St . 20 4 , gesuchttft. otrailf, Georg-Friedrichftr. 2il . B30S24

Gummi
24, I "

. Motorraddeckc»mit Sck>^ii» «he bei guterBezahlung ». kauf , gesuchtAi»ged. erbeten an 319934H . Scheck, Hvckertheirn

Einige 1
Perserteppiche
kleine und grobe, zurAusstattung eines I
Geschäftslokales zul
kaufen aefuchi.

k'ändier verheien . !
Angeb. u . Nr. 107261

an die ,. Vad. Presse'" !>
Kebr. Lrgchei>-il>
Klarier od . Harmonium .M* töufcn «eftttöt.Größerer üZrisetoiierIowie Handtasche oder

Aoffer , serner Ä « r ^-
sticfet , !«röi,e 42—43. all
gur erhalten , ,«ck>ll „ctauf ?« . B27509« " -- rt Zw ». La « ?

( Amt Bühli, Haus 100.

Piano
äebr . . in lausen gesucht.Geil Anaeb. u . zi9923an die ..Bad . Presse «

aller Art kaust A1010
Stuttgart, ^ßfiliraiölußji

ZrOjWöWng
für HÄhnerhof

out erhalten , zn kaufengei«cht.
Angebote unter 820001

<"t die „Bad . Presse".« ottlob MaKevkfiÜBTelef . 7107 .. Hcuitr . 9
tS ^ u ,

« gibei Tnrlach. ©ertenfir . 4,Remsvecher. B27405.2 .2
Zu kaufen gesucht :L- er-e 1070«

WemWe » .
Ltadlgarten -Wirtschaft .

Hund
gleich welcher Rasse , sehrscharf ans den Mann ,kauft . . . 820007Aarowski , Verwalter ,
^ Gnt Ziavveuivörih .Karlsruhe -Darlandeu .(rhenda ein Flobert ,9 mm ztx Ctttt ». gesucht .

Kriegsanleihe
zu kauf, gesucht. GrößereBeträge bevorzugt. An-
geböte m . Betragu. Preisunt . (1. 3 an Saasenfiein& Bogler Maun -beiut . Rückv. beif . A1084

Suche wachsam ., treuen
Hund

,5t« kaufen g«s«chtttinen

Ciiiuer
ucn oder weuia gebraucht,

sowie einen leichteren gebrauchten

MltlNMgW
Operteu mit Preisangabe unter
5788a un die .Badische Presse".

Polizeihund mit etwas
Dressur bevorzugt . 10U00Widinann . Kaiierii r.ll 'i

Zu verkaufen
Ein im Robbau fertig.l^siöckiaeS

Wohnhaus
mit Garten u . ein Bau-
vlat? a» i dein Lande ,vläbe KarlSrube.. vreiS-wert zu verkaufen An-
geböte nnt . Nr. .*<19903
an die fflr. B. treffe.
HausSiiWeWgdt
Dovvelwobnitnaen . 2mal

iinimer , Bad : c . iut
Stock , »u 75 000 an verk.HobeSiente. schönei ?agc.SGg. Heäierle ,

Talon lin MabagonN.
ftfnfi bauten !' . Bitten .Vertilo . Kominvde lin
Vabagoni ) . Sttireibtillkie .
lshaiselaniNie mit Decke .Bii >»«"/schrank. 2 gl . vollst
t-iuii) . Betten ui . Saar-
inntr . . (Tlilifonnierc. 1
u . 2 !iir . Scliräule. Salon
u . and. Tische , eis . Kin-
derbe !! , « iickienewrlchta ..
Badceinricht . m . Wand -
gaSofen u . noch verim .
zu verkaufen . 10730» SUchmann. An- und
Verkania . . .̂ übrinaerktr .
29 . Televb. 2965 .

Einfaches ,
Viise » « -i

Glissens»«--»». '
2 Gasleuchter

(®roetjtn)
zu verkaufen . _ 10710

Aoländer , Kaiior-
Nratze 121 . 2 ^.revd.

KWml!?r:ch! il«zell Bö ^7S2 ,
- -itmin allen Nar '. eu v . 400 .« If*fi

HitKtxtiv in
eichen gestrichen it . nievmor . öü 'i Sc :ic;icr.tH '«.,
2? <i M cur,8 . : *'äJ5ic in ein;. A .imsib .•ie >- tich .'. in led.Preislage.Swiciü .Bösingcr. Esfen -
wcinst .42 .H.li .b . Schllrchth.

Küchenschrank.
Silüa - ii nerlauien. W 'l-
derftrafte 77. 1 . Steck . —-Bar . BSP,na

■
t :

f

Thermalbad KrozingenHcisse Cueüe ,
reich an Kohlensäure .
Erstes Herzheilbad Baden «.

Wiidbäder gegen Rlisoinaiismos, (iinhf, Läbninnqen, Neuralgien , Ischias. |
■ prtiöeSbäder sind nasiirliclie Kohlensäarobäder gegen Herzieiöen .
Thermalbäder gegen Blutarmut , Nervosität und Schwächezustände , Frauenbäderfür Dauerspülung gegen chron . Unterleibsleiden , Ausfluss . 245J

Pttsch -pine-KUchen 2.2
mit Kredenz . 2 Kücken -
K<:ränke mit Tisch .2 Kieiderschtuuke, KHoch-
fi(t«c !betäcn , S! Chaise¬longues . 1 5? alouti!ch,1 FedernSeil , 3 gedr.Belieu billig ->u verkauf.Bviftergefchäfri^.sirnSl,BZ8S42 Rudolfstr . 22.
Pers"? ied^nc
Küchen-EillrichtAngen

massiv , vitfchvine . sowie
in iorle und tanne. bill.
zu verkf. : Z?uch ? . Schrei -
nerei . üumboldtftr. 25 .
2 . Stock . ' .Al9955
Ca . 20 « Stuhls
fitr Wirte und Privatbillig ab .'ugeb. Müller.Sch ützenitr. 8, II Z1V7><!>

Gelände für KleingärtenIn der Nüöe des neuen HauvtbahnhofeZ ist ««elände zum Anlegenvon » leingärten billig zn verkaufen . Nähere Auskunft erteilt A121S
Terrsi -l- kl. Viiigeseljschgst CiiöeÄe A.-G . Kerlsrche. Sosienstr . 58

Telephon 545.
Eoiaotioaooüsoioioiüc

Ladmkheke
mit Marmordlatte. ein
vernickeltes B : os«efteis.iow . 3 ?chauscnftcr«estcl!c
lMesfinil) mit i !̂lasvln '
teil sind vreiswert zu ver
k-"' 'en . Otto bischer.
Zi^^e»'''! . Mern^vnch .

Ein gedeckter , noch ber.
neuer '.' flamm. <3<i£letbund Kellerkram. sowie 1
eil . Firmaschild billig zuverkf. BeckerDuftiiKer-
strafte ~7. II . , {r 'S3?S'cfltn Umzug zu ver¬
kaufen verschiedene
Hanshaitsartikel
sowie Kinderbett . B275 1

bischer, Ecklotzplatz i>.
Gummisĉ lauch ,als Wein- ober Garten »

schlauch vreiSw . abzugeb.Amalienftr . 39 . I . Z\"ÜK'
i k!egMe Sa^Iam^en
Mess' na u . Eisen , billig
zu verkäme « . 2—4 Uhr
u . nach 7 Ubr abends .Trag-'nerstr. 8, IM. H7"**

Sorraleoe
iasüsier

sowie GlaSschriiüke u .Ladentbets . gut erhalt ..
>u verkaufen .
LescdM. kmmsnn

W^ idstr. 2»|:i7. ' "

Röfett ,
fitiiMe , Tische
Serviertisch. Bild . . Svie
gel . verschied. Schränke .
Kommod .. Läufer u. Vor-
lagen. Stor . Sofakiisen
VorbSnae. komvl . Gale^
ric . iUuderltubl. Kom
mode eingelegt. Waich-
kommode m . Marin, u.
Zvieaelanssatz . u . ohne

favb Betten . Kücheneiv
richtnna w . neu. Socker
billia m verv . Schuster
Berkist . Ludwig Wilhelm-
strafte 18. . B394<>0

Billig zu verkaufen :
Kommode vol.. Kinder
Waschtisch m . Marmor.
Nachttisch weift, ar . Svir-
gel . Tureniornist. . Robr»
stiesel . Gr . 42 . dioviervr ..
GaÄid. m T . Kr . Mein-
zer . Scdanitr . 1 . B2c >7<>
Diwan , neu u . gedickt. .

vkf . : Taveziergefchüi !
Ochner . Riwvurrerftvafte
Nr . 2Ü . '339 -124
Noch fast OS VOOneuer ^
zu verkauf. ?« ife« ftr . 4R,
?>ths .. r ., Wertgef ■ ■'!'

Plüfch-Mlvan
Veti .Kiicheuschrank .Tisch ,Lebnliubl f . Krifeur bill.
zu verkauf . Frank,St« in
ftrabe 17 . im Hof . An
und Berkauf . B2755Ä
Bett !t.. Rost. Keil75S?r..

eisern . Bett lnollst.) 2l0
Ätk.. Stuhle u 17 Ml ..Kommode 65 Mk̂ . eisern .
Kinderbett 85 Mk . und
Berich, verkauft billig
.'iabringeritr . 50 . 2. Stock.
Karabanoff , An- und
BerkfKg. Tel . 5l >87. Ä'»»-
2 eiserne Bettstellen

mit Patentrost billia *n
verlauten, «ii eriraNen
NiwvurrcrNr. CS. TTT.St ..
wetilia -̂ BS9556
lücher -
Sciiraiik

groft . Runkel , eiche,
mafiiv . oevtattlen
billia 1Ü383
PJede ! & G© ,
Karlsruhe Adlsrstr. 4 .I

Een^fn-lilntor
4 .8 r . s .. wenig 3c6 ..
ist wellen Anichaiiungeines Elettr. so , vreis¬wert zu verkaufen . Nii»
bereü bei Noll . Bertich .
MetzNerm. in Bietiabeini
(-X. Rastatt». Bü9:M

ZMsteffel ,
'̂ ! i derdr., m. Selbst -
suller u . kompletter
.Viefsinaarmatnr .nnr
kurze t̂eit als Re-
iervekeffel benützt,preiswertabzugeben.

Kar ! Tlmens.
8.2 Färberei. 10671

Mariemtr. 10!21.

i See- TirlfAaWverkM.
dem durch Viktor v . Scheffel w?4tbe 'kannt gewordenen badifch . Städtchen Säk-kingei'. am Oberrhein liegt am ßufte destSchivar .i^aldes , etwa 25 Min. v . der Stadtentfernt , wunderschön, inmitten berrlicherTanncnn 'aldunaen . am sogenannr.Vergsee .lint . schädigen Bünmen . ein mit Fischereiu . lukrativer Gvndelschisiahrt neu eiuge .

gerici ^ . K -irtichaftZanwcscn. TaSielbewirdals ' iusslugsort von nah und fern , auch<'.uS ter angrenzenden Schwerz. viel u . geriibesucht . Die unmittelbare Umgebung eig-net s' u; auch infolge der vrächtigen Sage
. ahr
Kurhauses vorzüglich, daman von diesem Punkte ans die denkbarschönste Aussicht aus daS Rbeiutal . sowiedie^chwarzioald-u.SKweizerbergc genieftt.Ta >̂ Unwesen kann iederz. besicht. werden ..> cr KauwreiS beträgt 60000 JC, bei giiuft.Zahlungsbedingungen . — Sackingen bat4 . i 3 Eiiiw . aller Koieffwnen , ist ÄmtSftadtmtt einlln Reatvrogumnalium .auelle . «notenprinkt der <5 ' '

Basel Konstanz, sowie Silklugen : über der Rheinb ^..„Entfernung liegt die Hauvtitativn ^ leinSäckingen der schweiz . Bundsbabu '<' lafel—Zürich a. Stein—Säckiugcil—Winterthsr.
Näh . Auskunft erteilt : StadtbanmeisteriVIansolü in Säcklngcn , Hergseestr.17.

ii . der a : j &cn Waldungen, mit vielen, schöu' !»acleaten Fnh- und Fahrwegen , zur Er-itellung eines .. . . . .

T8R © r fäOrg -a
u . Tellg m . Kasten
gut erhalten , vreiswert
zu verkaufen . *827410

Zu erfragen Rastatt ,Karlftr . 7 vart. r.
Gebrauchte, gut erhalt.

Mandoline
zu verkaufen . 32001t
Gerwigstr . 32. 2 . S ! . lke. .

M -itorrB . mit
Seiteuwageu.Tovvelüberf., Leerl ., 5'?8 .. prima Läuser. ,, verk.ebenso ein 1 Eyl. unter '

Riemenscheibe. 2 "? PS.Cam « ecker. Steinstr. -!l .

Ein neuer , feldmaticr
Sünitiift

f . mitlerc Gröfte . sowi
eine ZvortSbosc f . grö
fter«. fchlanle Kiaur. i^billig verkauf . : Wer»
derstr . 74. Z. Stock vek
»iölirer.

idÖl

Covercoat ,ia Friedensware,kaum getraa ., vreiS ^
wert zu verk. 10711
Kaiserstrane Nr. 121 ,2 Trepp . Bolänter .

« CD | mC3 H CD II C5 ■ C3 n ■ O CD ■ CD ■ | CD S

EMMiMWzk ' ziimW
1 Ein »Sftttwwt ** . gut fctottCMliectct WailHoitili Silbtal mit grotze« WirtSlotal. «eveu-mntatt . gr . Taal mit Aiihne und IS juts Teilmiibtscrtc . iinimcr , grofteni Wi? ti«Ä-»ttS »«»rten..'.entrallie ? ? elektr. Licht ift zu verkaufen.Anzahlung Mk. L0000 —. Näheres dürch 10660
^ iegenschafts- « Sa» iLr«bei .» ..Büro sivlNjllnii, Kaik «rftrahcSS

Hßtkl - KeslmmltWverlilNlsell .
In sci»«ner L««e Uarlsrunes ist ein bekanu-tes Sotel- Resranrant lälteres Anwesen »mitgrofzen

Viiro Kornsand .

Zu verkauf , gut erhalt .
iMMzM .

ö . Weber . Waldfeeslr . S.
Si2728 !! Ba 1 en-Rade «.

Geftr . NSlimasch . von
45 Jl an. Wringmasch ..
Mcffcrvlitsmaicliine . geeig¬
net fiir Wirtschaft , »u
verkaufen bei B27573
F . Deimler. Lnisenstr .S4.
2 Soi.

batisnMsü
2—3 Stück . Gr .
ii . 2.50—3 m
kaufen gesucht:

chiitzenftr. 10.

!—2.50 m
laug »u
S$ ii a r l .9539504

Zu verkaufen.
!?ittl!cder !>alter. «Frie-

densw . . 14 Kt .-Goldfed.>.50 Jl . 1 ganz neuer Mi-
litSru'.aütel. 30 M . 1 iau
neue arau-arüne Mil.
H »ke 35 Jl . 1 gleiche Mi¬
se 45 Jl . 1 neue Zeltbahn
:!0 JL Bär . Kricaitr . 60 .
2. 3tccf . -3276.17

Fabrikanwesen
z« RkktttlseK oö . 3ii oervchlen !
von ca. 5700 qm Flächeninhalt , an den«taatSbahnhvf Ettti«gen angrenzend,umfassend : Arbeits -, Lager». Büro-Räume , eine kleine Villa, Lbft» undGemüse-Aulageu .

Elektr. Kraft u. Licht. Wasserleitung .Mvtore « . Transmissionen sind in demAnwesen vorhanden.
Gell. Angebote unt . Nr. 10716 an die.vad . Presse erbeten.

erste Lage in Onenbtrrg ist
ZU verkaufen oder ZU vermieten
ver 1. Otwder 1»l «. Mehrstöckig« Berkauss -und !Nagazinräume , mehrere Wodnuuaen . sowte2 gewölbte Keller vorhanden . Seit Jahren wirdgut « ingefübrie » Warenbans betrieben . Näheresu. F. M. 531 an Rudolf Masse, Mannheim . 211268

UMadeVMe,
Tennisschlqr . hellgr.Lfs.'viantel, Wasienrock ver-
käuflich . Händler verb^ orrbltttnensir . Ii. va rtMvrS . Z1SS4»

Guterhalteue kleinere
Schreibmaschine

ausverkaufen . .̂ 20002Bad ? ? , Gerwiaitr . 7. vart .
jrr -egsanleihe

von :>000 M wird ver
kauft oder als Darleben
peaeben . evtl . wird Har-mzniuin oder Srnstiaesin Zahlung genonimen.Anfragen u. Nr . Ä275I-Z
an die ..Bad , 'stresse ".

ALt?n -Tek>rant '.
chen . mit Rolladen.

125 ^ 230 om. vreiswert•u verlaufen. Klei« . Kai
rslrane 5Ü. 9}394 il6
Schöner , 2tür . Schrank.

1 junger Dackel zu ver -
kaufen. V27425

S - scher. Miihldura .Kärcherftrafte5t.
t Gissche «mk

gtiierbettcn/ ^ Ä
Sandniibmasch. 20 Mk .
zu verk. Zähringerstr . 50.2. Stock. Karabenoss (An-
u . Verkaussg .l. Z2OO14
25 m Mvbclvwslii. ariin

u . rot. 1 .70 in schwarzes
Militär -Tuch , sowie ein
Klavosvortwagen . vreis¬
wert zu vkf. : ^ äb- inaer -
strafte 38 . Tl . Bi!l>440

brann gebeizt und gewachst . teweilS 4 Meier lang ,auch als ganze ÄSand zu verwerten , gut erhalten .Unterteil mir Schiebetüren u . Schubladen, Ober-teil mit 3 bezw. 2 ĵalilschaltern versehen . 3956a « oertattfen .Zu besichtigen : Karlsruhe NtiihNmr« . Newreuterstrahe 4. Gesl. Offerten anMarkstahler & Barth ,Karlsruhe. Karlstratze 67 erbeten . /

o Aiktoria -Wagen •
umständehalber sehr billia zu verkaufen.

Angebote unter Nr. Z19893 an die Geschäfts^
stelle der ..Nadiicheu Presse" erbeten.

gut erhalten
! ,f 3T zu Verkaufen .

Näheres bei
& Barth ,Karls««!,», Karlitrafte 67 . 9955

Ein älteres
Fahrrad

mit f-inuum und 1 Fahr¬
rad obue Gummi ist '.uverlaufen. Kaiierstrane
>. Laden . .r >vickeI .B3 !>.« »̂

Fast neues B27^45
Znekiens -SemMd

5U verkaufen . Krvneir
strafte g lStöckel».
Herren - n. Damenrad
init Wummt bill. zu uerl.Bachstr. Nr. 58 . I . Ger-linaer. V58322

Friede
. . , War«,sehr gut im Zustand, von20 « au z» ttttiatiien.Sauer. Zährinaer -

Strage pari . .3I3878
MWWl
gefällige leichte Bauart,ea 20 Ztr . Tragkraft , mit
fchöner grvfter Pritsche,»vch wenia gebrauchi. be-
ionders f . Stadtfnbrwerk
geeignet zu verkf. Gleich-zeitig suche ein ebensogefälliges kleineres
feilewägeiclien

ea 10 Ztr . Tragkraft zukaufen u . bttte um Angcb.57Ua Emil Eiselp,Tenaeu i . Baden .
1

. Zu verkaufen : ie>" lchwar '.er -ledrockn -,«
5'U». ein« seid . Bkule .
s,v L^ur. Schützen»k' -._ <'.y «ver . «2756:1.
Hochfein. Cehrockanzug
Ä ltarke Figur irnD^ »mnieranzug.Figur , : ii verkauf .
^»I'nmller. ilötheritt . isgjotf . r.
1 ichw . Eehroif-AnzozBut erdalt. , f . flrf & '

j» oerff . : Werders,r 2 .̂««t . bitterer. 'M:',9t>jg
fÄ a',c billigst einenicemtir .en 05ciiroc£aiiAmr. ,
fc e !?i . erhalten, ','iritit»
UiVfi . Leidweit; ss.Iii» lc ," crt blauen Mi»niartsif. schtonlc k?iaur.(!ut geeignet f (ir ZZost

D-umasitr.-Vt- «• .LL- S39LVa
. Kellner,frackanznn «atH Ho,«,gut erhalten , für uiittel»,fl.ri'3e tchl . Figur preis» jwert abzugeb. ©reilte.Rhc . nstr . 18. Ii.
ä OfjijittuSBttffentöffe
«. 1 blauer ZvaffenroLui verkaufen . Nagel.'Garte-istr 44 . TT. !R3 <tis»

Stiefel
BjÄÄ1 ® . Lackzugstiefel. Gr.§ J . Paar Srfifffte fOt ,'Jiädtftcnflicfel. Gröfte :VV
ZU verkaufe» . GreilerlNtieiuftr . 13 . tt 'Rinita

Stiefel, ©röfic 34 it . !7.fomte Weine ©olbtrtnj'ic
a - i3r. u - 42 ,u verkaufJKrieasstr. 278. TT. . links,Schier jtitiflnt/

m . Bat . Achsen u. Fed.15—20 >ttr— 1 Pritschen
wagen m . 40 -50 , -ltt.
Traakr . . 2 Acvsen 1».Fed.. 25—3v . >̂itr. Trag
kratt tu vcn . b . Reich
Sninboldtitr. 11 . S3 '0C>44

.̂ uiammenkegbarer«in
drrstubl zu oetkauien»ratt. Kavellenftrafte 16
4 St . . r . $27559«iKbemagen •
Pevdiarovr . mit Gummi
fast neu . weift-wolleues
Mädchen -Kleid v . lS— ISFahren zu verkauf . An
zusehen von 2—5 Uhr
Bürklinftr. S . 1 . Stock b
Seiterle . 119978

Ein Spo r twagen
billia zu verkf. : Kronen
strafte 8 . StbS . bei Hora-
dam . 3339526

eootifiumtien -n ver
fmif« it . Götheftrafte 15 a
(Heilig ) . Z20010
Schöner Kinderwagen
s. Ben zu verkattf. An
zusebcn 2—8 Uvr . Bür
aerstrafte 15 . 1 . Stock
Günttier . .°.19il4K

Eine 2! nttie grofte
Küchenvlatten

zu verkauf . Rillet Rüv.
vurrerstr . ■>=> B27601

Eive fast noch neue
Lederwalze

für Schubmacher weaen
Wegzug zu verk. KnSrr.
Schuhmacher . Oderw->i
A . Piiftatl B2

Ein frtt neuer
DamenHut

ift billia abutaeben: Ert
lingen . Modrenftr. 3 bei
Krnu ».

Tagal -Hut
neu . chic. rot. klein. K0 Mk.

'
»n verkaufen . .̂ 2001»
Merkle . Sofien«tr . i«9 . NI

Meter dunkelblaue
Seide

1 neue Konzert Mittler,^ulier . Keller -Kram zu
verkauf . : Sern . Werder
strafte 24 . ^ 1994«
Ein gutes oellleideneS

Meid

50 m b . . 1^0 6t . 85
. .. . tief. 2tiiria . gut erhalte» , kaufen Dci Frz.L ' eflcnftfc.^ifiro . *-^ au vcrkaitt Reich . Sum IKfm. . Sandweier , «ans« Äorkitr. 37- Tel. 2 m . Ö votsti«. Ol. 5aS364SSh:. 1G6. -SK7507

nicht mcbr wielbar. da
einzelne Stimmen zu
Zirieaszwecken verwendet
wurden, sowie eine Car -
H^ -Anlage. zwei Kessel
m. Leitung, billig zu ver-

Schäfer .

Ca . 200 Kisten
120 cm lang . 50 cm breit . 75 cm hoch , 2 cm Brett-starke , forot ; eine große Anzahl leichtere Kistenverschiedener Großen Hai zu verkaufen•ilaitvuKaomittelamt der Stadt » arlsrah «.10727 ( Näheres Lager KriegSftr .

' 5a >.
-lZ Vettiicher ( leinen)
4« Deckbeznge40 KoviUfsv .ibezUs«40 tianütticiiceaus sehr gutem Hausevreisw . zu verk. Z2001STel . 5087 , ^ähringer «

strafe5«l, II, K « rav «noii.Au» u. VerksSg.
softes Lkgperdtuftll .

rachteremvlar, m . ans
earbeitet . Kopf , zn ver»■ " " tj , Ste-aufen bei ©t>«Ttl

fflBteiifti . 04, LL7WLabr

Eine anterh . »onzert .
>ziti«er, eine neue graueHo,e und Verschied, bill.abzugeben. «27555Rvonftr . 30. III r.
Habe mj verkausen : eine.̂ ielibarmonika . 3 reibia.16 Biise. iail neu. tür200 Jl (Stablstimmeni . 1

satt neue Soie 60 Jr . 1bcller WinternUtcr 200.«.1 wasserdichte Stacke undWeste für schlanke Kignr70 M . Su erfragen <Moj»
teSauerltr . Wirliw . Stadl

Bnlfchns. PZSSS4

z« verkaufen .
!?.aiv?nmeier.
Nr . 5 . ITT .

319976
Vorbolzftr.

Ankl. Zackenkltlil
lFrdw .l . verfch . Blusen,
dkl . Uniformroik . Cuta»
man . weift. K 'Kleidchen,2 —» Jahre . ueneweiftled .
Brantsckube . Gr . 40 . bei
n . Serr««sti-sel. Mr . 4Sbis 44 , bill . abzng. B27547

Frank , Steimtr . 5. III.
1 bl.Seidenmantel. 1w .

Tanzstundenkleid und
1 Damen »« !, alles neu.
zu verkaufen .Maa « . Krcuzftrafte 22.
2 Treppen . B-I6292
GuterbaltcueKinderkleidchen

und Witsche. biZ 3 Fahre,
zu verkaus . Waldbornllr
49 . III . Bischoff . B39470

Neuer .̂ ivllanzua und
Mantel (feldgrau) billia
zu verkaufen . Näder-4
N-orchdeim. Sofienfrr .163 .
BnrliM . . .. »S9S54

I Herrenschuhe
flefl . Form . Gr. 40 . 4t .l'iCftn abzugeben. 319959
■Jtmlor . ffnrltir. 29a . nr
Zu verkaufen:

Herren , u. Tamensttefekversch. Grüfte . Zerren-«novlil. 39—40 . Ltfrfbc « 1sab . D . ^oTSfchnTtc ?; r.40 . fckiwarz n aeN? «iin- i
derkandalen Nr . 32. Nr - ii
bettsstf «f«> v> n 43 . neuertnftünuftief «! 43 . Ten-
niSichutie Nr. 37 . Sran -
aenschnbe 3->- 37 . Ichwari . s!u. weift. Karlstrafte 75 . DSit, . . 4 . ZI . . Luvt . 319971 . .
3u verk. 2 35. gebr . iut ierbalt. Siermtfitmftrftiofrf I

Cir . 39—40 oder Umtaujctiaegen Damenstieiel 38 u . i
3V bei tvrdner . 2 --w - ]strafte 1 mß£5 !

2 - 'Äiat « rbeitcrstiefel .Nr . 42 . PreiS 20 Jl zit
verkaufen : S ii lischst ?. 44.4 . Stock b . Hrch . Stvelleii
Iieraer . 319062
1 Pnar Namrnsliillhr,
Mr . 38 39. S F«d« rkissen .vr« i<; w . zu v»rf. An «rsr.
b . M »Ltui . Kaiierstr . 1SI ,-<?thi>.. 1 . Gt . B27481
Ein '̂ >̂ ar weifte

HaIMM
rntJi 1 USaat schwarz«
Samtschulie Gr . 10 billia
zu acilaitien . daielvst rn
schwarzes seid Mantel-
Kleid vreiSwerl zu ver»
tauten. 3u ertragen
Wielanditrake 30 . 2 . St. .
Ttvcker. .W
Ein Paar weifte
Sperngeusöhuhc

Größe 38 . zu verkaufen :
Aov . Sotieuttrake 30. 2-
Stock B39480

Pferd- !Lerkauf.Bravn -Wallach . 4 .Nabre
gl», ievr am rm ^ ua .
anch als Reiwferd aeeia»
net . ,11 verkaufen .
Herrenitrafte 16 in Du?»
lach. Rudolf »lenert.''Hi-naermeister B271*7
Gutes Zu«- n . Wsgen>

tich^ta
Braun»
j »erf.
Fried »AW468

Cllter Mml
lMänncheul . mittel»
groß , sehr wachsam , schartund ein kleiner grauerWolfsfptsex. sebr wacht »
sames , schönes Tierchen,hillig »u verkauf , 320042R«vv . »ri«a«r . ö». TL

Zu verkauf, ein scharf.Hofhund
«Schnauzer! tu SvS«k.«dlerstr. 44 . B2755»
GeMttael.

KrankbeitZhelber gebemeine ganze Geflügel »
iicht am . Einige L««c»
»Udncr. 4 Glucke« in.

_ju«0«r , sowie 16 au »-
ae wachsen ? ttänfe und
einige «ege -Estc».Seiberlich , Tarla » d«n .Krämcritr . 21 . 3 '̂ 00"5

Ei» Hajcnswll
4teilia . bUlia W verkf.:
Schillers » . 2. WC B896ÜÜ



Todes -Anzeige .
Tiefersehflttert trllon wir mit . daß

Ev & U
M

beJ Snh ? -J " !? pr sutcr Bruder ,Enkel , Neffe und Vetter

Paul Mühlfeith
Primaner der Oberrealschule

Alter von 17 Jahren ?un Sonntä &r
Tod ! ÄÄ

h UnglÜCksfaU deli

Karlsruhe , den 1. Juli 1919.
In tieler Trauer :

Pßuj ' ne Mühlfeith ,
Buchhalters-Witwe,seb . ßodenweber .

Karl MiVilSeiith .

nfirtmiti RU,,ft, Donnerstag , den 3. Juli ,
nachmittags 4 Lhr . i073t >

AsrlzedMg flon
KWülbWilrhMy.
Tic i -icrftcHuitn der Iii

nnic für die PiurtcnitaPt
Grlinwinlel ltub für oie

filelnwahnunflSBauteit
üttltm der Tultaschnle soll
vergeben , werden . .

Angebote sind uertdHoi ^
feit , vostsrei und mit e>tt
ivrechender Ansschrift ver

.hen bis Ivät ' stcuS
ssreitag , d . 11 . Juli V.J . ,

vnim . Ist llbr .
auf itnlrrot flott ',U' i • SRat -
haüS Zimmer Sir . 99 ,
cnwTtreicfic« . wo die Be¬
dingungen und Pläne
>i,i' Einsicht aufliegen und
'.'in 'icvotZftardrucke abgc -
neben werden . 107,811

siarlsrithe , den 28 . Kuni
1010.

StSdt . Tiekliln >,amt .

Ruder - Verein .
Itascli und unerwartet

schied am 29 . Juni ds .
•ls . unser lieber Sports -

ü — kamerad

Päd Mühlfeith
Oberrealschüler

ans unserer Mitte .
, Ausgestattet mit prächtigen Gaben

oes Talents und beseelt von treuer
Kameradschaftlichkeit , lag das Leben
verheißungsvoll vor ihm . Mit nimmer¬
müdem Eiter war er der Ruderei zuge¬
tan . Nun hat ein unglücklicher Zufall
dieses blühende jucendfrohe Leben zer¬
stört . Unsere Schülembteilung trauert
um den besten Freund und der Karls¬
ruher Ruderverein wird seines jungen
heicigegnngenen Sports - Kameraden in
Irene gedenken . 10737

Ute Beerdigung findet Donnerstag
nachm . i Uhr statt . Unsere Mitglieder
bitten wir um zahlreiche Beteiligung ,
l ' tc Ausübenden versammeln sich «4Uhr
vor der Kapelle . 1Ü737

Karlsruhe , 1. Juli 1019 .
Der Vorstand .

Pforzheim
Tel . 924

Freibarg
Tel . 2190

Ausschreibung.
$ u dem Neubgu der

^ nnenieur -Abteilg . der
Secvnischen Kochschule in
Karlsruhe sollen die
Tteinbaneiarbeiten für
die Knncntrsvven <ans
rotein . Hartem badischen
Sandstein ) im Wege der
össenllichcn Angebote
nach Maügabe der Ver¬
ordnung des ^ Gan »mi -
nisteriunis vom 3 Na
nuar 07 verdungen wer -
den .

Tie Unterlagen werden
ans dem Baubüro am
Baiivla « 5kaiierstrahe <:
gegen Eritgttnna der
Selbstkosten abgegeben

Erösinnng der Angebote
15 . Nuli vorm . l I Ubr
auf dem Baubüro , Zu
schlansirist beträgt 14
Tage 10747

Die Ratile » »ng .
(' « wird beabsichtigt ,

auch für Karlsruhe . wie
!6iou in ^ reibnrg . Kon -
stgnz . ? ifo?^ eim : c . . ?e .
beliebend , ein
Zweiiifjrespliä ft

unseres , mit erbebl . Ke -
winn arbeitenden Nnier -
nebinens — Neuberrich -
tun « abgetragener Di
menkl ?ider u . Stoii ' e —
' crrici ' teu . Interessen »
ten . die über I500 ■" ver -
iiineu . ist damit Geleget -̂
neit zur Gründung einer
angenehmen Ertkten » ge-
boten . Näheres zn er -
kabren unt . « r . SV27499
durch die ..Bad . treffe " .

Statt besonderer Anzeige .
Am Sonntag , den 29 . Juni , starb nach lancem ,

schwerem Leiden , im Alter von nahezu 78 Ja"hren

Frau Luise Weber
geb . Weiss ,

Die trauernd Hinterbliebenen .
Karlsruhc - Miihlburg :, den 1 . Juli 1919.

Die Beerdigung hat . im Sinne der Verstorbenen ,
in aller Stille stattgefunden . Z20020

Mannheim, Tel . 1552 u . 4369
Technisches Bäro KafSsruEie

Durlacher Allee 29a Fern »prechansclilu3 4982

In E< auf !
3 Telephon -Anlagen jtd . Systems II. Umfangs j , n Miete !

1, " ! Telephon -Apparatein reicher Auswahl ?_ »— >.
Elektrische Uhren - Anlagen I Arbeitszeit Kontroll - Apparate
Signal - Anlagen ! Feuermelde - Anlagen
Sicherheits - Anlagen Fernmelde - Anlagen
Wächter - Kontroll - Anlagen | Elektrische Rogulier - Anlagen .

Telephonzellen . <?»»»

Instandsetzung und Unterhaltung bestehender Anlagen.
"

l ^ T SämtHSche Än ! ag « n in
J 80 Sc -lw98 . ,

Korzern Friedens - Ausführung ; i ivi-gegvii -

Europas! ffigenletzrbesuch kostenlos . | SChaftfln!
""npr* —-f^zrz^n.T^"WW

Jm VerbandSlsesen
v ertrauter Herr zur Einrichtung der

W u eti Ii & . Itu ra fg ,
evtl . für obntft » . «Jslmfit . . . „

fflefi . Angebote unter 9fr . '-839570 an die „ Bad .
Presse " erbeten .

Hohes Umkommen
erzielen Herren bezw . Neschiisöleute (gleich ivelächr
Branchel dusch den Erwerb be ;>v . BNedsrivirt « «»»,
verbunden « »» Nerieih - Ztkistitvt . der ; «>hri >a « er
kait « eardsitate » — vati . geschützten

Hapagene - Transport- Handwagen.
Alleine in den letzten 4 Agnaten sind für Millionen
Abschlüsse erzielt . I^Zir disevse Stiidte und Ac -
aivte sind noch die hon,lohnenden

Allem - Verka ^fsrechke etc .
zn » ergeben . » Auch für NichtgeschäftSinhaber "
vezitba ? beste A1206

Kapttalsaniaße mh Existenz .
Alleinige Fabrttanti « der Sapagenewagen ist die
Antonio bil - , 5>nrosscrie . S!t ?- kien - » . :ikats ->b > ik
Berlin Hi . — Wcm inloertretcr : Karl
Schobba . BerUn , Kaiserin Augufta - Allee 10« .

Heins HonssmmUössn mehr!
Mit Ster - la - Hopsel ist jede Alasche ein Knuserveu -
ataS . Kein Guinmi . D . R . G . M . Aluminium .

Glänzender Millioiienartikel B " 7Kts
für Uertreier « nd lUkdcrüerkiiMJer .
MIlsterkarton 1"J Stück qegen 3,30 Mk . Nachnadme .
iVr : f; 31. Äaer , Berti » A . 30. i »reisingcrstr . >l .

Äon bedeutender , bestens eingefnlirtcr
iviaschineusabrik wird

Vertreter gesucht,
!tlr WüseJierei -AnlHjJen .

L

Ss kommen nur bestens einocfülirte Fach '
leute Lrt Betracht . Angebote erbeten unter
NI270an die töxp . der „ Bad . Presse " .

« i n um i ir.THMi

Trauer - Hfite
in ieder Preislage stets vorrätig

| S - Rosenbusch , liaisefs
41

- Wäsche
besorstt in normaler

-» Lieferzeit 8050

Annahmestellen In
allen Stadtteilen .

Achtung !
U m zilge
N' e rden angenommen bei
dilligsier Berechnung . Zn^erfragen Gastlians , am

I Varnm . anfiblbnrn
1 Telewn M .M .

Rafterseife
lAuslandSivare ) kein
Eriatz . gut schäumend
und riechend . Probe -
imtieni ) il ) ä' ( ., Nachu .
solange Vorrat reicht .

H>. «srack , Berlin -
>>riedc » an .'>8. Ä ' °

Wo könnte Ariiuleiz :
wSchentlikk !!— 4 mni

Klnmer üben ?
Angeb . unt . Nr . 310868

an die .. 5lad . Presse " .

> ^ n unserer GeschSstSftelle
lagern noch ^iolgendc

B - .4iigeJ )otr :
40046 - 10114 10120 19162
10334 J 0518 19542 19548
10634 10684 -10702 10724
10730 J0738 10760 10798
10800 10804 19806 10000
10014 10064 imb noch
neuere Nummern , weiche
gcaen Vorzeigen der Ans -
weiskarte sobald alS
möglich abgebolt werden
wollen .
ftc .f(fn"t . der « od . Preise .

Vertreter
für « ttMtiiriSiöfta nnd StntiitvKiiiltM an allen
Blähen Deutschlands gesucht . A1L8Z

Angeb . M . JHtiller , Limhaeh Sa .

Uioliüstunden
Wer erteilt in Miililbura ?
Angebote mit Preis u,tt .
B30574 an die Bad . Pr

Ein NeVrüitcZ . solides
Bademeister -Ekievaar sucht
gutgedende

Bsadettnitalt ,
zu vamtcn . evtl . auch klet-
nere Pension mit Bade
eiurichtnng Angebote u .
Nr . B27505 an die ..Bad .
Presse " erbelen

mm Marl
sofort v . Selbstaeber z»
leiden aefuchi auf Svvo -
ideke. beste Sicherung m .
iädrl . Rnck !abla . n . Ver ,
Angeb . nilt Ar B30670
cm die ..Bad . Presse ."

Ausgepatzt!
Zable die höchst.Preise f.

abgel . Herren - u . Damen -
kleider , Schnbe , Stiefel ,
Borbange , Wäsche n . s . w .
Poklkartc geniiat . Komme
i . Haus . Braune » . »In «
doUstr . 10 , 8. St . B30500

Kaufe
BrManten ,

Gold u . Silber
zu den höchsten Preisen .

Zlngeb . ui . t . Nr . ZI9895
an die „ Bad . Prene " .

ZerkiartBäliäd !
Wer ist in der Lage eine

zerlegbare , dorvelwandi 1c
Baracke , ca . 3» 7» zu de-
schni' en . ii r Permitt -
>11NN wird Gebiibr ver »
piitct . Angebote unt . Ar .
k>806a an die . Badische
Vre »«" erdeten .

(Mr. Möbel .
ganze Haushaltungen ,
» leider . Schübe . Wäsche .
Federbett . . Pfandscheine
kanit fortwährendB -!74 !>2
Joaei Gross ,

Siarkgrasenstrane 6.

Fässesr
aller Art u . Grobe kaust
und verkauft 0783
ftaftlxmMnns
nnb Kiiserei « - sUSa

Eisciiwcinstraüe Z8 .

Kapitalien
auS -iuleihe » .

-i»M — 70 <>!I- 1 N«X»N.
tSM «!—iSIWN . lttAMb .-2i (« Hl— 3000 » ,
35omi — S") 00 « Mark « nd
höher , Schmitt ,
Bankkvin . u . Vvpo . heken -

gcHhfift Karlsruhe . ">»
alr ?d»» c . 43 . Tel . 2117 .

Geld
m jedor
Höhe auf

I . und JI . Hypotheken ans -
2t1lcih .cn . Ankauf von Best¬
kauf schillinc ^n etc . 6118

August Sohmltt ,
Karlsruhe . Htrschstr . 43 .

Telephon 2117 .

Meisends
, . Besuch der Kol .-Gesch
in Sladt u . Land b . bov
Verdienst ioi . gel . An
geböte unter Nr . 5*19037
an die . Bad . Presse "
^ eder Arbeiter . Hand

iverker nnd « auimaun je .
kann sein Eintommen
vervieliachen durch Ueber
na bine meiner

Vcrtrctuna ,
Hanl» - »nd Nebenberuf
lieli . in begehrten Genus ?
inittelu . Antrag . Nnd . u
richten au W . itranier
Ariulisak i . Bad . 580^a

Kautabak
und Blättertabak kanit
M. Weidenlznmn-.er,

Dkisieldorf « Schwanen -
markt 1». AI 201

Suche ein iiichiiges

Wem - Madlhek
welches gut bürgerlich
kochen kann , zn kleiner
Familie . Gute Behandln .
Off . bei Len»,n .t>on,sr, ,

Kaiieritraiie 19tta
im Vaden . 10699

. 11
IUI

S >« tb e ein solides
t -ilizt -qe » MSdchei ,
für n S ? « a -
arbeit asiien ante »»
Lohn . 0074

.« riegstrabe 143 .

Annger Mann
18 .̂ ghre . fiitftt ver 1 . 8 .
10 Ztcllnng ans » ilru .
i . einer oder Registratur .
Ängebote unter B39512
an die . Badische Presse "
erbeten

Feuerwerks -

© ffüzier ,
34 JXafirc all . fiuht Atel '
lnng in Maschinenfabrik
als «^ » gcniei ' r od . sonst ,
teilende Stellung . Ange¬
bote mit . Ar . 2130142 an
tl ; ..Bad Presse " erbet .

jfeÄi !-

meister
IN. allen Daniüi u . «lektr .
Anlagen »nd allen vor -
kommenden Revaraturen
» ertraut (nehme auch gute
Stelle als Maschinist od .
0! tv .- Schlosser an ) sucht
älinlich . Posten , am liel>-
sten in Karlsruhe od . in
der Nähe . Angebote u .
Nr . B30Z22 an die Bad .
Presse .

n . . brav .. f ( . Mädchen
, u kl . Kamilie . 2 '̂ ers . .
, um 1. Sevt . bei anter
Bedandla . aelncin . Vor -
, ,«stell, abdö . nach «! Udr
bei Oliven . Gerwigsir . 3.
varierre . S327535
(«cfitcht au ! 1 . Aitrtuf !

ein krasti « .. intelligentes

WKdchen ,
von 15— 17 wahren . ?>!
kleiner Familie . Angebote

in Nr . ' '. 10072 an fci :
Bad Presse " erbete n .

Wiidchen
sleisiiges , das i . d . Lage
ili . in einem Geschäfts -
biius die Arbeiten >in
Miiette it . Haushalt selbft -
siäudig zu verrichten , w
alsbaldigem Eintritt ge
i ' ichl . » iäberes bei ftum
Hildenbrand , Ctbbriii -
?enstrafte 31 . s "95

( ^ Iwnffcuv ,
gelernter Mascliinenschlos -
u-r . mit allen Revaratu
reu Vertraut sucht Stel -
luua ans soiui -t Würde
eventl . bei freier 5!ei > in
Gescbäit mitarbeiten . An¬
gebote mit . Ar SV<75 ! 1
an die B ' d . Presse " .

Elektriker
und Schlosser

für Hotel
sucht in gröft . Hotel od .
Sanatorium , gleiii Ivel -
chem Ort . Daner Stellung
als Revarateur . Bin er -
iadr m . Licht . Televlion
Klinaclantanen . Zentral -
In Illing sow . all . Schlo >
serarbeiteu . Augeb . unt .
Rr . B30666 an die Ba ? .
0 >resse .

Handwerker (Schlosser)
fiidit

gleich 1vel» cr Art . An
geböte unter Ar . .-VI0936
an die Bad . Presse .

billigeres
Mädchen

für kleinen Haushalt ge-
sucht , eventl . aueli valbe
Tage : Walddornsir . 30 im

aden od 2 Trcvv . 10502

Maler
tiichtig in sein . ?̂ ach . sucht
lohn . Beschäitiguug n >o-
möglich in einschl . bndu -
strie als Emaille » oder
Poriellaninaler . Anaeb .
Ulli . Ar . B30600 an die
« ad . Presse ."

Miidchen - Gesuch
(Mcfiirtit ver sofort oder

15 . isiili ein brgb . . Hein .
M lidchen ,

nuier Lohn II . gille Bc -
Handlung zugesichert . ?.n
erirag . unt . Nr . B30350
i ' i der Bad . Presse .

Wo
könnte ein friift . sunger
Mann die Schreinerei
erlernen ? Angeb . unt .
Nr . 830550 an die . ? Iad .
Vreiie " .

, Auf sndtc
| t :if1; ti (. Cii 31091Ü |

|V? ädchen ,
I welches kochen u . die i

Hausarbeit verfelieu I
i kann geg . guten Lohn .

T-nrlartier 2ll ( ce ! 4 .

Sssor ! ßtiich !
ileiszig .. solid . Niiidche »
iiir kl . f . CafS . «vute

"Verpflegung , hob . Lohn .
,3u crsr . nnt . Nr . .3108^ !

in der ..Bad . Presse " .

Auiilc . an äußerst soli
des !̂ eben gewohnte

l̂ abre alt . katü . lnoch
an Mittelschule im b ^i .
Gebiet tiit . i . welche waiir
scheinlic» ansaewiei . Ivird
fuchi ver bald oder Iva -
Ur Stelle in Vrivatsednle .
Institut oder als Saus -
lebreriu oder sonst Ihrer
Bildung entsvrechend ie>
eigneten Wirkungskreis
Angebote u . Nr . B2 >5»1
aii die ..Bad Preise " .

NeSenverdienst !
Evtl . Hilse bevn Ausbau d . Existenz irnd dauern -
des hoteS Einkommen ! Keine Bersichernug !
Kein Berkauf au Beamte ! .'.keine ^ chreibar -
beiten ! Beanem im Saufe ! Anssichtsreiche
Wege ! Viele Anerkennungen . Verlangen Sie
Prosveki Rr . 7 -1 von Adresse : Tchliensarh 134 ,
D ? eoi,en - Ä . 1.

Klavierspitler
uerfeft in allen modernen Tänzen , für 4 Abende
in der Woche aus sofort gesucht . 10 ' 38

«I . Heppes , Tanzlehrer ,
SerreiMrake 25 . Iclcofjou 287 .®

05 " Tüchtige

Schwachstrom - Monteure
« «sticht f . unser techu . Büro Pforzlieim . lO.̂ Zl
Meldung : Mann !, . Privai 'Telef . - GescÄsch . ,

techn . Büro Kavlvrulie , Dnrl .- Allee Sil « .

Werlsiihrcr oder Tor
arbeiter sucht Stellung .

Bin in der Scrftcllnng
sämll . Werkzeuge . in
sämtlichen Werkzengma -
sannen . Porrichtungen
bau nach Zeichnung sür
Massenartikel , Zahnrad -
sabrikation . mod . Sär
terei durchaus bewan¬
dert . Auch in mechani
icben Arbeiten kann go
dient werden . Sn6ien
der war 4li ^ abre Werk

mindestens 180 Silben stenogravhi ren und sichrer in grosser Wert
.- - «jt ; !«. . _ vi . - zeugabteiluug . Zeugnisse

tonnen vorgelegt werd
Olngebote au 8el ».

Stenotypistinnen
für sofort gesucht.

E « kommen nur nachweisbar erste Kräfte ,
die mindestens 180 Silben iteiiogrnichi rcti und
wirklich flott maschinenschreiben , für die Posten
in Frage . 10411

1 « tädt . Arbeitsamt
Weibliche Abteilnng . Iühriiiaeritr . 1(M).

Ordentliches , fleißiges

MMchen
bei bobcm Lodn u . gut .
Behandlung ioi . aeiurvt :
Werbcrftt . 82 . 3 . P30200

MgiZiitssra»
gesucht , die täglich vou

mit , it . Freitag
oder SamStag vormittag
kommen kann . 827441 .2. 1
Moide . Kalliwodastr . 1 III .

Wwnatsfrau
oder Mädchen für nach
mittags von 1— 3 Ubr
geincht . Aäbringeritr . 20 .
i k. St . 111731

Wgert Msliiüsim
od . MüdcÄe « sür täglich
2 Stunden Hausarbeit
aelnckit . . ZI 00 -5

S » iieiiitr . HS. 1 Tr . h .

Ofsenbuig ,
slranc Nr .

Bad ., Lange -
47. B3800S

TeZl ^ neiver

sofort gesucht . KStiler
Amatienttr . 25 .TI . 3530646

Zum sofortigen Eintritt
braveS fteipigt ?

eiucht . . In erfragen
Saiscrstr . 82aHI . r .

Suche oitt 15. Juli ein
fleisziges , durchaus ehr -
liches 5810a

Hausmädchen.
(fiirc dtugitilff erwünscht

Frau v . Cbclins
Werderftraxc 6 .

8 « & e * « » a b t tt~

'̂ oex aeseaea e :

Kaufmann
28 I . alt , nerv ., an setbständ . Arbeiten
gewohnt , französisch und Englisch in
Wort nndSchrift heherrscheiid , verfekt .
Stenograph u . Masch .- Schreiber , ein -
gehende techn . Kenntnisse im Masch .» h .
Bansach . ivährend de » Krieges bei
Iiochster <jentralbcbördc . bei den Ä̂ ai -
fensttllstands - und FriedenSverliand -
Iniigen tätig gewesen , iucht . gettilvt auf
beste Einvieblniiaen , Stellung ver sof.
oder sväler als

KsrlesMllöent. Vnvaisel; re!kr
oder dergl .

Augeb . u . B39S20 ä . i>. 8 . Prefte erb .

zxzx - zrrK -. zxz

Tausche
meine kleine , sonn . Sinei
-'itmiiirrmnlmn . in schön-
ftcr Weststadtlage , gegen
eine moderne , arokie 2
oder 3 Zi 'iimrrwohnnna
mit Balkon . Geil . An -
geböte mit . Nr . 319995
an die . Presse " .

NSblierteS
Wohn - u . Schlafz .
an iol . Hrn . zu vcrinict .
Äaiserslr . 230 . .3 . Stock .
« ie'.i B .-.OOM

tzik !!«t Mühl. Hiötififf
v 1 . Nnli bi ? 1. Sevt . zu
vermieten bei Arant ,

l^ - en ^ltr . 26 . vt . 83920 .'

Schön möbl . ,'; i « !>« er
an ben . Herren zu ver -
mieten . Weltendstr . 63.
I . St . ikinivgldl . ^1

hier oder auswärts , ae ,
sucht für foiort oder svli¬
ier Angebote unter Ar .
» Iii an die . Babtichc
Presse " erbeten . 1

Möbl . Zimmer
soiort zn vrrm . Hirsch -
strafte 73 . ya \i \ a . B27 ' ".0

Soiort ein gut möb¬
liertes Zimmer » > ver
mieten . Krämer . Koctb : -
s„ ai :e 1 ? . IM 827ni )n

Su sofort oder 1 Okt .
möblierte oder ii»m3M .
3 —4 Zimmerwohnun >>
von finden Ebevaar ae-
iutit . «lnaebote unt . Nr .
5700a an die „ Rädtsche -
Preise " erbeten . z

GrofteS elegant

mMert . Ziemer
mit voller Pension ani
ioiort zu vermieten -3u
erfraget : Attland . Wald -
livrtis .' rasie 1 l 1 . . uacliit
dem Zclilok'.vlat ! B2 -600

Ans f sofort
sonniges Simmer

bübictieS .
an

ruhigen Mieter zu ver -
miete » . Sotfmann . Karl
stiai '.e d . III -H108I --

Miidlieries Limmer
mit zwei Betten tlt lo -
gleicli zu vermieten .

^ aldliornsir . 25, 4 . >st .
.31006 » Stepdan .

Eüf rnö^ f . Zimmer
mit Balkon zu veriuiet .
ver ioiort . Lammstr 6.
1 .» leczow ^ ti . B " - r

Suche für meine Toch -
ter . 20 I . . Halbwaise , geb .
revräs .. Eugagement als

^WflZ!lg5düUt
oder ähnliche Stelle .

Angeb . unt . Nr . (310921
an die .. 8ad . Prelie " .

»leltereS . selbltiws . Aiftd -
dien . weiebes schon in
heiser . Saufe war . sucht
Stellung al »

S < nt2S <;
ani liebiten vii atteiiift - ö .
i->crrn o . Dame . Augev .
unter Nr . B30552 an d .
..Badiilve Presse "

borniertes 3imn?er
an iolid . Serru ioi . u :
vermieten . « tcnael . Au -
nnrtfnt tr . 37 . 1 M . B396 )2
Gut mit » ! . Simmer ioi

zu verm . Kaiieritr . 34a .
vart . -lioleittbat . B2 < >0_1

SUdeudstr . 20 . III l . . b.
Tschudiit . elea . möbl .

Zimmer
IN. guter Peu «-0 !I . elektr .
üichl zu vermieten . Ta -
selbit wird iiocb ein Tisch -
gaIi a ngcnont >« . 930206

Jg . alleiystch . Fran ,
im Verlaus sowie in allen
vorkommenden 5kontorar
beiten dnrcha . lirm . simit
sofort iüiWliclicn Polten .
Angeb . itiit . Nr . 1319836
nit d . . Bad . Presse " erb .

Tücht . GeichäitSiran suckt

Filiale
irgend welcher Art »n
übernehmen . Färberei
brauche verfekt . Angebote
unter Nr . B30368 an di
Vadüche Preise "

AttetuitedendeS Fräulein
iucht Stelle als

Hn,lsW! te?ln
in fraueiilosen Haushalt
od . bei älterem Ebevaar .
Gute ?.eng » iise slcbcii zn
? tcn !ten . Angebote s»id
zu riebt , an Anna BraN -
ler . Sosienitr . 27 . el10060

« El
Wirtschaft

ün vermiete » . Die Real¬
wirtschaft
Äievgeret in Ocstrinneii
ist sofort , u verm . Nah .
Otto Bender . Meizger -

inMer ^
Octtrtngcn ^ ^ .

Für Weinhandluna
od . ähnliches Geuhlist
sehr gceicinete

A
'
. Keöer

mit Aufzug zu ver -
mieten

Bahm k Bahler .

Anzusehen von 3—12
und 3—5 Nk>r .

P . sofort su vermieten :

tut Souterrain , 20 mit
Neben räum .

^ vnibich . Riivvlirrer
.! ras,? .vi , 2 . Hos . 83RV8

1 leere » Zimmer
oder bessere Mansarde ut
mieten gesucht . A . Bauer .
Gcrwigslr . Ii ! II 3100 '6

5lost « . Wohnung
erballcn 2 solide Slr -
bciter zu niäftta . Preis .

Korninüller .
Ettlingeritr . 21 . B27611

um

mögl . Weststadt . aus 1.Okt . r
oder früher v . Ol -. im -, zu
miete » gesucht . Ana . unt .
B30i >70 a . d . Bad , « reise . •

Sllciite Bearntenfamilie
iuebt auf l . Oktober oder "
früher

Angebote unter V3857 >1
erbeten an die . Badische
Presse " .

hl
von ruhig . Leuten aui 1 .
Oktober gesucht . Anacbote
unt Nr . .W042 an die

■-' int ' ' refic " erbe ten . _
Nunaes Ebevaar sucht
? -Zimw «r -Wohn » Ng

mit Zubehör fofort oder
1 . Oktober . Angebote u .
Nr . ?!19088 an die Bad .
Presse .

Suche sofort oder &l£
15 . .Ml Ii
ant möbliertes
Wohn- und

Schlafzimmer
mit 2 Betten zu mieten .
Angeb . nnt . Nr . B390 W
an die Päd . Prelle .

Gut möbliertes

wr
eventl . mit Klavierbe -
n üvn na gegen . g n le
Bezahlung am sofort,n
mieten -gesucht . Weit « od .
Mittelstadt bevorzugt .

Geil . Angebote unter
Nr . B89520 an die „ Ba¬
dische Presse " .

Molmniif ;
von 7 ob . 9 Simmer ev .
mit Garten ioiort od . 1.
Oktober oder 1 . Abrtt
1020 zu mieten aeiurvt .
»kleines Haus oder Ptlla
bevorzugt . Angebote u .
Ar .

'320003 an die Bad .
Prelle .

Parterre - Wohnnng .
mit 4—6 Simmer . mönt .
zlviicben Karllir u . 5kai-
scrvla « . ani Ioiort oder
>Väter aclultit Gell An -
g>-vole unt . Nr . Ä10 .124
an die ..Badiswe Preise
erbeten .

Alleinttebende « ratt von
nttSlo .. tagsüber im Ge -
schüft iucht auf 1 . Auanft
evtl iriiber

Zimmer m . Küche
zu mieten . Angebote u.
Ar . .M0941 an die Bad .
Presse

Besserer Herr , muliklie »
bend . sucht

möbl . Zimmer
Ver sosort . Angeb . mit .
B .395li ! an die Bad . Ps .

Solides » riinlein liiibt

ml möbl. 3iminer
Angebote mit Preisa ^
gäbe unter Nr . B : .0.>18
an die ..Bad Presse ' .
2 liitmilbf . Aimmcr sucht

allein it . Serr IBeamleri
auf ioiort . Angebote m .
PreU erbeten unter Ar .
B39384 an die Bad . Pr .

Bült fltlll - 5ÜI
sofort zu mieten « efurfit .
;t ; r . 5820a durch die „ Bao . 1?rene .

Aogebote unter

tu mieten ae !- «ht . mit Werkstätte . , u 1 . Oktokier .
auäi srüher . in guter l» tsch .w « lagc wurde auch
das Saus kauten . Angehole unter Nr . B2 - .183 an
die „ Badische Presse " erbeten . ,

sofort j« mieten a «sucht .
Angebote unter Nr . 10724 an die Velchastsstelle

der „ Badische Presse " erbeten . »

6öjSnc 6—8 Ummer - Wohnung
in guter Lage , Karlsruhe oder Durlach , z» miete »»
„ «sucht . Angebote unter Nr . 5818a durch die
. Bad . Presse " .

Mmie 4- 6 Wmtt -MiniU
möglichst in freier Lage , in Karlsruhe oder Hin !
gebung . soiort bei guter ,-iahluna z « mieten '
aeiiicht , Angebote unter Nr . ö8lvg durch d «
„Bad . Presse".
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Kurhaus ^ -dad Schachen
Zahlungsaufforderung .

DaS »ur «iabluna verfallene 1. und 2 . Viertel
d-r Umlage flir ivlS tft 6t« längstens 16. b . MtS .an die ünteneichnete Sasse »u entrichten. NachAblauf dieser ffrtß tft Bon den Schuldnern die indem KorderungS,ettel angegebene verfSumniscie -
biibr An entrichten. mtfterbcm mltfttc gegen dieiSumigen Schuldner .Zwangsvollstreckung anneord
nct werden .

Umlagevslichtige. welche no» keine« Umlaaefor -
derungsüettel erhalten baden , wollen Heb fcörlftttrfi
oder mündlich Bei uns melden . Hadlunaen wollen
kargeldlo ! geleistet werden . 10728

KarlSrube . den 1. 5?Uli INS .
Twdwnuvttaffe A .

am Bodensee . — Hellbad .
Elsen - und schwefelhaltige Quellen . Seebäder .

Eröffnung 1 . «Juli . A1265Eel Aufenthalt von Ober 3 Tasren amtsärztliches Zeiumls .

Bekanntmachung .
Bei der Endbaltestelle in Durlach ist ein« wet¬tere Verkaufsstelle für Wochen - und Monatskartent*r Städtischen StraKenbabn errichte«. 10748Karlsruhe . den 1 . fXttfi 1919 .Städtisches Babnamt .

Rheinische Creditbank
Mannheim.

Die Fleisch- u. Wurftverteilung
Ipuh infolge mangelhafter Schlachtviehbelieferungi 'lefc Woche ausfallen .

Sleifch»« sabkarte « für StvanU kommen in der
Metzqerct Schubert , « dlerstr . 6
«im « ittwotb und Oamttaa »ur Einlösung .

Karlsruhe , den 1. Juli 1V1S . 10725
NahrunaSmittela «»t der Stadt Karlsruhe .

Obß «Gerteilmlg .
l>n den ObftverlauISaelSiMen Nr . 1 bis 2ü ein-

schließlich kommen beute, den S . Aull . Kirschen
i>ur Aerteiluna .

Kovimenge 1 Vsund gegen die Obsimarke Nr . 1
»um ?«rcilc von 75 Pf « , vro Vsund . 10740ftaviar .il« . den 2 . Sult 1919 ,Nalirungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Versteigerung von altem Walerial.
Das B « dische Zsorstamt KarlSrube -Sardt verltci

gert am » reitaij , 4 . $ Mll l. Iriid 9 ilfir . in d- r
„Cnrficnfitlilftfitle " an der KriedrichStaler Aller bei
der ^ eovoldSbakener Strafte aus den Sutdiftrikte «des 5>ofiäScr? Kiumvv und deZ NorstwartS Be.ri ^
an abgSnNigem EinIriedigunSSmaterial 130 Lose
eichene und lorlene Pallisaden : 35 Lose Dravt und
Trabtaeflechi : etwa IS Dielenbausen und IN eichene
und sorlene Pfosten . NSbere Auskunft erteilen
pkorstwart vari ^ in Kriedrichsial und Wegwart
Friedrich Psattbeicher in Blankenloch. 10745

Unter Uebernahme der Mühlburger Creditbank haben
wir in deren bisherigen Geschäftsräumen Rheinstrafle Kr*. 44
(Haltestelle der Straßenbahn ) eine Niederlassung mit der Firma

Rheinische Creditbank
Niederlassung Karlsruhe- M ü h 5 is 1&
errichtet.

Zur Besorgung aller in das Bankfach einschlagenden Ge¬
schäfte halten wir die Niederlassung bestens empfohlen . 1070o

Briefmarken
[jFakslmllo3,Au9w.bllllß,

joh. Christmann,
Kempten (Bayern ) .

Bei«? IMw
lÜtfgmSßX :
biinm , Zewlciyc , gurn »
oei », HJaww ,» «*« • »«ö <£t>elditr'ftam , I . Bsie ?.
ÄlkigOSNasanenftrase SS

Friseuse
welche tüchtig onduliert ,nimmt noch Kundschaft
an . Angebote unter
Nr . S200U» an Sie . Bad .Presse " erbeten .

Wn -KliiW»
f . Stcherh .-App. w . iiaar -
lcharf geschliff . Stck. IS J .Saifetftr . 34 . Vab

Boxaipulver
Ist das auf Grund neue*
ster wissenschaftliche !
Forschung hersestellt #Mittel (ioKrn r « ttfilände . (Ji Kl . Sch .-ic '

. iäl
3 Mk- durch Apotheke !
Ott . Berlin W . 57 ,rrobenstr . 5. B 1""

etchldrühlMtratien
fltrjcdc Äettft . nach Ul, '
an Jederin . Kat . frei . ?^ ifeamöbfifakrlh Suhl j

Achtung ! Achtung !

Versteigerung.
ZtMrkiurwerkststteil und HSÄler
ImSw. Maschinell und Ceräten! «is?^

?!»' . und s . !Xuli findet in ^ orchlieim bei
ktc. Uörube i ^ t .iatsbabnbof ) die VerNeigeruna von
im itcion aus dem Nelde »uriiikaekommener. ge¬
brauchter »nd rcvarnturbedltrstiaer landw Ma -
Wimen statt. Die Versteigerung beginnt vormittaas
7«, t16r.

.Hut Versieiaeruna kommen:
31 « roSmäficr .

3 oiavclbeuwcnder .
8 Pferderechen .

f :t >> inscharr- und ßüufelbUUnc. •
<! ^>!ebrschart>sl0ae .
7 Bindemiibmaschtnen .
r. Drillmaschinen .
I Heu- und Strobvresse .

10. Kultivatoren . .Die Abgabe erfolgt in besiebendem Zustand obne
Gewähr für Vollständigkeit und Brauchbarkeit .
Die .nciMimtt kann ,ur fc5» tc des DetraaeS in
Kriegsanleihe « und nrr SitlNe in bar erwlnen Die
Krieasanleiie wird wm Nennwert m . » ybluna
aenomme« . sofern der schrisiliibe Na» wei« fetten«
der ^ eichnnngsfielie erbracht wird , daft der ueb -r-
nebmer der Aiaschine Se !dlt,ctchncr ist .

Nuftraa der Maschinen- und Werste*
Be '« <>f°iingSstekle Mr die Landwirtschaft .

Berlin W .
Lünwirtschchliche LertriebsgeseLsKast

Kaiser»tra »e 158.
Achtung !

Karlsruhe
Äakserstrahe 34 a Telephon 2077
übernimmt sämtliche Reltttaunaöarieiten . wie :

S6 ) aus «^ ter , Spiegelglas ,
vberiichter , Glasdächer ,
ParketlbSden . ganze Woh -

nnngen . ganze HSuser ,
Neubauten , Fabriken ic . it

bei tadelloser Ausführung unter fachmännischerLeitung . Besuch u . Kostenanschlag unverbinbl .

Ettlinae «« den - Bad «« .
8S4»

Elektr. Licht- u. ^rast Anlagen
Telegrafen - vAd Teleson Anlagen

Ahggbe Wtl. P ?iMö ! ''ö:ZSNSleril ?

'

l!t!i
an Igt -derverkäufer und Installateure

, ---------- , u Enaros -Brcissn .
Elker Is «lter » Siobr wird abaeaevc » .

Tel. öZi) Ki-unl! & Gehrnichen WalWr . Zß.
I ^ffltjt ^ onspert -

p ^ r -ty

'
Wefon N » i5B * Ci ?h » » K-e »

Dnipi -HssAaiutaU » filtert Lau
Karlsruhe , Scherrstrasse 10— 10a.

Fernsprecher nicht mehr Nr . 2631 .
sondern ab 1. Juli 1919 Xr . 7St .

Uebernahme Jeder Art Wfische
besonders £ 5£ £irl4WÜSiCflGs
bei schonender , sachkundiger BearbeituniS

/ Kurze .Lieferzeit . — Trockenplatz lin Freien .
Am :ahm 0 - 1 Sch«rr »traBe 10a , Femspr . 731 (nicht mehr 2331)

i {> tf «Hnn • ( W8ldhorn$ ir .3!,Eing .Zähringerstr .(Lad .) Fenispr .266
|

' J Soflenstraß « 13 . Laden . 10697
'.-«kO « ►> '♦> <?" ><»xK»+><$>*$> I

Schön . Nereinsiimmer

Aniuhr , Entladen u . BusorKunK fremder Wasenwird prompt ausgeführt . 7155
Entladen von Wagenladungen , Stadttnhren -

> a

m.
b . ©,

Karlsruhe I . v . .
Achtung !

Freiwillige
Crunbftücks -Versteigerung.
Auf Antrag der Erben des Landwirts Friedrich

Weiter lMaithiiuS Tohn » hier werden der Teilung
WC 'Nontag , den 7. Juli l . IS ., vorm . 9 Uhr ,
die zum Nachlasse gehSrigen , nachver̂ chnetsn
Grundstücke bieiiger Gemarkung durch das Noianat
tn dessen DtenllrSinnen , Amtsgerichtsqebäude . Znn -
mer Nr . 9 . öffentlich ,u Eigentum versteigert.

Beschreibung der GrundstNile:
1. Sgb .-Nr . 452«;«. In den hoben Ehrlen : 1« ai-

97 nm Acker ef . Nr . 4525 , as . Nr . 4520A .
2 . Lab .- Nr 4526/1 allda : 10 ar 92 qra Acker ci

Nr , 452Ca , af . Nr . 4531 .
S. Lgb .-Nr . 4531 allda : 13 ar 90 qm Acker es

Nr . 4526/1 . as. Nr . 4532 .
4. Lgb.-Nr . 4532 allda : 2S ar 51 um Acker es .

Nr . 4531 . as . Nr . 4*40 .
5. Lgb .-Nr . 4532/1 allda : 8 ar 48 qm Acker es .

Nr . 4530 lGüterweg ) . as. Nr . 4540 .
Die Grundstücke eignen sich auch , u Bauplätzen

Sie werden in , Einzelnen und im Gesamten aus -
geboten . Die VcrstcigerungSbcdtngunaen können in
der Kanzlei des Siotariats eingesehen werden .

Durlach , den 23 . Juni 1919 . 5770«
Notariat I

Ein neuer Anzug
ist jebt enorm teuer.St » ffa« ffrlschU «aSmittel

(SBarenj . angein .»
für 3 Mark

befeittflt im Nu Glau , und Schmutz imrcheinfaches Abreiben . Erfolg überraschend.Stoss nicht angreifend Erhältlich in den
Drogen - ünd Seifengefchäften .

Kabrik W « lte « SretUr , 66cm . Erzeunisse . a . Saale .

Getragen - Kleider , Wäsche, Möbel, Betten,
Stiefel, '

10452
altf Gold - #. SilbfrtMtfn

«. ♦ ♦
♦ ♦

Brillanten , Uhren , Nähmaschinen , Fahrräder ,
Teppiche etc. etc., zu denkbar besten Preisen .

Samsson s Handelsgeschäft
- MadoMtra »« 2.1.

Roll - Sohreibtische
Diplomat en- S ehre ibtis ohe

Briefordner - Schränke
billige PreiseEmil Schwehr "70»

Douglasstr . 7 . Tel . 2650
Der praktische Landwirt verwendet nur die

» > BEROO "

Sensen - Befestigung
D . R . P . a . b . R . G . tH .
weil sie niemals einrostet das Befestigen undAbnehmen der Sense rasch ermögliche sicherfesthält , unbesrenzfe Haltbarkeit besitzt und allenAeger der bisherigen Sensenringe erspart .

Vertreter gesucht !
W. Büiiei 'üe , Karlsruhe i. B .

WjariBn &4 " .'*6se 103 , q8B>

Brillanten , Perlen,
alte Gold- u. Silbergegenstände

kauft zu höchsten Preisen
B. Kßmphues

Kaiserstr . 207. 4704

Dachfenster
liefert billigst »11257V' OIa & jgjnrrle ^ äitaCTiniiJim « St «tta « rt .

MilitlirmMtkl. Decken, Anzöge etc.
werden zum

Umfärben
bei kürzester Lieferzeit n . tadelloser AuS-
führung übernommen . 10S9S
Badische Kleider -Kliuik,

Revaratnr - , Nügel - « . R «i«i«» »aSa « ft«lt
Si «k«l 30. — T «iapl,on 4120 .

Hiterliianipfr
vorrätig in allen Farben und Preislagen ,
aus garantiert deutschem Frauenhaar .

Anfertigung von Transformationen .
Garantiere för tadellosen Sitz.

Ankauf von Wirrhaar . 10444

Frisier - Saion Fflda Schfllidt

19 Herrenstrasse 19
Ecke Kaiserstrasse , in der Nähe der Uhr.

Bitte auf die Hausnummer achten -

COnstine hlwßM MD« ! !
Behördlich freier Ware unter änti »mtl.

msrI H5chstpreisen I ?11263.2.2Je 10000 Paar
la. starke Kern-LedersohSen Mcd&ilW.

für Grösse 23/29 [ 30f37 I 38/41
Preis p . Paar 1.80 i 2.10 | 2.40 Mi.

la . starke Kern -Ledsrobertiecke Modell W.
Grosse _ 1—3 | 4—6 I 7—9

Preis p . Paar 0.35 | 0.45 | 0 .65
"

Mk.Es kommt nur ganz prima Ware, ans starbenKern-Sohlloderitücken hergestellt., mit allerbestenbreiton Formen zumVersand. — Versand nichtunter le 5 Paar nur per Nachnahme abLager . — Decken Sie Ihren Bedarf sofort .Nie wiederkehrende GelegenheitfUr Händler r>. Schuhmacher !Genaue 'Adresse , Post- . Bafena.ation angeben.
Hugo Eben , Benstieim(Hassen), Tel . 96 .Postscheckkonto Nr. 6325 Stuttgart .Lieferant vieler Post - u . Eisenbilhnbebörden, sowiestädt . und staatl . Behörden , Kommunen , An -

. stalten usw. Viele lohende Anerkennungen I • -^ — 1 ^

»och einige Tage in der
Woche >u veraeb . Gast »

, u « « s >,ia v »n
Woche , u veri
Haus „,u « l
Württemberg " , Ecke
Adler - und Zähringer -
strabe . 4S17

Mittagstifth
« -W

Nen »wisch. Mttbtbi - rgerTor und Kiibler Krua .
Ana . m . Preis unt . Nr .iV.msa a. d . . Baö .Presse ' .

Offeriere atrima

Leinensechk
Grötze 430X100cm , (Frie -
dentware . tob ), sehr ge «
ewnet sür Kutterzwecke ,Schürzen , VorbLnae,e ..für 36 Mk. ver Stück ,beoeu -
temb vMise » . Etloperteerbeten . » 27527
stritz ÄerbolShei »«
aNemmineen jAllg«

er ,
lloSu) .

Siiber ! SS92 .Wkanft wieder aetr . Klei¬
der , Schübe . MSvel . Bo»
dentevvtche , Gardinen ,auch Tafchenuhren u . f. w.
Zablt auch böchfte Preise .Stide ». Marlgrafenirr /Nr . 19 . sternsvr . Nr . 1633»

Treibriemen ,
Ri «» e »tvachs. Dcrbin >>«e:e . liefert vorreilbaft
Cassin & Co., Karlsruh «.

Zäbringerstr . 8. 7912

ErustKmb
Äai6mtra5sei99? (Sicks WalSLl-ras5e)

empfiehlt■

Bestecke, Rasiermesser, Raster-
Apparate , Taschenmesser , ^

Scheren etc. etc.

zm#r

gesudte Briefumschläge
„ i n, werden in . -. j. u ; , I. • i : . . I; ,u . f . w . werden in

deutscher od . französischer
Sprache fof.. gut . bill . u.
diSfret augefert . ^ 13609
Kaisersir . 157. IV. lt «.

Selbstgeber verleiht
schnell , |xL>(h Rat «n»«bl.

iSkret Grl "
» gestattet ,

ohne Borwesen . « 38521
3 . Maus , Hamburg S

mit Firmadruck in verschiedenen Qualitäten
und für alle Formate liefert rasch bet äußer «

ster Preisberechnung die Buchdruckerei
F . Thiergarten ,
Verlag der „Badischen Presse "

Karlsruhe , Ecke Lammstr. u. Zirkct
Telefon Nr . 86.

Eine fiiefgIig Milien im Butt
bedeutet das Erscheinen der Original -zerlegbaren Bettrost -Matratze

ofüße ^ uh

<mf £ ibu !

S» E L B U «r
.

« Warum ? Weilt

Sauer und Süss getrennt , trepflückte grüneWare , mögl . lose , in EiJWaggons grossePosten za Staufen sie ». BemusterteOfferte mit äußerstem Preis und schnell¬stem Liefertermin au Ä1176
Liotzmannjabakfabriken

Osohersleben /Bode.

i
errissene Strümpfe und Socken
8 werden wie neu angefertigt |g
j Preis per Paar 1 .— Mark. A

A9S7i Gerwi^trcche 8, IV. rechts.

Gardinen ,
Kijrittler - (Sarniwren und Store « , feineaesticlie Reuheii ^n . «ibt in jeder (jiröfeelurti Menne an Ä-robisten . Detailliftenund Private ad b714a

Rtt Umöer, FMHtl» i. Bogtl.
Garötnenstta - rei . — Gartenslraße öS.

IX« nebeneinandertiefenden elaftlfdien Holz»leiten bilden eine gleite, geJchloffcne Ober-
Wiche ohne Irgendwelche Meteilielte, (

darum f&Ui von jctxi die Sioff '•Sdiutxdedte fort/
Die ledernden Holzteile madien den Roll
au&erardentiieh elalillch,

darum die beliagUdte mitd bequemoLage des Körper* I . J,
. ELBU' Iß In einigen Minsen von Jeder,mann reriegbar ,

darum große Varicße beim Trans¬port oder Umzug!
•ELBU
Mera ,

hat ab ehiiige MeleUlell« die Splret-
d* rumdk>Bflltgkctt gegenüberden
bisherigen BcitrOftenl -J

MuldenblMungen lind aotgeMilonen .darum wirklich erqukkend « Reti*ruhe für Gejunde und Kranke !
„ELRU" kann von der fdivddiHchJlen Perlon ln(plge Ihre* leichten Gewichtei mülieio »!
gehohen und gereinigt werdenI — .ELBU* kann niemal« rollen ) WDas bedeutet hygienifihe VorzügeI
„ELBU " iÜ in otfen Möbelhandlungcn zu haben ."

/ AHelnrerkeuf fdr Sadceui/chlandi
Heinrich Peier T. Cic., Siuifgarf
Fcrnfprcch - r 10281 » Inhaber : Heinrich Peler und Cuno Mohr » KOnigflra6e 9
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